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Ausgleichs-Debacle.
(Von unserem Korrespondenten.)

O.B . wie «. Ende April.
Diese unglückselige Monarchie ! Kaum hat sie

den Ansturm der auswärtigen Verwicklungen
mit ruhmreicher Zähigkeit überstanden, so sieht
sie sich im Innern neuerlich den heftigsten Er¬
schütterungen ausgesetzt . Sie kommen diesmal
beinahe gleichzeitig von zwei Seiten und es sieht
fast so aus , als läge Absicht und nicht Zufall
in dieser Gleichzeitigkeit . Die unheimliche Sla¬
wenfrage erhebt mit einem Male doppelt drohend
ihr Haupt . In Böhmen und in Galizien bricht
der Sturm mit voller Wucht los . Wir fürchten
sehr , diesmal wird es einen Entscheidungskarmps
ĉ eden , der an den Grundvesten des Reichs
rüttelt . ^ . .. ,,

Wie es in Böhmen steht , habe ich erst unlängst
den glücklicheren veichsdeutschen Lesern an die¬
ser Stelle kurz auseinandergesetzt. Seitdem ist
es in diesem alten Wetterwinkel der Monarchie
von Tag zu Tag ärger geworden. Fast scheint's,
als ob die maßgebenden Politiker um keinen
Preis mehr Frieden wollten, sondern es par¬
tout auf eine große Schlacht ankommen lassen
wollten. Schließlich muß sie einmal geschlagen
werden — das ist ja wahr . Wenn nur der Aus¬
gang nicht so ungewiß wäre — und wenn nur
nicht so viel, so sehr viel auf dem Spiele stünde!

Unabläffkg bemühte sich die Regierung seit
Wochen , eine kurze Tagung des böhmischen
Landtags zu ermöglichen. Die finanzielle Lage
des Landes war unhaltbar geworden, Lehrer
und Beamte zittern um ihre Gehälter , einem
einseitigen Eingreifen der Staatsgewalt zu¬
gunsten der tschechischen Machthaber widersetzen
sich wieder die Deutschen mit aller Entschiedenheit
und der wirksamen Drohung , sonst Konsequen¬
zen im Reichsrat zu ziehen. Die Situation war
also über den toten Punkt nicht himvegzubringen.
Die letzten, leider auch gescheiterten Verhand¬
lungen wurden auf der Basis geführt, daß die
Tschechen sich verpflichten mögen, die dringend¬
sten nationalen Notforderungen der Deutschen
auf dem Gebiete der LandesverwMung (Teilung
der Landesbeamten nach Nationalitäten , natio¬
nale Sektionierung des Landesausschusses usw .)
unverzüglich zu befriedigen, wogegen die Deut¬
schen bereit wären , zunächst für den Rest des
laufenden Jahres die nötigen Mittel zur ver¬
fassungsmäßigen Führung des Landeshausholts
legaliter zu bewilligen und auch den schon so
lange hingehaltenen Lehrern , den bedauerns¬
wertesten Opfern des ganzen Streites , ihr Recht
auf Teuerungszulage zukommen zu lassen . Da
aber die Tschechen in unbegreiflicher Halsstarrig¬kett auch diese minimalen Friedensbedingungen
ablehnten, auf jeden Teilausgleich in nationalen
Fragen verzichteten und auf die Gefahr des
finanziellen Zusammenbruchs hin auf ihrer Kar¬
dinalforderung , einem Junktim zwischen den fast
vollständig in friedlichem Sinne gelösten Pro¬blemen der Landesordnung und der noch höchststrittigen Materie des Sprachengebrauchs bei den
landesfürstlichen Behörden, unverrückbar be¬
stehen , legte der deutsche Finanzreferent Dr . Ur¬ban sein Referat nieder und alle Verhandlungenwurden — diesmal anscheinend endgültig —
abgebrochen. Zwar bemüht sich der Minister¬präsident und der Minister des Innern nochimmer , in gesonderten Besprechungen mit deneinzelnen Streitteilen einer versöhnlicherenStimmung zum Durchbruch zu verhelfen. Alleinmemand glaubt mehr an einen Erfolg dieserDer deutsch-böhmische Ausgleichsteht schlimmer , als er vor drei Jahren gestandenM — jo lange ziehen sich nämlich die Aktionender Regierung und der Parteien nun schon hinund es bleibt vorläufig unerfindlich, wie ohne
AAAung eines staatlichen Kommissärs oderOktroi — Mittel , von denen - er Kaiser , wieman Hort , nichts wissen will - im Lande Ord-nung geschaffen werden soll, ohne die schwersten

Aiwalebb k-n m
ES UM den polnisch-ruthenischen

kurÄ ^ t' von dem ich Ihnen vor relativ
rNn ? ^ gläubig, wie wir alle , be -nchten konnte , er werde ehebaldiast unter Dach
Meinun? N " ' ^ gemein herrschte dttMeinung vor. die Einigung über die Frage derruthemschen Universität sei der schwierigere Teildes Werkes gewesen . Die noch ausständige Per -
^ E -erung der Landtagswahlreform werdeohne Zweifel, wenn auch nach manchen Schwie¬rigkeiten, zur Tatsache werden. Nun ist aberdas Entgegengesetzte eingetreten. Ueber diestrittigen Unwersitatsfragen kamen Polen undRuchenen auffallend rasch hinweg, um die Re-lorm der Landtagswahlordnung aber kämpften

beide Parteien , obwohl ihnen die Regierung
durch Nicht-Einberufung des Reichsrats ge¬
nügend Zeit zur Beratung ließ, wochenlang in
steigender Erbitterung und konnten zu keinem
Ende kommen . Im Gegenteile, die beider¬
seitigen Standpunkte verschärften sich immer
mehr. Schließlich wogte der Kamps um die
Mandatszahl der Nationalitäten -Vertreter lange
unentschieden . Dennoch begann man sich mit
dem Gedanken an ein Kompromiß vertraut zu

machen , als die unerwartete und leidenschaftliche
Stellungnahme der polnischen Bischöfe
mit einem Schlage eine gänzlich veränderte Si¬
tuation schuf . Als Grund dieser Stellungnahme ,
die im Lande großen Eindruck machte und die
Aussichten der Verständigung aus den Nullpunkt
herabürückte , wird offiziell die Besorgnis um den
angeblich gefährdeten Katholizismus und der all¬
zu weitgehende Radikalismus der galizischen
Wahlresorm angegeben. In Wirklichkeit spielen

lelOMM tzerlil - 1 .
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Aikita gibt nach.
(Eigener Drahtbericht.)

Budapest . 5 . Mai . Während der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses trat um 11 Uhr
der Ministerrat zusammen, in dem Minister -
präsident Lucaks den Vorsitz führte und an
dem Me Minister teilnahmen . Nach dem Mi¬
nisterrat , der 1 ^ Stunden dauerte , ersähen der
Ministerpräsident im Abgeordnetenhaus und er¬
griff das Wort zur folgenden Mitteilung :

Geehrtes Abgeordnetenhaus ! Es ist zu meiner
Kenntnis gelärmt, daß am heutigen Tage eine
dringende Interpellation , betreffend die auswärtige
Lage, an mich gerichtet werden wird . Wir hatten
bisher der Tagesordnung der heutigen Sitzung
gemäß, keine Gelegenheit, diese Interpellation an¬
zuhören. Inzwischen hat aber die Regierung eine
Mitteilung von außerordentlicher Wichtigkeit er¬
halten, weshalb ich mich verpflichtet halte, ohne di«
erwartete Interpellation abzmvarten , jeM dem ge¬
ehrten Abgeordnetenhause zur Kenntnis zu - rin¬
gen , daß der König Nikolaus nach der er¬
wähnten Mitteilung unseres Gesandten in Cetinje
beschlossen hat, die Großmächte von der
bedingungslosen Räumung Skutaris
in Kenntnis zu setzen . Ich brauche nicht zu
sagen. Laß dieses erfreuliche Resultat dem ent¬
schlossenen Schritt zuzuschreiben ist, den
die Monarchie in dieser Frage getan hat . (Leb¬
hafte Eljenrufe, Stürmische Rufe : „Es lebe der
König !

"
) Ich habe den Herren gleichzeitig die

Mitteilung zu machen , daß die Monarchie mit der¬
selben Entschlossenheit , die sie bisher bekundet hat,
erwartet , daß die in Aussicht gestellte Räumung
Skutaris nunmehr unverzüglich auch tatsächlich
erfolge. (Lanyanhaltender Beifall , Eljenrufe .)
Vien , 5 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Der

hiesige Standpunkt wird dahin gekennzeichnet ,
daß selbstverständlich nur eine bedingungs -
loseRäumung Einfluß auf die Entschließung
Europas haben könnte unb daß die Räumung
tatsächlich unverzüglich ins Werk gesetzt
werden muß, andernfalls Oesterreich -Ungarn
Sorge tragen werde, daß es nicht bei - er An¬
kündigung bleibt. Was Albanien anbetrifft,
so erklärt man hier, daß das Interesse Oester¬
reich-Ungarns und Italiens fort best ehe ,das zur Herstellung der Ordnung in diesem
Lande bestehende Programm der beiden Mächte
durchzuführen. Man weist dabei darauf hin,
daß zwar Meldungen über das Vorgehen Es¬
sai » Pascha in Albanien ausschließlich
aus montenegrinischen und griechi¬
schen Quellen stammen , deren Bestäti¬
gung abzmvarten ist , die aber jedenfalls die
Bestrebungen der Nachbarn Albaniens beweisen ,dies zu einem Jntriguenherd zu machen .

h. BerN«. 5. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Hier
sieht man in dem Entschluß des Königs Nikita ,Skutari zu räumen , vor allem auch die Bestätigung
der korrekten Haltung des offiziel¬
len Rußlands , auf die man hier immer ver¬
traut habe . Daß die geplante österreichisch¬
italienische Aktion in Albanien durch das
Nachgeben Montenegros hinfällig geworden ist,
ist damit noch nicht gesagt . Vielleicht wird man
in Skutari und Valona oder auch anderen
Plätzen eine Art Schutzwache hinlegen , um die
Geburt des neuen albanischen Staatswesens etwas
zu erleichtern , natürlich unter der ausdrücklichen
Versicherung einer lediglich temporären
Maßnahme . Was der albanische Hexenkessel
nun aber weiter auswirst , und wie die beiden
Aiächte darauf reagieren , läßt sich natürlich noch
nicht sagen . In gewissen politischen Kreisen Wiens
scheint sich übrigens eine freundlichere Hal¬
tung Griechenland gegenüber anzubahnen ,
welches auch in Frankreich einen Fürsprecher hat .

f . Köln. 5 . Mai . Die „Kölnische Zeitung " schreibt
zu der heutigen .Botschafterkonferenz: Wie die Ent¬
scheidung auch fallen möge, das Eine erscheint sicher ,

Quellenangabe gestattet).

daß Oesterreich und Italien unter allen
Umständen in Albanien ein schreiten .
Wir glauben nicht , daß irgend eine Macht dagegen
Einspruch erheben wird . Einem Berliner Telegramm
desselben Blattes zufolge liegen gleichfalls dortselbst
amtliche Nachrichten vor, wonach Montenegro zwar
der Form nach nicht einwandfrei , der
Sache nach aber deutlich erklärt habe, das
Schicksal Skutaris in die Hände der
Mächte legem zu wollen.

f. Köln, 5. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die .Köl¬
nische Zeitung " schreibt aus Berlin : Die Komödie
ist zu Ende , Europa kann aufatmen , König Niko¬
laus und seine Regierung geben ihr frevelhaftes
Spiel auf , weil sie einsehen , daß aus di« Uneinigkeit
Europas nicht zu hoffen ist. Daß nunmehr endlich
Klarheit geschaffen ist, ist der Erfolg der von allen
Seiten bekundeten Energie und wird nun hoffentlich
die Beruhigung bringen , auf die von allen Seiten
sehnsüchtig gewartet wurde. Bemerkenswert war ,wie nach und nach auch die dem Dreibund
fernstehenden Mächte dazu gelangten ,das Borgehen als berechtigt anzuer¬
kennen , dadurch daß sie sich endlich zu demselben
Schritte beguemten. Hätte man daes von Anfang an
getan, anstatt es mit der Flottenkundg ebung
zu versuchen , so wäre man zweifellos schon früher
zu dem jetzigen Ergebnis gelangt . Das unselige für
das Unsren der europäischen Diplomatie nicht gerade
förderliche Hin- und Herziehen wäre erspart geblie¬
ben, wenn sich di« Einsicht in die Notwendigkeit eines
entschiedenen Vorgehens schon früher durchgedrungen
hätte.

London , 8. Mai. (Erg . Drahtbericht.) Die
Botschaftervereinigung ist um 3 .30
Uhr zusammengetreten.

Unverbesserlich bis zuletzt.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 5 . Mai . Wie wir erfahren , ist die
Note, welche König Nikita als Antwort auf
den Schritt der Großmächte hat überreichen las¬
sen, in einem so ungebührlichen Ton M-
gesaßt, daß ihre Aufnahme bei der Bot¬
schafterkonferenz in London noch zweifel¬
haft sein dürste.

Quertreibereien .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 5 . Mai . Der „Temps " behauptet , der Bot¬
schafter einer der Tripleentente - Mächte in
Rom habe gestern Schritte bei dem Minister des
Aeußern , di San Giuliano , unternommen und
darauf hingewiesen , daß Oesterreich und Italien
keinen Rechtstitel haben , um in Albanien mili¬
tärisch einzuschreiten. Falls eine Truppen¬
landung für notwendig erachtet werden sollte,könnte diese nur international sein. Keines¬
falls aber wäre es zulässig, daß eine Großmacht
Gebiete besetze , zu deren Räumung man Ärbien
gezwungen habe . Di San Giuliano habe betont ,
daß der italienische Plan keineswegs auf
einer Verabredung mit Oesterreich
beruhe , sondern mit dem österreichischen Plan
lediglich parallel laufe . Dasselbe Blatt meldet,
daß die Tripleentente , falls Oesterreich und Italien
auf der Notwendigkeit der Wiederherstellung der
Ordnung in Albanien beständen , die Errichtung
einer internationalen Polizei vorschllrgen
würde , wie sie s. Zt . auf Kreta eingerichtet wurde .

Kompensationen für Montenegro aus
Kosten Serbiens .

b. London, 5. Mai . Nach einer Petersburger
Depesche wird in der heutigen Botschafter¬
konferenz vorgescksiagen werden , Monte¬
negro auf Kosten Serbiens eine
Entschädigung an Land für die Räu¬
mung Skutaris zu gewähren . Die russische Re¬
gierung will angeblich auf Bulgarien
einwirken, um es zum Nachgeben in gewissen
Strecken zu bewegen, durch die wiederum
Serbien entschädigt werden soll. Es¬
sai » Pascha soll sich übrigens nicht zum König
von Albanien erklärt haben , sondern angeblich
nur „die Unabhängigkeit der albanischen Nation
unter türkischer Suzeränität " proklamiert haben.

Ae heutige Avmmer unseres Blattes MW 18 Seile».

wohl andere Beweggründe mit, die zurzeit noch
im Dunkeln liegen, aber bald an das Tageslicht
kommen dürften. Die unmittelbar auf den
Schritt der Bischöfe folgende Demission de»
Statthalters Dr . Bobrzynski eröffnet in
dieser Richtung einige Mutmaßungen . Der hohe
Klerus und die bei den letzten Reichsratswahlen
anno 1911 trotz Mer Mühe nur in geringer
Anzahl in das Abgeordnetenhaus gelangten
Konservativen haben offenbar den Zeitpunkt für
günstig erachtet , sich an dem Statthalter zu
rächen, dem sie — mit Unrecht — die Schuld an
ihrer damaligen Niederlage zuschreiben . Taffache
ist, daß Dr . Bobrzynski demissioniert, die
galizische — übrigens in Wahrheit nichts weniger
als radikale, vielmehr mit einer Unzahl konser¬
vativer Kautelen versehene Landtagswahlreform
als gescheitert gilt , obwohl sie die Mehrheit der
Bevölkerung und ihrer Vertreter will , und nur
eine kleine , Mer mächtige Minderheit dagegen
offen aufzutreten wagt . Auch hier wird das voll¬
ständige Döbücle noch zu bemänteln versucht .
Noch immer finden Beratungen statt , an denen
sich die Regierung anscheinend eifrig beteiligt,
urtti auch der Kaiser greift, soweit es seine streng
konstitutionelle Gesinnung zuläßt, persönlich in
die Aktion ein. Doch dürfte das alles nicht viel
helfen. Die Konsequenzen des Zusammenbruchs
der Ausgleichspolitik in Böhmen und Galizien
sind für das Kabinett Stürgkh katastrophal.
Alle beteiligten Parteien - rohen im Reichsrat
ihre Revanche zu nehmen, zunächst beim Finanz¬
plan , der der Regierung am meisten am Herzen
liegt. Das halten auch stärkere Majoritäten als
die brüchige Stürgkhsche nicht aus . Es will
Abend werden um den Kabinettschef.

deutsches Seich.
Die Ältpensionäre im Reich.

Aus Bundesratskreisen gehen uns zuder Frage einer reichsgesetzlichen Regelung der
Pensionsverhältnifse der Altpensionäre folgende
Ausführungen zu : Es ist als sicher anzunehmen ,
daß dem Wunsche des Reichstags entsprechend im
nächsten Winter eine Vorlage an Bundesrat und
Reichstag gelangen wird . Diese Vorlage wird aber
im Bundesrat einer besonders gründlichen Prü¬
fung bedürfen , weil sie nicht nur von dem Ge¬
sichtspunkt der Reichsfinanzen aus beurteilt wer¬
den kann . Es ist klar , daß , wenn das Reich auf
dem Wege der Gesetzgebung einen Teil der in den
Kreisen der Altpensionäre vorhandenen Wünsche
erfüllt , die Bundesregierungen folgen müssen, um
keine Disparität zwischen den Beamten des Reiches
und der Bundesstaaten herbeizuführen . Die Frage
hat daher eine große finanzielle Bedeutung , weit
größer; als man in den beteiligten Kreisen anzu¬
nehmen scheint . Und aus diesem Grunde werden
die Altpensionäre gut tun , der in Aussicht stehenden
Neuregelung ihrer Pensionsverhältnisse nicht mit
zu weitgehenden Hoffnungen entgegenzusehen . Wer
die Stimmung maßgebender Persönlichkeiten im
Reichstag über diese Frage kennt , der weiß auch ,
daß dort keineswegs die Bereitwilligkeit besteht,die Wünsche der Altpensionäre in vollem Umsang
zu erfüllen . Man hat angeregt , die Aufbesserung
der Pensionen der Altpensionäre bis zu einer Ein -
kommensgrenze von 3000 -K vorzunehmen . Dabei
wurde aber im Reichstag schon die Anregung ge¬
geben, bei dieser Gehaltsgrenze nicht nur die Pen¬
sion, sondern auch das sonstige Einkommen zu
berücksichtigen. Die Entscheidung über diese Frage
ist naturgemäß von grundsätzlickM Bedeutung und
von großer finanzieller Tragweite .

Es wurde kürzlich in der Presse behauptet , für
das Reich könne nur eine gesetzliche Regelung und
nicht eine Regelung auf dem Verwaltungswege in
Frage kommen . Diese Auffassung ist aber keines¬
wegs zutreffend , denn es wäre sehr wohl denkbar ,
durch den Reichsetat Fonds zu schaffen zur Ge¬
währung von Zuschüssen , über die die Regierung
nach Maßgabe der Bedürftigkeit verfügt . Für die
Reichsregierung dürfte allerdings eine gesetzliche
Regelung vorzuziehen sein, um ungezählten Be¬
schwerden an den Reichstag aus dem Wege zu
gehen. Eine Reihe von größeren Bundesstaaten
würde indessen eine Regelung auf dem Verwal¬
tungswege , wie es in Preußen bisher geschehen ist,
entschieden vorziehen.

Man sieht also, die Frage steckt voller Schwierig¬
keiten und Gegensätze , und darum tut man gut,
ihre Lösung ohne überspannte Hoffnungen abzu-
worten . _

Zentrumsängst « um die Konservativen . Die
„Köln . Bolksztg ." teilt ihren Lesern den
Rüssel mit , den sie , wie erwähnt , von der „Kreuz¬
zeitung " bekommen hat , und erzählt recht munter :
Wie man uns aus Berlin schreibt , herrscht dort in
journalistischen Kreisen überall die Meinung , daß
diese Vorgänge eine besondere Bedeutung haben .
So soll nach einer Lesart , der die „Bolksztg ." aber
selbst keinen Glauben beimißt , Herr v . Heydebrand
jetzt der Regisseur der „Kreuzzeitung " sein , unb
der ehemals liberale Generalsekretär Schröter da¬
bei die Rolle seines Faktotums spielen . Dann er¬
wähnt sie eine Zuschrift , die ihr aus Berlin zu-
gegangen ist, wonach die Herren Büxenstein und
Schröter die „Kreuzzeitung " mit mittelparteilichen
Redakteuren versorgt haben sollen, und das kommt
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ihr schon glaublicher vor , denn sie fragt : „Läßt die
konservative Partei und läßt sich Herr v. Heyde-
brand das gefallen ? " Wer es gibt noch eine dritte
Möglichkeit : Die „Kreuzzeitung " ist vielleicht gou-
vernemental geworden, und der wahre Urheber ist
noch höher hinauf zu suchen ! Es wird zwarnur „hier und da davon gemunkelt ", aber die
„Bolksztg . " scheint diese Lesart für die wahr¬
scheinlichste zu halten . Nachdem sie noch vom
„Reichsboten " festgestellt hat , daß es keinem Zwei¬
fel unterliegen könne , daß er jetzt wieder ein eben¬
so schroffes antikatholisches Blatt werden wird , wie
es früher der Fall war , schließt sie wie folgt :

„Jedenfalls ist jetzt erreicht , daß man für den
Fall eines politischen Wechsels , einer
plötzlichen Schwenkung die konservative Presse fest
an der Kandare hat . Gesetzt also den Fall , es be¬
liebte der konservativen Parteiführung , nach links
abzumarschieren und so etwas wie den
Bülowblock wiederherzustellen , so hätte sie von
der frühern altkonservativen oder christlich -konser¬
vativen Richtung in der konservativen Presse keine
Schwierigkeiten zu besorgen , denn die gibt es zur¬
zeit nicht mehr . Ueber die Gründe hält man es
nicht für nötig , der Oeffentlichkeit Rechenschaft ab¬
zulegen , denn man kann es doch kaum für eine
ernsthafte Begründung ansehen , wenn auf die Frage ,
weshalb an Stelle konservativ -orthodoxer Redak¬
teure Männer angestellt wurden , die in religiöser
und politischer Beziehung Mittelparteiler sind, die
Auskunft gegeben wird , das sei aus „verwoltungs -
technischen " Ursachen geschehen . Allem Anschein
nach handelt es sich umVorbereitungensür
Zukunstspläne . Man will eine Presse haben ,
die erforderlichen Falles nicht durch christlich -kon¬
servative „Vorurteile " davon abgehalten wird , ein¬
zuschwenken, wie es gewünscht wird ."

In der „Köln . Volksztg .
" ist noch zu lesen : Man

habe seitens des „Reichsbote"-Verlags Herrn Dr .
Kropatschek vier bis fünf Punkte genannt , in denen
seine Tätigkeit nicht mit den Anschauungen des
Verlages übereinstimm « : der erste und wichtigste sei
seine (kritische) Haltung dem Evangelischen Bunde
gegenüber gewesen. . . Warum ist der jetzige poli¬
tische Leiter des konservativen Hauptblattes ein
ausgesprochener Mittelparteiler , der noch vor ein
paar Monaten ein mittelparteiliches Blatt redi¬
gierte ?

Die „Köln . Zeitung " bemerkt dazu : „Das
ist ein Mißtrauensvotum in aller Form , nicht nur
an die „Kreuzzeitung "

, sondern an die konservative
Partei . Das Zentrumsblatt ist so deutlich und mun¬
ter geworden , daß von der andern Seite nun wohl
eine eingehendere Antwort erfolgen muß . Auf
ihren Inhalt darf man gespannt sein."

Mische Milik.
Volksparleilich -natioaalliberÄes Dahl -

abkommen.
Zwischen der Nationalliberalen Partei und der

Fortschrittlichen Volkspartei Badens ist für die
kommenden Landtagswahlen ein Wahl -
ab kommen für sämtliche Wahl¬
kreise mit Ausnahme der Stadt Mannheim
getroffen worden . Darin wird die gegenseitige
Unterstützung der auszustellenden Kandidaten
zugesichert.

Damit soll dem Ziele zugesteuert werden , wie
bisher so auch dieses Mal das Zustandekommen
einer Mehrheit aus Zentrum und Konservativen
zu verhindern und dem Gesamtliberalismus sei¬
nen bisherigen Einfluß im Landtag zu erhalten
und zu vermehren . Die liberalen Parteien sind
der Ueberzeugung , damit im Interesse des Gan¬
zen, des Landes , im Interesse der gedeihlichen,
fortschreitenden Entwicklung des Staates zu
handeln.

Bei den Wahlen von 1905 ist der liberale Block
ebenfalls vor den Hauptwahlen zustande ge-

Das Vild der Ahnfrau.
Humoreske nach einer französischen Idee

von K . Treller .
(Nachdruck verboten.)

Beim Aufräumen des Speicherbodens fand
der Aktuar Laoaneur das Bild . Erst nachdem
er die dicke Lage Staub von demselben entfernt
hatte , konnte er unterscheiden, was es vorstellte .
Diese alte Frau mit der weißen Haube , dem
Halstuch und dem groben braunen Kleide schien
ihm doch würdig , ans Tageslicht gebracht zu
werden . Er nahm das Bild auf den Arm und
brachte es seiner Frau .

„ Eingerahmt würde es sich in unserem Salon
über dem Klavier sehr gut ausmachen . Was
meinst Du ?"

Frau Laoaneur fand natürlich diese Idee
ihres Mannes schrecklich. Und dann — was
stellte dieses Bild denn eigentlich dar ? Wer war
diese alte Frau ?

„Ich glaube , es war eine gute Bekannte mei¬
ner Großeltern . Ich kann mich entsinnen , daß
ich als Kind das Bild bei ihnen hängen sah. Mein
Großvater Laoaneur malte selbst etwas , viel¬
leicht ist es eine Studie von ihm . Sieh es Dir
nur ordentlich an , es ist wirklich gar nicht so übel .
Ich lasse es einrahmen " .

Seine Frau zuckte verächtlich die Schüller und
schwieg. So kam das Bild zu einem Rahmen .

Als es fertig war , fand sie es viel schöner . Der
breite Toldrahmen befriedigte ihr ästhetisches
Gefühl , und als Laoaneur es über dem Klavier
aufhing , sagte sie :

„ Nun geht es an , es kann hier hängen
bleiben."

Das dauerte aber nicht lange .
Im Laufe der Woche machte ihr die Frau des

Notars einen Besuch.
„ Sie haben da etwas Neues "

, sagte sie , und
betrachtete das Bild .

„Durchaus nicht , mein Mann fand es auf
dem Speicherboden und brachte es herunter .

"

Karlsruher Tagblatt , Dienstag, den 6. Mai 1913.
kommen, nicht so bei den Hauptwcchlen des Jah¬
res 1909 . Das Jahr 1913 schließt sich also wieder
an 1905 an.

Aus der nationalliberalen Partei .
* Dürrheim , 5 . Mai . Die nationalliberale Par¬tei unseres Wahlkreises hat für unseren aufstreben¬den Badeort monatlicheSprechstunden ein¬

geführt , in denen Parteisekretär Römer -St . Geor¬
gen, unentgeltliche Auskunft auf dem Gebiete des
gesamten werktätigen Lebens erteilt . Anfragen
können auch mündlich oder schriftlich beim Sekreta¬
riat St . Georgen oorgebracht werden . Die erste
Sprechstunde hatte sich lebhaften Zuspruches zu er¬
freuen .

Am Sade«.
Hofbericht .

Karlsruhe , S . Mai . Ihre Königliche Hoheit die
Groß Herzog in begab sich am Samstag nach¬
mittag 2X Uhr nach Heidelberg zur Besichtigung der
dortigen Ausstellung weiblicher Handarbeiten der
Volksschulen des Bezirks Heidelberg.

Höchstdieselbe besuchte nach Eintreffen zuerst das
Tagesheim für Kinder in Neuenhenn und verfügte
sich sodann in das Ausstellungslokal, woselbst sich
auch Seine Hoheit der Prinz Wilhelm von
Sachsen - Weimar zur Begrüßung Ihrer König!.
Hoheit eingefunden Halle.

Nach einer Ansprache des Kreisfchulrates besichtigte
Höchstdieselbe di« ausgestellten Arbeiten und nahm
hierbei zahlreiche Vorstellungen entgegen. Hieraus
folgte Ihre Königliche Hoheit einer Einladung des
Vorstandes der Kochschule zum Tee in dem Ausstel¬
lungslokale. Inzwischen begrüßt« Höchstdieselbe am
Bahnhofe Ihre Majestät Li« Königin - Witwe
der Niederlande bei Höchstderen Ankunft in
Heidelberg. Die Rückkehr Ihrer Königlichen Hoheit
erfolgte 7 >L Uhr.

Gestern, Sonntag , vormittag nahmen Ihre Königl.
Hoheiten der Grohherzog urck di« Groß¬
herzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Grohherzogin Luis « am Gottesdienst in der
Schloßkirche teil.

Nachmittags fuhren Ihre Königlichen Hoheiten der
Grohherzog und die Grohherzogin nach Mannheim ,um daselbst den Rennen des Badischen Rermvereins
airzuwohnen. Abends besuchten die Höchsten Herr¬
schaften die Vorstellung im Hof- und Nationaltheater
und kehrten 10.08 Uhr hierher zurück.

Bei der Ankunft in Karlsruhe war StaatsministerDr . Freiherr von Dusch am Bahnhof , Ihre Königl.
Hoheit die Grohherzogin Luise zur Be¬
grüßung im Palais anwesend.

Ihr « Königlich « Hoheit di« Großherzogin
Luise besuchte gestern nachmittag in Baden Ihre
Kaiser!. Hoheit di« Prinzessin Wilhelm und
Ihre Hoheiten den Herzog und di« Herzogin
Johann Albrecht zu Mecklenburg . Ihre
Königl. Hoheit kehrte gegen 10 Uhr abends hierher
zurück.

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Grohherzog die Lortäge des Geheimerats Dr
Freiherrn von Babo . des Ministers Dr . Freiherrnvon Bodman und des Staatsmin -isters Dr . Frei¬
herrn von Dusch Hieraus meldeten sich folgende
Offizier« : Oberst Brand , Kommandeur der Trains
des 14., IS ., 16. und 21 . Armeekorps; ferner ein« Ab¬
ordnung des Königl. Bayerischen 8. Infanterie -
Regiments Grohherzog Friedrich II. von Baden , be-
stehend aus dom Obersten und Regimentskommandeur
Hannappel , dem Oberstleutnant beim Stab , Hrotz-
mann , den Majoren und Bataillonskommandeuren
Käsferlein, Schleicher und Wenz zu Niederlahnstein,dem Major beim Stab Paulus , und dem Major und
Kompagnieches , Leopold.

Verband deutscher Militäranwärter .
X Pforzheim, 5 . Mai . Hier fand die Landes -

versammlung des Badischen Landesver¬
bandes im Bunde Deutscher Militäran -

wörter statt, zu der eine große Anzahl Vertreter
aus Baden , Württemberg , Elsaß-Lothringen, Hessen
und Bayern erschienen . Die Hauptversammlungen
wurden gestern vormittag im Bürgerausschußsitzungs-
faal im Rathaus abgehalten. Der erste Dorschende ,
Bureauvorsteher Hund - Karlsruhe rröffnete die
Versammlung und entbot den Derbandsteilnehmern
und Gästen herzlichen Willkomm. Aus dem vom
ersten Rechner, Telegraphenassistent Seeg er -
Karlsruhe erstatteten Kassenbericht ging hervor, daß
die Einnahmen 2386 und die Ausgaben 2059 -K
betrugen . Dem Jahresbericht sei entnommen, daß
der Verband im Jahre 1900 gegründet wurde und
am 1 . April in 17 Zweigvereinen nahezu 1600 Mit¬
glieder zahlte. Die Sterbekasse wurde im abgelause-
nen Jahre ziemlich stark in Anspruch genommen ; es
wurden 14 400 ausbezahlt . Von der Unter-
stützunaskafle erhielten 11 Kameraden Unterstützungen
im Gesamtbeträge von 365 -4l. An die Verhandlun¬
gen schloß sich ein gemeinschaftliches Mittagessen.
Abends veranstaltete der hiesige Ortsverein zu Ehren
der auswärtigen Vertreter und Gäste eine Unter¬
haltung mit Konzert ujw . Der Verbandstag nahm
einen sehr guten Verlauf .
Der Verband der Badischen P ostunterbeamten .

X Heidelberg, 5. Mai . Gestern nachmittag wurde
im großen Saale des „Tannhäuser " die Landesver¬
sammlung des Verbandes der badischen Postunter ,
beamten abgehalten. Der Ortsvorsitzende Ehris -
mann entbot den Teilnehmern den Gruß der Heidel¬
berger Kollegen, woraus der Vertreter des 12 . Bad.
Reichstagswahlkreises, Geh. Regierungsrat Dr . Beck
das Wort ergriff, um zu den Wünschen der Pvftunter -
beamten Stellung zu nehmen. Der Redner fuhrt«
u . a . aus : Wenn auch nicht all« Wünsche der
Postunterbeamten erfüllt werden könnten, so würde
er es doch als seine Pflicht ansehen, jederzeit für die
Wünsche dieser Beamtenkategorie einzutreten . Unter
anderem gab der RÄmer seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß sich die unteren Postbeamten zu einer
Organisation zusammengeschlossen hätten , um so mit
der Verwaltung Hand in Hand über die Regelung
der verschiedenen Wünsche usw . zu beraten . Ein¬
gehend beschäftigte sich der Redner mit - er Wohnungs¬
frage, wobei er besonders tadelte, daß den unteren
Beamten nur eine zweieinhalbe-Zimmerwohmmy zu-
gesprochen sei , während für alleinstehende Beamte
Drei-Zimmerwohrnmgen vorgesehen seien . Der Be¬
zirksvorsitzende Ball - Karlsruhe hiett einen Bortrag
über die Wünsche hinsichtlich der Gehalts- und Woh¬
nungsfragen . Der Versammlung wohnten etwa 150
Personen bei, besonders zahlreich waren vertreten
Heidelberg, Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim und
Wiesloch. Ihle Bruchsal brachte ein Hoch aus den
Großherzog und den Kaiser aus . Abends 7 Uhr
wurde der Verbandstag geschloffen.
Vom badischen Stenographenverband „Gabels¬

berger " .
X Rastatt . 5. Mai . Zu dem hier abgehaltenen

diesjährigen Berbandtages des badischen Steno¬
graphenoerbandes Babelsberger hatten
sich zalstreiche Jünger Babelsbergers hier eingefunden.
Die Vertreterversammlung war von 39 Vereinen
mit 53 Vertretern und 3145 Stimmen beschickt . Der
Gesamtvorstand wurde wicdergewählt ; als Ort der
nächsten Tagung wurde Offenburg bestimmt. Im
Namen der Stadt Rastatt begrüßte den Verbandstag
Gemeinderat Ertel . Am Wettschreiben beteiögten
sich 360 Stenographen ; es wurde geschrieben mit
einer Geschwindigkeit von 80 bis 360 Silben . An
das Wettschreiben, das im Grohh . Gymnasmm statt»
fand, schloß sich ein Festessen im „Kreuz"

, an dom
200 Personen teilnahmen . Im Verlauf dieses Essens
toastete der Vorsitzende Dr . Braun - Triberg auf
den Großherzog, Fabrikant H i ß m a n n - Pforzheim
aus den Kaiser und Oberlehrer G r u n e r - Pforzheim
auf die Damen . Abends fand dann ein Bankett statt,auf dem dos Resultat des Preiswettschreibens bekannt
gegeben wurde . Für die besten Arbeiten waren
wertvolle Preise bestimmt.

Erstes Blatt.
— Karlsruhe , 5. Mai . Es wurde aufgesunden:

>ril <am 13 . April auf dem Bahnhof in Breiten einGeldbeutel mit 2 .50 -K ; am 18. April auf dein
Bahnhof in Mauer der Betrag von 15.10 -K ; an,18. April auf dem Bahnhof in Heidelberg der Be
trag von 2.25 «ll.

n . Neudorf (Amt Philippsburg ), 5 . Mai . In fest - ,sicher Weise beging gestern unsere freiwillig ^ !
Feuerwehr die Feier ihres 50jährigen Be¬
stehens. Eikgeleitet wurde die Feier durch Zapfen¬
streich mit Fackelzug am Samstag abend . Am
Festtage traten nach der Tagreveille die NendorfsVereine beim Rathaus an zum Kirchgang. Ten !
Festgottesdienst hielt Pfarrer Meiffel. Um 12 Uhr
fand beim und am Gasthaus zum „Engel " eine
gut gelungene Hauptprobe statt . Nach dem Mii-
tagstilck in den verschiedenen Gasthäusern fand
nach 2 Uhr vvr dem Rathause der eigentliche Fest, r.» zakt statt . Nach einem Gefangsvortrog des Gesang. :
Vereins „Liederkranz " begrüßt « Kommandant und
Altbürgermeister Heil die Festgäste. Hieraus
überreichte Amtmann Sauter aus Bruchsal die w »von dem Grohherzog gestifteten Ehrenzeichen für M»25jährige treue Dienstleistung bei der Feuerwehran di« beiden Mitglieder Altochsenwirt Herzog und
Bahnarbeiter Herzog und schloß seine Ansprache !
mit einem dreifachen Hoch auf den hohen Stifter .
Rechtsanwalt Rödelstab -Bruchsal hielt die Festrede-
Kreisvorsitzender P reiß - Durlach feierte in
schönen Worten die Feuerwehr Neudorf . Ein Fest¬
zug durch die Straßen des Ortes schloß sich an .

: : Mannheim , 5 . Mai . Der 18jährige Fabrik - !,
arbeiter I . Herzog aus Sandhaufen geriet in 4 .einem Rheinauer Fwbrikanivesen in die Trans -

'« st >
Mission , wurde herumgeschleudert, so daß der Tod " "
alsbald eintrat . — Ein Wjähriger Schreiner namens
K. Fink versetzte in einem Cafe seiner Geliebten,der 43jährigen Ehr . Stein , nach kurzem Wort-
Wechsel drei Stiche in den Rücken und ver- Wed
letzte sich dann selbst durch mehrere Messerstiche
schver . Müht

rr . Mannheim , 5. Diai. Die hiesige Höhere
Mädchenschule , die z. Zt . aus zwei Anstalten ,der in der Weststadt in der Rheinstraße gelegenen L -
Elifabethschule und der Liselotteschul« in der Ost-
stadt, mit etwa 1700 Schülerinnen besteht, beging
am Samstag die Feier ihres 50jährigen Be -
st ehe ns durch einen vormittägigen Festakt im 8
Nibelungensaale des Rosengartens uiw durch eine ff
Abendseier im Friedrichspark , die für die . !-
ehemaligen Schülerinnen bestimmt war . Die
Höhere Mädchenschule, die heute nahezu di« ge¬
samte hiesige weibliche Jugend birgt , die noch
höherer Ausbildung strebt , ist aus einer rein pri¬
vaten Töchterschule hervorgegangen , die 1877 in
eine sog . „Stiftungsschule "

, die „Höhere Töchter¬
schule "

, umgewandelt wurde . Nach dem von etwa j
300 Schülerinnen unter Orgelbegleitung vorgetra¬
genen Chor „Jauchzet Gott alle Lande " von Seys- .
fort hielt der Direktor der Liselotteschule, HemDAnOtto Hammes , die Begrüßungsansprache , wobei
er die Festgäste, insbesondere den Vertreter des
Unterrichtsministeriums , Geh. Rat Mat Hy , >md -
den Vertreter des Deutschen Vereins für das
Höhere Mädchenschulwesen, Direktor Metzger -
Karlsruhe , herzlich willkommen hieß . Nach einem Z Dieweiteren Schülerinnenchor folgten mehrere Gratu - ^
lationsansprachen , die Geh. Rat Mat Hy im ^Namen des Unterrichtsministeriums eröffnet « ^Direktor Busch von der Elisabethschule hielt die ^
Festrede, die in ein Hoch aus das Grvßherzogspaar ^ausklang . Dann folgten turnerische Aufführungen , ^aus einem reizenden Kinderreigen der Kleinsten. 7^ !
Keulenschwingen , Stabübungen und einem Guir - r ^
landenreigen bestehend. An diesen Hebungen , die 8 "
der Pflege des Turnens an der Schule dos schmei-
chelhafteste Zeugnis ausstellten , beteiligten sich alle
Altersklassen . Ein von einer Lehrerin der Schule
verfaßter Prolog , der von zwei Schülerinnen ge - ^ .
sprachen wurde , sowie weiter « Gesänge des Massen- ^ ^
chores verschönten di« Feier , die durch den mit ^ . 777
Orchester und Orgel gesungenen Chor aus den As ?
gv- iv -svnn -vv" - „Wach auf !" nack .gl^ stündiaer Mrso„Meistersingern " : „Wach auf !", nach Zuständiger

Dauer ihr Ende erreichte. Auch die Äbend -
seier der ehemaligen Schülerinnen , bei der Frau

Shr.
r . '
Wlir
»0 -

„Es ist sehr schön gemacht. Ein prachtvoller
Kopf, diese alte Bäuerin . . . Dies Tuch — diese
Haube — wirklich großartig . Wohl eine Ahn¬
frau ?"

Das Wort war unglücklich gewählt .
Frau Laoaneur kniff die Lippen ein , lochte

etwas gezwungen und sagte dann :
„ Nein , verehrte Frau , unsere Vorellern waren

keine Bauern , sondern Bürger , was nicht jeder
von seinen Voreltern behaupten kann.

"
Die Frau des Notars , deren Großeltern reiche

Bauern gewesen waren , kürzte ihren Besuch ab
und ging .

Kaum war sie fort, als Frau Laoaneur wü¬
tend zu ihrem Manne lies und ihn anschrie:

„Du nimmst sofort das entsetzliche Bild von
der Wand . Jetzt hält man die alte Bäuerin für
unsere Ahnfrau .

"

Den folgenden Tag war das Bitd aus dem
Salon verschwunden.

Nach einiger Zeit hatte Frau Laoaneur die
Idee , an der Decke ihres Salons Vergoldungen
vornehmen zu lassen. Man empfahl ihr einen
jungen Mann , der erst seit kurzer Zeit im Städt¬
chen war und der sich stolz einen Künstler
nannte . Dieser junge Mann , namens Kivard ,
behauptete auch Maler zu sein und sogar mehrere
Bilder gemalt zu haben. Frau Laoaneur zeigte
ihm das Bild der alten Bäuerin und fragte ihn,ob er es nicht ändern könnte.

„Sehen Sie , der Rahmen gefällt mir aus¬
gezeichnet, aber das Bild ist entsetzlich . Der
Kopf dieser Bäuerin ist so gewöhnlich — beson¬ders diese Haube .

"

„ Wenn es nur das ist, so würde ich ihr einen
Hut malen , — oder vielleicht eine moderne
Frisur ?"

„Aber das grobe , braune Kleid"
, sagte Frau

Laoaneur , „wenn man das vielleicht auch ändern
könnte?"

„ Lassen Sie mich nur machen"
, sagte der ge¬niale junge Mann , „ ich verstehe vollkommen,was Sie wünschen. " Er nahm Las Bild mit,

und nach einem Monat war es wirklich nicht
wieder zu erkennen.

Die alte Bäuerin hatte sich in eine Dame ver¬
wandelt in einem Ballkleide , mit einem unförm¬
lichen Vogel auf der hohen Frisur und Locken
arff ihrer verjüngten Stirn .

„Das gefällt mir gut "
, sagte Frau Laoaneur

und hing das Bild über dem Klavier aus seinen
allen Platz .

Jetzt konnte doch wenigstens jeder glauben ,
daß es die Ahnfrau der Familie Laoaneur war .

* *

Nach einiger Zeit kam ein Vetter Lavaneurs
auf der Durchreise zu Besuch und wurde in den
Salon geführt.

Natürlich fiel ihm das Bild sofort in die Au¬
gen , und Laoaneur , der ihm die Geschichte der
Umwandlung des Bildes nicht erzählen wollte ,
sagte, es wäre das Werk eines jungen einhei¬
mischen Künstlers .

Der Vetter sah immerfort das Bild an . „Ich
weiß nicht , warum , aber in dem Gesicht dieser
Dame ist etwas , was mich an ein altes Bild er¬
innert , das vor vielen Jahren im Besitze unserer
Großeltern war , aber dann spurlos ver¬
schwunden ist . Du mußt Dich doch des Bildes
auch erinnern , August ! " fragte er Laoaneur .
„ Es stellte eine alle Bäuerin in braunem Kleide,einer weißen Haube und einem Halstuch dar.
Denk Dir , vor einiger Zeit fand ich in alten Brie¬
fen das Bild erwähnt , es war die Bezahlung
einer Schuld des Malers an einen Laoaneur .

"
Laoaneur und Frau horchten auf.
„Es war ungefähr auch in dieser Größe und

ist wahrscheinlich verbrannt oder verkauft. Und
weißt Du , August , von wem das Bild war ? "

„ Nein "
, sagte Laoaneur .

„Denk Dir , es war ein echter, richtiger Greuze— ein Jean Baptiste Greuze ! Wenn unsereVorellern es besser aufbewahrt hätten , sokönnten wir jetzt mit dem Bilde ein Vermögenverdienen ."

An,

«d«

St
ager

Laoaneur sah seine Frau an, die einer Ohn-
macht nahe war . Aus Eitelkeit hatte sie ein Ge¬
mälde zerstören lassen, das ein Vermögen wett !
war !

Das Ehepaar verschwieg aber dem Vetter die Rinnt
Geschichte der Dame im Ballkleide und mit dem Mach
Riesenoogel auf der hohen Frisur .

Kaum war der Detter abgereist , als Frau
Laoaneur zu dem genialen Kivard lief und ihms
erzählte, welch ein Kunstwerk er zerstört hatte.
Dieser hörte die Erzählung mit einem ungläu
bigen Lächeln an und zuckte verächtlich die
Schüller .

„Das Bild ein Greuze ? Sie scherzen wohl ? "
Und als ob er sagen wollte , ein Bild von mir 1
ist doch ebensoviel wert wie ein Greuze, sprach
er wohlwollend : „Lassen Sie doch das BW wie
es ist, es gefiel Ihnen doch viel mehr als das
alle . Aber wenn Me wünschen, kann ich es auf
einen Greuze hin untersuchen."

Kivard entfernte seine Malerei , und das
dauert« sehr lange — monatelang . Als er das

-msti
lener

nerGemälde brachte , dessen Farben aufgefrischt
aussahen — wahrscheinlich vom vielen Waschen— wie Frau Laoaneur meinte , konnte er mit krttvoller Bestimmtheit versichern: „Nein verehrte „d -
Frau , nein , es ist kein Greuze . Me können voll« er u
ständig beruhigt sein.

" tolstc
Das war auch die Meinung eines Sachver - l ^ab¬

ständigen aus Paris , der behauptete, es wäre ^eine miserable Kopie . Und er hatte recht, dennj
es war ein echter „Kivard "

. Das übermalte
Bild hatte sich wirklich als ein echter Greuze er¬
wiesen , und Kivard hatte ihn einfach kopiert und
das Original durch einen Zwischenhändler für
57 000 Franken nach Amerika verkauft.

Frau Laoaneur erfuhr es erst , als Kivard
Frankreich verlassen hatte und sie Witwe ge¬
worden war . Ueber das letztere war sie aber
nicht so untröstlich wie darüber , daß sie sich einst " *
geschämt hatte, eine Bäuerin zur Ahnfrau zu
haben.
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Seldekbera. s . Mai . Im „Tamchäuser" tagte
tenr die Landesoersammlung des Verbandes
r Badischen Zollbeamten . Die Berhand-

beoannen mit einer Vertreten ,ersammlung
ittaas 11 Uhr. der ein gemeinsames Mittag -

n folgt« . Nachmittags fand die eigentliche Mit-
Versammlung statt, an der 6V Personen teil-
en. Die Verhandlungen waren größtenteils

rner Natur . Der nächste Berbandstag wird in
an stanz abgehalten.

Weinheim. S. Mai . Am Sonntag fand hier
ie Sauptfeier des 50jährigen Jubiläums

« SC mit Wachenklubweihe und der
hrhun

'
dertfeier statt . Die Beteiligung

den Festlichkeiten war sehr stark . Sämtliche
Korps der Technischen Hochschulen Deutschlands.

den Weinheimer Seniorenkonvent bilden,
en vertreten .

« A B«den -Baden, 5 . Mai . Der vom Tlckerkulose-
Mtsschust und vom Verein Säuglingsfürsorge ver-
Wstaltete Kinder - Hilfstag nahm einen

ten Verlauf . Die von vielen jungen Damen
Kauf angebotenen Nelken fanden reichen Ab-
und so dürfte denn auch das finanzielle Er-

^nis sehr günstig sein. — Weniger günstig ze¬
ltete sich der Verlaus des sür heute ongesetzten,
iäbrlick stattfindenden Kinder - Frühlings -

Trans - le st e s , das leider vollständig verregnete . Der
estzug war bald nach 2 Uhr nachmittags geord-

Tausende von Kindern , viele nett kostümiert,
„.ren im Zuge vertreten , ebenso über hundert
tüchtig dekorierte Wagen und Wägelchen und ver-
Viedene Musikkapellen , so daß sich dem Auge ein
rbenreiches Bild darbot . Die Veranstaltung er¬
richte wegen des Regens ein vorzeitiges Ende, und
türlich mußten auch die auf dem Festpmtz ge-
mten Volksbelustigungen unterbleiben .
» Singen. 5. Mai . Der Verband badischer Schrei -

« rmeister hält seine diesjährige Landesver-
nmniung am 15 . Juni hier ab .
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Di . T Die Schiffbrücke bei Maxau ist laut amtlicher Le-
jü» a». tWmrttnachung in der heutigen Nummer vom 1. Mai
e noch 1- Oktober 1913 zu gewissen Zeiten geschloffen,
in prü - Milch-Ausschank im Skadtgarten. Der Stadtrat
877 iniM Vorsorge getroffen, daß die Besucher des Tier -
üöchter- Wrtens , insbesondere die Kinder, dort ein Mas guter,
n etwa/ » scher Milch für 10 L erhallen. Beim Schwarz-
irgetra - Waldhaus wird eine Verkäuferin Mich und Brötchen
i Seyf - Dikhalten , um so auch die leiblichen Bedürfnisse der

Herr 'Helen Freunde des Tiergartens zu befriedigen. Die
wobei Pnrichtung wird zweifellos gern benützt werden,

er des k Stadtgartenkonzerk. Heute, Dienstag , nachmittags
1 , und ^ Uhr , konzertiert im Stadtgarten die vollständige
ir dos Mapelle des 1 . Badischen Leibgrenadier -Regiments
tzger - fMüer Leitung ihres Musikmeisters Bernhagen ,

einem Die studentischen Volksunterrichkskurse beginnen
Den Montag und finden an jedem Tag der Woche

er Samstags , abends von 8 bis 1v Uhr, in der
zwischen Hochschule, Kaiserstraße 12, statt; An¬

meldungen hierzu werden eben dort an jedem Abend
ngenommen.

Betrüger . Unter dem falschen Borgeben , er sammle
einen in Not geratenen Hofmusikus, erschwindelte
der 53 Jahr « alte Musiker Eduard Helbing, so¬

hl hi«r als auch in anderen Städten Süddeutsch -
ds , wie z. B . in Mannheim , Baden , Speyer , Frei -

rg usw . , zahlreiche Unterstützungen. Es ist nun
lungen , den Betrüger aus Grund des Signalements
er zu ermitteln und festzunehmen.
Diebstahl. In die Wohnung eines Wirtes in der
iegstraße hier, bei dem erst kürzlich ein größerer
!lddiebstahl verübt wurde, schlich sich morgens,rend der Wirt noch schlief , wieder ein Unbekann -

nachdem er zuvor die Glastüre mit einer
inke geöffnet hatte, und stahl eine Kassette mit
°<l . Ein Kind des Bestohlenen bemerkte den
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Das junge Frankreich.
Angesichts mancher Ereignisse der letzten Zeit ge-
'nnt ein Artikel des soeben erschienenen Türmer -

iheftes (Stuttgart , Greiner L Pfeiffer ) erhöhte
»«llung, in dem Dr . M . Ritzent Haler die be¬
tende Entwicklung des heutigen Frankreich dar -

Dir kennen in Deutschland diese französische
nd noch gar nicht und laufen Gefahr, in unlieb¬

ster Weise überrascht zu werden. Jedenfalls Her¬
ren die Türmer -Ausführungen die höchste Beach -
g . und so geben wir das Mittelstück derselben hier

—„ider .
Es soll hier der junge Franzose geschildert werden,
„wiedergeborene"

. Keine Wiedergeburt ohne den
n Adam . Deshalb sei zunächst die ältere Gene¬
on Frankreichs skizziert . Diese Generation trat

um 1885 in das Mannesalter . Gekennzeichnet
sie durch einen starken Pessimismus, durch eine

nde Müdigkeit, ein graues Wissen um die Eitel-
t alles Streben ? und einen sanften Unglauben, dem
an Einbildung nicht gebrach . Die Vertreter dieserteneration waren der alternde Renau . Taine mit

ner niederdrückenden Milieutheorie , der ftntimen-
Hxotische Loti , der junge Bourget und der jungen^ es . Die Kultur dieser Generation war hochd eng . selbstzufrieden und zersetzend . Von außen- wurde diese Kultur beeinflußt und bedingt durchtoi und Durgenftff, durch den Zauberer von
dyreuth . dem mit die Lyrik eines Verlaine zu dan-

^ ch die nordisch« Literatur und Nietzsche
ließlkch, dessen Peitsche als Stimulans geschätzt und
>me empfunden wurde . Diese Generation schlich

kostete es , aber lebte
bourget . Ein starrer Dogmenglauben

^ dur -wrang di« ganze Literatur
Philosophie; e,n Zola stellte seine wucherndermantii m usn Dienst dieses Glaubens . Man

u" d diskutierte; man besah di« andern und
ch selbst mit dem sogenannten ' wissenschaftlichenug« . Eine krankhafte Indifferenz war der Grund-L «wer Generation , der es an Kraft zur Liebe oe -
lrach. „Die Langweile gähnt über diese durch den-lehrten ihrer Farben beraubte Well," klagtearrns . Gott war tot oder in fernen Nebeln „er-en; man erwartete mit Resignation den Untergang

Dieb und weckte den Vater , worauf der Täter flüch¬
tete und die Kassette ungeöffnet im Keller zurückließ .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Die Dolomiten. Wer schon den mächtigen Zauber

dieses herrlichen Gebirges hat auf sich einwirken
lassen, vergißt den Anblick nie wieder. Doch auch für
diejenigen, die durch Beruf . Familie , Aller o . a . ab-
gehallen sind, st gesorgt. Kann man doch im hiesigen
Kaiser--Panorama auf die denkbar billigste und ange¬
nehmste Weise alles greifbar plastisch schauen und so
auf diese Weise sein Wissen bereichern.

—o . Arbeiterdiskusstoasklub. Heute, Dienstag,
abends Uhr, findet im Gemeindehaus der Süd¬
stadt (Eingang nur Lursenstraße) ein Vortragsabend
statt, dessen Thema : „Das Jahr 1813 " lautet. Hier¬
für sind zwei Redner gewonnen worden ; Dr . Fel l-
meth wird über : „Baden im Jahre 1813"

, Dr.
Rathje über : „Das Jahr 1813 und di« Arbeiter¬
schaft" sprechen . Es steht mithin eine ungemein in¬
teressante Veranstaltung bevor . Eintritt frei . —
Gäste willkommen.

—v . Der Mämrergesaagverein Karlsruhe veran¬
staltete am Sonntag einen Familienausfkig nach
Rappenwörth , der sich eines äußerst zahlreichen Be¬
suches zu erfreuen hatte . Früh morgens versammelte
sich die lustige Sängerschar beim „Kühlen Krug"

, um
mit ihren Familienangehörigen unter klingendem
Spiel der Daxlander Stadtkapelle Lurch die Rhein¬
waldungen nach dem Rhein zu ziehen . Rur zu rasch
eilten die Hohen Stunden bei Gesang, Tanz und
sonstigen Vergnügen am Ufer des Rheinstromes da¬
hin . Nachmittags weilte der gesamte Verein in den
mit Grün geschmückten Sälen des Restaurants „Zum
Schiff" in Daxlanden, von wo aus gegen Abend der
gemeinsame Heimmarsch angetreten wurde.

Skaodesbvch-Avszüge.
Geburten. 27 . April : Maria Elisabeth, Vater

Theodor Fuchs , Bahnarbeiter . — 1. Mai : Erna
Emma , Vater Karl Riedle , Blechnermeister; Hilda
Jofefiml, Vater Georg Haradam , Emailbrenner ;
Albert Alwin, Vater Jul . Waizmann , Stein¬
drucker . — 2 . Mai : Adolf Friedrich , Vater Richard
Keller , Lohnarbeiter ; Anna Lydia , Vater Lorenz
Mohr , Fabrikarbeiter .

Todesfälle. 2 . Mai : Adolf Schwaiger , Schnei¬
der, Ehemann , alt 39 Jahre . — 3 . Mai : Pauline
Hesch , Kontoristin, ledig , all 19 Jahre ; Franz
Weinert , Gerber , Witwer , alt 45 Jahre ; Emil
Stauch , Kanzleidiener, Ehemann , all 44 Jahre ;
Ludwig Glast etter , Schreiner , Ehemann , alt
75 Jahre . — 4 . Mai : Friedrich Klotzbücher ,
Kaufmann , Witwer , all 53 Jahre ; Mathäus Wall¬
te r , Stadtdiener a . D ., Witwer , alt 75 Jahre ; Emma
Heiler , Büglerin , ledig, alt 20 Jahre . — 5 . Mai :
Christine Zimmer , Witwe des Stationsmeisters
Josef Zimmer , alt 67 Jahre .

veerdigunaszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 6 . Mai 1913 : 10 Uhr :
Friedrich Klotzbücher , Kaufmann , Degenfeld¬
straße 67 . — 3 Uhr : Mathäus Walter , Stadt -
oiener a . D„ Zähringerstraße 81, 2 . Stock . — >s4
Uhr : Emma Heiler , Bremsers -Tochter, Augarten¬
straße 47.

Stadkrakssitzung vom 2. Mai 1S1Z.
Anlage von Sportplätzen. Der Karlsruher Eislauf¬

verein wünscht einen Teil des städtischen Geländes
nördlich der Alb mck> westlich der Dorkstrahe zur An¬
lage von Spiel - und Eislaufplätzen zu mieten . Der
Stadtrat erklärt sich bereit , das fraglich « Gelände auf
die Dauer von 10 Jahren zu dem bezeichnten
Zwecke abzugeben. In den ersten 5 Jahren soll eine
Miete nicht erhoben werden .

Vermietung von Rheinhafengelände . An eine aus¬
wärtige Firma werden 20000 Quadratmeter Ge¬
lände an dem in nächster Zeit auszuführenden 4 .
(Südwest -) Becken des Rheinhafens zur Einrichtung
eines Lagerplatzes vermietet. Der Firma wird zu¬
dem ein Kaufrecht an diesem Gelände und ein Vor-
mitrecht an einem anstoßenden Geländestück einge¬
räumt .

Verlegung der Kapelle im Stadtteil . Grnnwiukel.
Die Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preß¬

hefefabrikation vorm . G . Sinner in Grümvinkel hat
sich in dankenswerter Weise bereit erklärt, die Ka¬
pelle in der Durmersheimerstraße im Stadtteil Grün¬
winkel, die aus Verkehrsrückstchten von ihrem jetzigen
Platze entfernt werden soll , an anderer Stelle jen¬
seits der Alb auf einem Vorsprung des Hochgestades
wieder zu errichten und so dem Stadtteil Grünwinkel
dauernd zu erhalten . Sie übernimmt die Kosten der
Versetzung der Kapelle und der Errichtung einer
Stützmauer an dem neuen Aufstellungsplatze. Die
Stadtgemeinde als Eigentümerin der Kapelle sagt
zu , sie nach ihrer Wiederaufftellung der katholischen
Kirchengemeinde Grünwinkel MM kirchlichen Ge¬
brauch ohne Erhebung eines Mietzinses zu über¬
lassen.

Aenderung von Baufluchten. Gegen die vom
Stadtrat bei Großh . Bezirksamt beantragte Aende¬
rung des Bau - und Straßenfluchtenplanes für das
Gebiet zwischen Rüppurrer -, Luisen-, Winkelmann¬
straße und der Eisenbahnhauptwerkstätte sind zwei
Einsprachen eingekommen . Wegen deren Erledigung
wird mit den Beteiligten verhandelt.

Beleuchtung der Rüppurrer - und Rotteckstratze . Auf
Antrag der Direktion der Gas - , Wasser- und Elektri¬
zitätswerke wird beschlossen, in der Rüppurrerstraße
zwischen Krieg- und Rotteckstraße und in der Rot¬
teckstraße zwischen Rüppurrer - und Ettlingerstraß «
elektrische Bogenlampenbeleuchtung einzurichten. Be¬
rechnungen haben ergeben, daß di« Gasbeleuchtung,
falls mit ihr dieselbe Helligkeit wie mit der elektri¬
schen Bogenlampenbeleuchtung erzielt werden soll,
teurer ist, als die letztere . Für die Ettlingerstraße
bettagen die Kosten der Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung (25 Lampen) 19000 -ck , die jährlichen
Betriebskosten 8440 für die Rotteckstratze 6300 -4t
(8 Lampen) und 2750 -4t . Das Tiefbauamt wird
ersucht, in dem Projekte für den Umbau der Rüp -
purrersttaße und für Herstellung der Rottecksttaße
hierauf Rücksicht zu nehmen.

Postamt im Stadtteil Rüppurr . Die Kaiserliche
Oberpostdirektion beabsichtigt , die bisherige Postagen¬
tur im Stadtteil Rüppurr den Verkehrsbedürfniffen
entsprechend in ein Postamt umzuwandeln und dieses
in einem zentral gelegenen Teile des Borortes Rüp¬
purr unterzubringen . Der Stadttat vermittelt hier¬
für das Erdgeschoß im städtischen Haufe Rastatter¬
straße 52 der Postoerwaltung .

Ergänzung städtischer Kommissionen. Geh. Archio -
rat Dr . Karl Obser , Direktor des Großh . General -
landesarchios, wird zum Mitglied der städtischen Ar¬
chivkommission ernannt .

Bestellung eines Gemeinderichters. Für den durch
das Ableben des Stadtrats Max Boeckh erledigten
Dienst des Vorsitzenden des Gewerbe- und Kauf¬
mannsgerichts soll eine etatmäßige städtische Dienst¬
stelle errichtet und ihrem Inhaber sollen auch die
Aemter des Gemeinderichters und des Berufsoor¬
munds übertragen werden. Im übrigen soll er in
der Gemeindeverwaltung beschäftigt werden . Da zur
Uebertragung der Tätigkeit des Gemeinderichters und
des Schiedsmamis an eine ander« Person als an den
Bürgermeister oder an sonstige Mitglieder des Staüt -
rats nach Artikel I und H des Gesetzes vom 27 . Juli
1908 , das Amt des Gemeinderichters und des Schieds-
manns betr., die Errichtung eines Ortsstatuts erfor¬
derlich ist , soll die Erlassung eines solchen Ortsstatuts
beim Bürgerausschuh beantragt werden .

Einstellung des Fischmarktes. Wegen der vorge¬
rückten Jahreszeit wird der städtische Seefischmarkt
bis zum Herbst d . I . eingestellt .

Kongresse . Stadttat Kölsch wird zur Teilnahme an
der vom 25 .—28. Mai d . I . in Breslau stattfinden¬
den Wanderversammlung des Zentralvereins für
deutsche Binnenschiffahrt abgeordnet.

Vereinsgründung . Im Stadtteil Beiertheim hat
sich ein „Bürgerverein Karlsruhe -Beiertheim E . B .

"
gegründet, dem 125 Mitglieder beigetreten sind .

konzertveranflalkungen im Stadtgarten . In der
Pfingstwoche d . I . werden voraussichtlich zahlreiche
Fremde zu den Fliegerveranstaltungen hierher kom¬
men, die am 15. und 16 . Mai auf dem großen Exer¬
zierplätze vorgesehen sind . Aus diesem Anlässe wird
beschlossen, abgesehen von den Dienstag , den 13. d .
M ., nachmittags von 4—7 Uhr, Mittwoch , den 14 .
d . M ., abends von 8—11 Uhr und Freitag , den 16.
d. M ., nachmittags von 4—7 Uhr stattfindenden übli¬
chen Konzerten Donnerstag , den 15 . d . M ., nach¬
mittags von 4—7 Uhr und abends von 8—11 Uhr

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 6. Mai 1913
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des eigenen Volkes , der „dekadenten Raffe" der La¬
teiner . „Keine Epoche war anscheinend geeigneter
als die unsrige, um mit gekreuzten Armen abzuwar¬
ten . Wir sind Kinder einer Welt, die vergeht, und
es geziemt sich, mit ihr zu gehen . Laßt uns die elfen¬
beinernen Türme besteigen, solange sie noch stehen .

"
Der Niedergang der lateinischen Rasse war zum Dog¬
ma geworden, zu einem jener ehernen Gesetze, die
durch die Wissenschaft jener Zeit in Dutzenden er¬
kannt und proklamiert wurden . Dies ging so weit ,
daß man die größten Geister des eigenen Volkes
völlig verkannte . Ein Stendhal , dieser Dichter der
Kraft und der Handlung , wurde zum Skeptiker ge¬
stempelt; aus Julien Sorel , dem prächtigen Raubtier ,
wurde der entartete Intellektuelle Robert Greslou des
„Oisciple"

. Und die vorhergehende Generation ver¬
mocht« nichts zu geben , nicht zu raten . Sie hatte auf
den Schlachtfeldern Bankerott gemacht , war unrett¬
bar kompromittiert und ergab sich einer vollkomme¬
nen Tatenlosigkeit. „Wenn Napoleon so kritisch ver¬
anlagt gewesen wäre wie ich,

" meint Renan , „so hätte
es keinen 18. Brumaire gegeben.

" Verachtung des
tätigen Lebens, Stolz Ms den reinen Intellektualis¬
mus , Glaube an die Wissenschaft , und überzeugt und
eingebildet auf die eigene Dekadenz — all dies zu¬
sammen gab den Dilettanten des Lebens, « inen Dilet¬
tanten , wie es heute bei uns etwa ein Sombart gern
wäre .

Der Wendepunkt kam mit dem „Visvipts" Bour -
gets ; hier schieden sich die Generationen . „Ich sehe ,
die meinige geht zu Ende, " schrieb Tain « dem Schrift¬
steller, der mit seinem Roman dem Intellektualis¬
mus das moralische Todesurteil gesprochen hatte . Doch
es bedurfte langer Jahre ; eine Generation will sich
allmählich bilden, und heute erst ist sie durchgedrun¬
gen .

An Stelle des Pessimismus trat der Optimismus.
Das unumschränkte Ich ward eingezäumt : die Frei -
hell suchte man nun in freiwillig erkanntem Zwang ;
di« Anarchie wich dem Bedürfnis nach Einordnung :
der Zweifel der Bejahung . Die Alten nahmen das
Leben hin , die Jungen begrüßen und umarmen es .
Der Tatenlosigkeit folgte ein Hang zur Tat ; nur
eines gilt heute für schändend : dos Nichtstun. Der
Intellektualismus machte Bankerott , Mystik und Re -
ligion trat an seine Stelle . Kurz, es trat « in

Wechsel im Temperament ein , der sich über¬
all kundgab .

lieberall ? Hier muß gleich gesagt werden, daß es
sich bei dieser „Wiedergeburt" fast ausschließlich um
die gebildeten Kreise handelt, um die studierende und
dozierend « Jugend . Doch darf nie vergessen werden,
daß diese Jugend immer in Frankreich geführt hat ,
daß sich aus ihr die Politiker , Parlamentarier ,
Finanzleute und Unternehmer, sowie selbstverständ¬
lich die freien Berufe rekrutieren . Frankreich ist ein
wesentlich aristokratisches Land.

Das Vertrauen aus sich selbst ist bei dem „jungen"

Frankreich hoch entwickelt ; der Geist, der es beseelt,
ist der Geist der Schöpfung und der Schaffensfreude .
Ein Gefühl der Willensfreiheit , das ihm Bergson
gab , durchzittert gleich einem Wechselstrom das Füh¬
len dieser Jungen und stärkt ihren Hang zur Tat .
Sie sind bewußt wie unbewußt anti -intellektuell, sie
betrachten das Leben nicht als eine Anregung zum
Räsonnement, sondern als Gelegenheit zum fort¬
währenden Kampf. „Das Leben ist keine Dialektik,"

sagt Emerson, „ es ist nicht kritisch und nicht ver-
stanLesgemäß, es ist die Kraft .

"

Der Untertan dieser Wiedergeburt ist ein fast exal¬
tierter Patriotismus . Als der „Aercure äo
I' ranoe "

, das Echo der alten Generation , ein« Rund¬
frage über den Patriotismus im Jahre 1891 unter¬
nahm, bekam er Antworten , die heute kein Franzose
mehr geben dürft« . Remy de Gourmont wollte für
Elsaß-Lothringen nicht den kleinen Finger geben, mit
dem er die Zigarettenasche abzustreifen habe. „Dieser
schlechte Scherz mit den beiden kleinen Sklaven¬
mädchen , die in Trauer gehüllt an einem Grenz¬
pfosten Krokodilstränen vergießen, hat nun lang«
genug gedauert : mögen sie ihre Kühe melken . Wir
sind kein« Patrioten .

"
„ Seit ihrem Ursprung barg

die lateinische Mentalität den Todeskeim in sich . Das
sich zersetzende römische Reich hat damit die lateini¬
schen Völker angesteckt, als es diese umarmte .

" Die
Sorbonne selber war die Hochburg dieser Entsagung
geworden.

Heute ist dem anders . Heute braucht man nur das
Elsaß zu nennen, um endlos« , von glühendem Patrio¬
tismus und BergeltungsfmA getragene Debatten aus¬
zulösen. Der junge Franzose fürchtet den Krieg nicht

Konzerte im Stadtgarten abzuhalten. Mit dem
Abend-Konzert am 15. Mai soll ein Gartenfest mit
„Italienischer Nacht" verbunden werden.

wirtschastsgesuch. Das Gesuch des Oberkellners
Karl Kipfer, z. Z . in Wörishofen, um Erlaubnis zum
Betrieb der Personalgastwirtschaft,Lum Erbprinzen ",
Kaiserstraße 26, wird d?m Großh . Bezirksamt unbe¬
anstandet vorgelegt.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, » er¬
geben werden : die Lieferung von 600 Lyren für
Rechnung der städtischen Gaswerke an die Firma
Zulauf L Cie. in Höchst a . M ., die Lieferung von
Normal - und Keilsteinen für den Kanakbau in der
Mnzentiusstraße an die Firma Holzmann L Cie . in
Frankfurt a . M ., die Lieferung von 5 Millionen nor¬
maler Fahrscheine sür die städtische Straßenbahn an
die Firma Granderach in Düsseldorf , die Lieferung
von Apparaten für das städtische elektrotechnische Amt
wie folgt : 1 Drehstrom-Wattmeter an Siemens ä.
Halske , Büro Karlsruhe , 1 Insttumenten -Transport -
wagen an Jakob Spitzsaden, 1 Photographenapparat
(Ernemann Resekamera) an Albert Mock L Cie . ;
ferner werden für die Erweiterung des städtischen
Schlacht - und Biehhofes vergeben: die Lieferung einer
Laufkranes mit Handbetrieb sür das Maschinenhaus
an die Maschinenfabrik Butterfaß (zweitniederste An¬
bieterin) , die Lieferung von Walzeisen für das gleiche
Gebäude an die Firma Friedrich Ztmmermann , die
Einmauerung der Dampfkessel an Leopold Kirchen¬
bauer (zweitniederster Anbieter), die Erstellung der
Maschinenfundamente und die Ausführung der Ma¬
schinenhauskellerdecke an L . Meeß und A. Malsch
(zweitniederste Anbieter) .

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem 1 . Karls¬
ruher Amateur -Schwimmklub Neptun für die Ueber-
sendung eines Exemplars des Jahrbuches des deut¬
schen Schwimmoerbandes vom Jahre 1912 , dem
Karlsruher Fußballverein für die Einladung zu den
am 4 . d . Mts . , nachmittags 2 Uhr, auf seinem Sport¬
plätze abgehaltenen Ausscheidungs -Kämpfen des süd¬
deutschen Verbandes für Leichtathletik für die olym¬
pischen Spiele Berlin 1916 , der „Heimatlichen Kunst¬
pflege "

, freien Vereinigung Karlsruher Künstler und
Kunstfreunde, für die Einladung zu dem am Montag ,
den 5 . Mai ds . Js ., abends 8^ Uhr, im Künstler-
Hause abgehaltenen Diskussionsabend über : „Die
architektonischen Probleme des Ettlingertor - und Fest¬
halleplatzes , der Karlsruher Burschenschaft ,Iluis -
cönia" für die Einladung zu ihrem Festkommers an¬
läßlich des 35jährigen Stiftungsfestes (Samstag , den
10. Mai ds . Js ., abends 8öL Uhr, im großen Saal «
des Hotels „Friedrichshof"), dem Genossenschaftsoer -
band badischer landwirtschaftlicher Bereinigungen für
die Einladung zu dem am 15. Mai ds. Js . hier statt¬
findenden 30 . Berbandstag« und zu der am gleichen
Tage in Aussicht genommenen 14 . Generalversamm¬
lung der Zentralkaffe der badischen landwirtschaft¬
lichen Ein - und Verkaufsgenoffenschasten , dem Badi¬
schen Molkereioerband Karlsruhe für die Einladung
zu seiner 18 . Generalversammlung (am 14 . d . Mts .
in der Festhalle hier) .

Geschäftliche Mitteilungen .
Lotterie. Nächste Woche findet die Ziehung der

Darmstädter Lotterie statt. Lose durch die General¬
agentur Moritz Herzberger-Mannheim , sowie durch
sämtliche größere Losegeschäfte.
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mehr und verabscheut ihn nicht ; er findet in ihm ein
ästhetisches Ideal der Energie und der Kraft . „ Lieber
den Krieg als das ewig « Warten !" Man denkt mit
W . James , daß das Leben verächtlich ist, falls es
kein« Gefahren und für den Kühnen keine Belohnun¬
gen biete . Der Kokottenroman oder di« Boudoir -
psychologi« fesseln 'den jungen Franzosen weniger , da¬
für liest er gerne Biographien , Reiseschilderungen
oder Berichte der Erlebnisse der Kolonialoffiziere in
Afrika oder Asien . Studenten melden sich als Frei¬
willige für die „Durchdringung" Marokkos.

Weiter hat sich der junge Franzose dem Sport und
dem Reisen ergeben . Bevorzugt wird derjenige
Sport , bei dem es auf Disziplin und Einordnung oder
auf Kühnheit ankommt. Und ist der junge Franzos«
von der Fremde zurückgekehrt, so fühlt er sich doppelt
als Kind seiner Rasse urck » seiner Kultur ; er steht dem
Fremden alsdann doppelt fremd und feindselig gegen¬
über.

Am klarsten muh sich dieser Patriotismus aggres¬
siver Natur bei der Frage von Elsaß-Lothringen kund¬
geben. „Ich hoffe," sagte ein Vertreter der allen
Generation vor etwa zwanzig Jahren , „daß der
Krieg van 1870/71 bald als ein weniger bedeutende?
Ereignis ausgefaßt werde denn die Erscheinung des
Eid oder einer Fabel La Fontaines "

. Der junge
Franzos« hat nichts vergessen und will nicht vergessen ,
sondern wieder wachrütteln. Für ihn handelt es sich
vorderhand darum , ob die deutsche oder ftine Kultur
im Reichsland siegen werde — vorderhand . Eine
trefflich und aufreizend redigierte Zeitschrift, die
„Uarolies 6e I 'üst "

, wissen dieser einen Saite immer
voller« Töne abzugewinnen, sie werden nicht nur im
Osten , sondern im ganzen Frankreich vernommen .
Begabte Schriftsteller stellen ihr ganzes Talent in den
Dienst der Vergeltungsidee, hierbei eifernd und la¬
kaienhaft vom Reklamehelden Wetterls bedient.
Vereine wie die „ Liga der jungen Freunde des
Elsaß " propagieren die Revanche , laden Elsässer zu
Vorträgen ein und suchen den Intransigenten im
Reichsland die moralische Stütze zu geben. Das
Theater führt ein antipreußisches Stück nach dem an¬
dern hundertmal auf, sei es noch so unkünstlerisches
Machwerk. Di« Statue der Stadt Straßburg prangt
Tag für Tag in frischem Blumenschmuck .

"
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Amerika .

Zweites Blatt._
Zum Vorfall in Mannheim.

Karlsruhe . 5 . Ntai . Amtlich wird erklärt , daß
es sich bei dem Tapezierer Iungum eine geistig
minderwertige Persönlichkeit handelt .
Darauf deutet auch der Umstand hin. daß Jung
im Oktober v . I . vom Mannheimer Bezirksarzt
auf seinen Geisteszustand untersucht worden ist.
Bor dem Vorfall hatte Jung 10 Glas Bier getrun¬
ken : danach dürfte auch seiner Behauptung , aus
Berlin einen auf sein Vorgehen bezüglichen Brief
erhalten zu haben , keine allzu große Bedeutung
bcizumessen sein . Jedenfalls ergab die Durch¬
suchung seiner Wohnung keinerlei Anhaltspunkte
fjjr die Richtigkeit dieser Behauptung . Der Grotz-
derzog wurde gestern bei seiner Rückkehr auf dem
Hahnhof von Staatsminister v. Dusch , dem Lan -
- eskommissär Geh . Oberregierungsrat Flad und
Amtsvorstand Geh. Regierungsrat Seidenadel
begrüßt und beglückwünscht.

Der Polizeibericht des Grotzh . Bezirksamts
Mannheim

lautet :
Der Attentäter sprang aus das Trittbrett des

Hofivogens mit einem offenen Messer in der Hand ,
wurde aber sofort von Seiner Königlichen Hoheit
wrückgestoßen, von drei Herren aus dem Publi¬
kum vom Wagen weggerissen und festgehalten, bis
der in der Nähe postierte Schutzmann ihn ver¬
haftete. <Nach späterer Feststellung ist es dem
Attentäter nicht gelungen , auf das Trittbrett zu
springen, da dieses ausgeschlagen war . Das ge¬
brauchte Messer ist ein gewöhnliches Taschenmesser,
elwa 8 em lang . An dem Heft war ein Zettel
befestigt , auf dem die Worte standen : „Hilfe oder
Tat A - Jung Amerikanerstraße 23 einst Kürassier
in Halberstadt ".

Der Attentäter ist der am 13 . März 1872 in
Ottersdorf bei Rastatt geborene , verheiratete Ta¬
pezier Anton Jung . Er ist Bater von 7 Kindern
im Alter von 1 bis 13 Jahren .

Bei seiner Einvernahme gab der Attentäter an ,
er sei Anarchist und habe heute vormittag aus
Berlin einen Brief erhalten mit der Aufforderung ,
etwas zu tun , um die Anarchie hochzubringen. Er
habe darauf in verschiedenen Wirtshäusern im gan¬
zen 10 Glas Bier getrunken und sei dann am
Nachmittag an den Bahnhof gegangen in der Ab¬
sicht. das Attentat zu verüben . Als der Hofwagen
vorbeisuhr. sei er aus das Trittbrett gesprungen ,
in der Absicht , Seine Königliche Hoheit zu töten ,
sei aber von Seiner Königlichen Hoheit zurück¬
gestoßen und dann von dem Publikum festgehalten
worden . Er sei Abonnent des in Berlin erschei¬
nenden Blattes „Der Anarchist" , das er von einem
Wirt Karl in Ludwigshafen , der Vorstand des
Anarchistenbundes sei . regelmäßig beziehe. Den
Zettel habe er an dem Messer befestigt, damit man
für den Fall , daß er gelyncht werde , wisse , wer er
sei . Vom Jahre 1884 bis 1897 will er bei den
Halberstädter Kürassieren gedient haben , habe
während seiner Dienstzeit einen Sturz von einem
Pferde erlitten und sei auch inzwischen wiederholt
in ärztlicher Behandlung gestanden . Als er im
vorigen Jahre im Parkhotel hier Tapezierarbeiten
auszuführen hatte , sei er infolge eines Schwindel-
ansalles hingefallen .

Die vorgenommene Haussuchung förderte keinerlei
verdächtige Papiere zutage, es wurde weder der Brief ,

Jung heute empfangen haben will , noch ein
Exemplar einer anarchistischen Zeitung gefunden.
Auf die Frage , wo er den Brief und die anarchistischen
Zeitungen hingebracht habe, gab er zur Antwort , daß
er alles zerrissen habe . Der Polizeidirektion war
fiung bisher als Anarchist nicht bekannt. Polizeilich
ist er dreimal vorbestraft, einmal mit einer Verwar¬
nung und einmal mit einer Geldstrafe von 2 -R wegen
straßenpolizeilicher Uebertretungen im Jahre 1908
und einmal wegen einer verspäteten Geburtsanzeige
mit einer Geldstrafe von 1 -K im Jahre 1910 . Ob
er gerichtliche Strafen erlitten hat, konnte bis jetzt noch
nicht festgestellt werden.

Die Angabe Jungs , daß er in ärztlicher Behandlung
gestanden sei, ist richtig . Er wurde im Februar
vorigen Jahres mehrere Wochen im städtischen
Krankenhaus dahier wegen eines Nervenleidens be¬

handelt. Außerdem soll er von Größt». Bczirksarzt
Dr . Zix und vom praktischen Arzt Dr . Mampel hier
in letzter Zeit behandelt worden sein . Jung bezog
schon Armenunterstützung. Nach einer Mitteilung der
Armenkommission vom 22 . v . M . sei er Trinker und
nach einem bei den Akten der Armenkommission be¬
findlichen Gutachten des Großh . Bezirksarzt Dr . Zix
vom 3 . Oktober 1912 soll er geistig nicht normal sein .
Die Armenkommission hat unterm 22 . o . M . ersucht ,
die Unterbringung des Jung in einer Irrenanstalt
in Erwägung zu ziehen . Nach unfern neuesten Er¬
hebungen sei Jung ein sehr tüchtiger Arbeiter , der
sich aber öfters dem Trünke ergebe und seine Familie
vernachlässige . Er habe schon öfter ohne jeden Grund
die Arbeit verlassen, so daß es den Anschein habe , als
ob er geistig nicht normal sei .

— Karlsruhe , 5 . Mai . Wie wir hören , hat Ober¬
bürgermeister Siegpist heute namens des Stadt¬
rates und der Bürgerschaft dem Großherzog in
einem Telegramm die Empfindungen der Freude
und Dankbarkeit darüber zum Ausdruck gebracht,
daß Seine Königliche Hoheit gestern vor der Ge¬
fahr eines nichtswürdigen Angriffs glücklich be-
»vahrt worden ist.

Das „hervorragend friedliche- Frank¬
reich.

Tuen, 5 . Mai . Ministerpräsident Barthou hielt
in der Schlußsitzung des Lehrerkongresses eine
weitere Rede, in der er u . a . sagte : Ich freu« mich,über die Anstrengungen, die unternommen werden,um die jungen Leute nach dem Schulbesuch für den
Militärdienst vorzu bereiten . Ich werde
es aber auch wiederholen und nicht aufhören , es zu
sagen , daß, wenn auch ganz Frankreich auf seine In¬
teressen , seine Leistungen und seine Würde ernsthaft
bedacht ist, es doch ebenso sehr am Frieden
hängt . Frankreich kennt die Zerstörungen , die aus
dem Kriege entstehen können , und würde einen
Krieg nur unter der Bedingung auf sich nehmen,
daß er zur Erhaltung der territorialen Integrität
oder Würde des französischen Namens unumgänglich
notwendig wäre . Entschiedene Anhänger
des Friedens , heute wie gestern, morgen wie
heute, in dem Konzert der europäischen Nationen
wollen wir alles tun , was von unserer Initiative oder
von unserem Vorgehen abhängen wird, um ihn auf¬
recht zu erhalten , wenn unglücklicherweise der Frieden
bedroht wäre . Ich spreche nicht von der Ge¬
genwart , und darum möge man meinen Worten
nicht eine Tragweite beilegen, die sie nicht haben.
Wenn ein Tag käme , an dem Las Interesse unseres
Landes , seine Würde , sein Stolz , seine Ehre in der
Welt es erfordern sollte, daß Frankreich eine Her¬
ausforderung ergehen läßt , so müßte Frankreich be¬
reit sein . Barthou fügte hinzu, Frankreichs
Niederlage dürfte sich nicht wieder¬
holen . Wir müssen bereit sein , wenn die Stunde
kommt , unsere Pflicht als Franzosen zu erfüllen.
Er endigte mit einer Huldigung für Jean ne
d 'Arc , die das Vaterland gerettet habe und die
keiner Partei , sondern allen Franzosen gehöre .

Nach dem Ministerpräsidenten Barthou ergriff
der Minister des Aeußern , Pichon , das Wort und
sagte : Frankreich ist von hervorragend
friedlichem Sinne beseelt und will als
Bindeglied dienen zwischen Ländern , die durch
die Ereignisse getrennt werden könnten , und die
Rolle spielen , Mäßigung und Beruhigung herbeizu¬
führen . Dies ist seine Aufgabe in dem Rat der
europäischen Länder , wo Frankreich sich bemüht,
wenn Unstimmigkeiten eintreten , Mittel und Wege
zu finden, um einen Bruch der Einigkeit unter den
Mächten zu verhindern , der für alle Länder eine,
schwere Gefahr sein würde . Frankreich gibt die
Hoffnung nicht auf , mit Hilfe der befreundeten Mächte
zu einem guten Resultat zu kommen . Während
Frankreich friedlich gesinnt ist, arbeitet es an seiner
Verstärkung , um der allgemeinen Achtung sicher
zu sein . Frankreich hat, was seine nationalen Inter¬
essen betrifft, kein anderes Ziel, als das Erbteil der
Vorfahren den kommenden Generationen unberührt
zu überliefern .

Die fremdenseindliche Gesetzgebung in
Kalifornien.

Sacramento , 5 . Mai . Der Gouverneur hat be¬
schlossen. die Unterzeichnung des fremdenseind -
lichen Gesetzentwurfes o. u f z u h -eM e n , da nach
der Besprechung des Staatssekretärs Bryan mit
dem Präsidenten Wilson es nicht unmöglich ist,
daß die amerikanische Regierung Protest erhebt :
indessen wird der Gouverneur den Gesetzentwurf
vor dem 13 . Mai unterzeichnen . Vielfach ist die
Meinung vorhanden , daß das Gesetz keine wei¬
tere Bedeutung haben werde , da es nicht
die Erneuerung der einzelnen Pachtverträge ver¬
hindere . Nach einer Blättermeldung soll die
japanische Regierung den Botschafter
Chinda beauftragt haben , formell Protest
gegen den fremdenfeindlichen Gesetzentwurf einzu¬
legen.

Mexiko.
Paris , 5 . Mai . Wie dem „Matin " aus Mexiko

gemeldet wird , überfielen 1500 Anhänger Zapatas
in Nepantla , einer 80 Kilometer von Mexiko
gelegenen Ortschaft, einen von Cuatla eingetrof¬
fenen Eisend ahnzug . Die militärische Be¬
gleitung und alle Reisenden des Zuges seien
niedergemacht worden . Die Zahl der Opfer
betrage über ISO.

Unruhen auf Haiti.
(Eigener Drahtbericht .)

Port au Prince , 5. Mai . Infolge der Wahl des
Senators Michael Oreste zum Nachfolger des
verstorbenen Präsidenten kam es in den
Straßen der Stadt während der Beerdigung des
verstorbenen Präsidenten zu einer Schießerei .
In der Kirche entstand dadurch eine Panik ; viele
Leute wurden verwundet . Es gelang zwar den
Truppen , die Ordnung wieder herzustellen , aber
das Schießen begann später von neuem .

Port au Prince , 5. Mai . Präsident Oreste
hat unverzüglich energische Maßnahmen ergriffen ,
um Unruhen zu unterdrücken . Er erklärte ,
daß er die Ruhe mit allem Nachdruck aufrecht er¬
halten werde . Der Gouverneur der Stadt , der
während , der Präsidentenwahl das Parlaments¬
gebäude airgegriffen hatte , aber zurückgeschlagen
worden war , hat die Flucht ergriffen .

Mka fügl sich.
Tetinje , 5. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Aus amt¬

licher montenegrinischer Quelle wird gemeldet : Die
Kris« bezüglich der Forderung nach Räumung
Skutaris ist in dem von den Großmächten ge¬
wünschten Sinne gelöst worden ; da sich Monte¬
negro in einer großen Pression Europa gegenüber
befunden und keine Möglichkeit sah , daß es durch
einen verlängerten Widerstand gelingen könnte ,
aus dieser Krise siegreich hervorzugehen , hat es
gestern den Mächten nachgegeben und erklärt , das
Schicksal Skutaris in die Hand der Mächte zu
legen. Der König hat sich im letzten Moment zu
diesem schweren Schritt entschlossen . Der König
ist tief überzeugt , seinem Lande und seinem Volke
gegenüber ein großes Opfer für den allgemeinen
Frieden zu bringen , ein Opfer , das einmütig von
allen Seiten , sogar unter Androhung des
Verlustes der Unabhängigkeit Mon¬
tenegros verlangt wurde . Bei seinem Entschluß
ließ sich der König auch durch Rücksichten auf
seine Verbündeten leiten , indem er befürch¬
tete , daß , wenn er bei seinem Widerstand beharre ,
er ihren mit so vielen Opfern erkauften Sieg ge¬
fährden könnte . In der vergangenen Nacht hatte
der König durch Vermittlung des englischen Ge¬
sandten an Sir Eduard Grey eine Depesche gesandt ,
welche folgendes besagt : Meine Regierung hat in
ihrer Note vom 30. April die Gründe ihres Ver¬
haltens in der Skutari -Frage dargelegt. Dieses Ver¬
halten war durch die unerschütterlichen Gründe der
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Gerechtigkeit geleitet . Noch einmal verkünde ich init
meinem Volke : meine durch die Geschichte und durch
die Eroberung geheiligten Rechte , meineWürde und die
Würde meines Volkes gestatten mir nicht iso¬
lierten Aktionen nachzugeben und des¬
halb lege ich das Schicksal der Stadt
Skutari in die Hände Europas .

London, 5. Mai . Die „Times" betonen, nur eine
offizielle und unzweideutige Erklärung von Mon¬
tenegro, daß es sich ohne Vorbehalte dem Einhaltungs -
Vefehl der Mächte füge, könne die militärische Aktton
der nächsten Tage suspendieren. Die Zeiten für wei¬
tere Verzögerungen von seiten des Königs Nikolaus
seien vorbei. Die militärische Exekuüve Oesterreich -
Ungarns und Italiens stehe bevor. Nur eine völlig
offene und sofortige Unterwerfung könne sie ver¬
schieben oder vielleicht ganz abwenden . Wir hoffen
ernstlich im Interesse Europas und aller Balkan¬
staaten und Völker , und im Interesse Montenegros
selbst, seiner Dynastie und seines Souveräns , daß
Montenegro sich unterwerfen wird, und zwar sofort.

Wien, 3 . Mai . Die „ Südslawische Korrssporckenz"
meldet aus Cetinje: Die Gesandten Rußlands ,
Englands und Frankreichs unternahmen
einen gemeinsamen Schritt beim König von
Montenegro , um ihn zu veranlassen, Skutari
sofortzuräumen . Sie erklärten, ihre Kabinette
würden sich nachdrücklich für gewisse territoriale und
finanzielle Kompensationen einsetzen . Der
italienische Gesandte ergänzte diesen Schritt der
Gesandten der Ententemächte durch eine separate
Demarche und riet dem König dringend , sich den
Forderungen der Großmächte zu unterwerfen . Wie
in diplomatischen Kreisen verlautet , übergab der rus¬
sische Gesandte dem König von Montenegro «ine
direkte Mitteilung des Kaisers von
Rußland , di« ein« Antwort auf den Brief König
Nikitas darstellt, in dem der König die Entscheidung
in die Hände des Kaisers von Rußland gelegt wissen
wollte, jedoch die Forderung aufftellte, daß er bei
den Großmächten auch äußerlich durch Rußland ge¬
deckt würde. Dieser Schritt der Gesandten sowie
neuerliche freundschaftliche Ratschläge Serbiens und
Bulgariens veranlaßten den König, einen außer¬
ordentlichen Rat in Len Konak zu berufen ,
der nach stürmischen Szenen ergeben haben
soll , daß die Forderung , Skutari weiter zu behaup¬
ten , nicht mehr einmütig erhoben werde. An den mon¬
tenegrinischen Deputierten in London, Popo -
witsch , gingen längere Instruktionen ab, die der
veränderten Haltung Montenegros entsprechen und
Sir Edward Grey vorgelegt werden sollen .

Paris , 5 . Mai . ( Eig . Drahtbericht.) Nach einer
anscheinend offiziösen Mitteilung hegt die französische
Regierung die Anschauung , daß Skutari den
Vertretern des gegenwärtig in den adrratischen
Gewässern befindlichen internationalen Ge¬
schwaders übergeben werden solle.

Ser Balkankrieg.
Angebliche Erledigung des bulgarisch¬

rumänischen Konflikts.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Bukarest, 5. Mai . Wie ein Blatt meldet, hat
Rußland der rumänischen Regierung heute folgerte
Mitteilung gemocht :

„Es wird an Rumänien Silistriamit einem
Streifen von drei Kilometern westlich
der Stadt abgetreten . Die neue Grenze geht
südwärts : die Meeresküste ist unverändert geblieben.

"
Gleichzeitig wurde eine Kopie des Protokolls der

Petersburger Konferenz der rumänischen Regierung
übergeben.

Ser Regie-Kongreß .
Berlin. 3 . Mai 1913.

Die Summe der künstlerischen und kunsttechnischen
Anregungen , die von den Referaten und Debatten
ausging , war bedeutend. Vom frühen Vormittag bis
zur achten Abendstunde währte die Tagung , an der
sich in großer Zahl die künstlerischen Bühnenleiter ,
Regisseure und dramaturgischen Schriftsteller aus
ganz Deutschland beteiligten. Schon nachts zuvor
hatte die junge Organisation der Regisseure in inter¬
ner Sitzung Beschlüsse gefaßt, die die soziale Stel¬
lung des Regisseurs künftig regeln und seine mate¬
riellen und ideellen Rechte sicherstellen sollen . Es
wurde die Formel vorbereitet , die man für die Ver¬
träge zwischen Direktor und Regisseur obligatorisch
Zu machen strebt. Die Bereinigung würdigte ferner
durch die Ernennung Max Reinhardts zum
korrespondierenden Mitglied« die Verdienste, die die¬
ser Künstler sich um die öffentliche Wertung der ent¬
scheidenden Kunstaufgaben des Regisseurs erworben
habe.

Dem Kongresse , der von Dr . Carl Heine gelei
wurde , blieb von den sozialen Fragen des Beru
siandes vornehmlich die eine zu erledigen übrig,das Regiebuch durch Ausdehnung des Urheberrech
Segen unbefugte Nachbenützung zu schützen sei ? !
wohl eine Abstimmung nicht erfolgte, und die M
uungen scharf geteilt waren , kann wohl gesagt w
den , daß die überwiegende Mehrheit der Kongr
teilnehmer sich gegen die Errichtung eines gef
lchen Schutzparagraphen aussprach. Die Schi

whigkeit wurde von juristischer Seite bestritten, r
einem Rechtsanwalt allerdings bedingt zugegebOn ideeller Hinsicht gingen die Meinungen v>« runde auseinander , — schon bei Beurteilung i'
Verhältnisses zwischen Dichter und Regisseur , l
^arl Heine definierte: Der Regisseur hat i
Heranziehung aller Mittel , die die Schauspielku

(etet, aus dem Werke des Dichters ein neues W
/ "

. schaffen . Dr . Karl Hagemann (Hamburg) ew -ckelte den Gegensatz von „Regiekünstler" und,F
^

lenbsamter" und nannte es die Aufgabe des Re <
^ buchmäßige Leben einer dramatisch

uhtung in bühnenmäßiges Leben zu verwände

Universitätsprofessor Dr . Dinger (Jena ) trat für
die unbedingte stilistische Auslegungsfreiheit des Re¬
gisseurs ein und erwies sie an Beispielen von der
Wiederbelebung alter Dichtungen durch einen neuen
Stil . Dr . E . Lehrt (Leipzig) , der radikalste Ver¬
fechter des Urheberschutzes für die Regie, ging so
weit, das Werk des Regisseurs nicht den Spiegel,
sondern das eigentliche Bild der Dichtung zu nennen,
für das das Werk des Dichters nur das Modell bilde .
Mit großer Entschiedenheit entgegnete Leopold Ieh -
ner (Hamburg) , der für den Regisseur einen idealen
Altruismus forderte. Der Regisseur sei allerdings
das Programm des Theaters , mit seiner künstlerischen
Macht hebe sich und sinke die Bühne . Doch seine
Macht sei nur eine mittelbare , er könne großes nur
durch das Talent der Schauspieler erreichen , deren
Helfer , nicht deren Herr er sei . Jeßner wünschte ,
daß der Regisseur der Eitelkeit Entsage . Die Geltung
der auf dem Theaterzettel verbürgten Urheberschaft
von Regiegedanken sei umso weniger anzustreben, als
es überhaupt am besten wäre , wenn der Regisseur
namenlos bliebe . Rur auf das Werk komme es an .
„Macht nicht aus einem Dichtwerk ein besonderes
Regiewerk!"

An der Debatte, zumeist gegen den Urheberschutz
des Regiebuches, beteiligten sich noch viele Redner,
u . a . Geheimrat Lautenburg (Berlin ) , Dr .
Piper (Hamburg ) , Dr . Walter Bloem (Stutt¬
gart) und Dr . Heinrich Stümcke (Berlin ) . Es
wurde darauf hingewiesen, daß in der Folge einer
solchen Einrichtung auch der Schauspieler etwa den
Gesetzesschutz für seine persönliche Auffassung einer
Rolle gegen die Nachahmer verlangen könnte . Dr .
Stümcke führte an großen historischen Beispielen
aus , wie gerade die dauerndste Wirkung schauspiele¬
rischer Gesamt- und Einzelleistungen und die Ent¬
wicklung der Bühnenkunst mit dem Schule machen ,
mit einer gewissen Art von Nacheiferung jederzeit
im Zusammenhang stand. Dr . Bloem warnte da¬
vor, den mittleren und kleinen Bühnen , die über
schöpferisch« Regiekräfte vielleicht nicht verfügen, die
Anlehnung an Vorbilder und die relative Tüchtigkeit
der Leistung zu erschweren . — Der Gedanke an den
Rechtsschutz des Regiebuches darf für negativ erledigt
gelten.

Das Interessanteste der Tagung waren die Vor¬
träge und Referate über regiekünftlerische Einzel¬
fragen . Dr . Carl Hagemann erläuterte drastisch
„die grundlegenden Regie-Einfälle "

, die den Stil
einer Aufführung bestimmen, die Gruppen -Bindun -
gen und -Lösungen. Leopold Jeßner sprach über
„die Pflichten und Rechte des Regisseurs" und wandte
sich u . a . gegen die Pseudo-Regisseure, gegen die
Handwerker sowohl , wie gegen die Titularhelden , die
sich vom Herrn Papa eine soziale Stellung kaufen
lassen . Er begründete, daß nicht bloße literarische
Bildung , sondern ein spezifisches Regie-Empfinden
für diesen Beruf notwendig sei . Der Regisseur soll
— Ausnahmen bedeuten nichts gegen die Regel —
auch Schauspieler gewesen fein . ( Gewesen sein !) —
Universitätsprofessor Dr . E . Wolfs (Kiel) referierte
über sein opferoolles Unternehmen , ein theaterge¬
schichtliches Archiv im Anschluß an das Kieler germa¬
nistische Seminar ins Leben zu rufen . Mit Erfahren¬
heit und Wärme sprach Adolf Winds (Leipzig) über
den Regisseur als Lehrer , Peter Dumas (Karls¬
ruhe) referierte über „Chor und Regie"

, Dr . Eugen
Kilian (München) in glänzenden Ausführungen
über die „Regieprobleme bei Kleist " und Berthold
Held (Berlin ) über sprachliche Schulung der Schau¬
spieler .

Es war eine Akademie der Wissenschaft und Kunst.
Hermann Kienzl .

Theater und Musik.
Grohherzogliches Hoftheater .

Vom Bureau wird uns geschrieben : Die erste Wie¬
derholung der Geigerschen Stücke „Der Fremdling "
und „Das Winzerfest " ist auf Donnerstag , den 8 .,
angesetzt . Am Freitag , den 9 ., wird Puccinis
„Butterfly " und am Samstag , den 10 ., Hebbels
„Genoveva" gegeben . Für die Pfingstfeiertage sind
die „Hugenotten" und „Götz von Berlichingen" vor¬
gesehen . Das erste Gastspiel von Franz Schönfeld
am 15 . wird zugleich die Erstaufführung des Lust¬
spiels „Mein alter Herr" bringen . Frenssens erste
dramatische Arbeit „Sänke Erichsen " wird Ende Mai
zum erstenmal in Szene gehen . Auch die Erstauf¬
führung des „Bettelstudent" wird noch für diesen
Monat vorbereitet.

Luftige Ecke.
Sonderbare Folgerung . Bauer (mit einem rie¬

sigen Kropf ) : „So a ' Kropf ist a ' g'sundes Zeichen.Von meinen neun Geschwistern san zwei gestorben
. . . und die haben koan ' g 'habt ."

Kleine Geschichten. In der „Münchener Jugend "
finden wir die folgenden kleinen Geschichten : Bei den
Herbstmanövern soll eine kleine Grenzfestung vertei¬
digt werden. Der Kommandant, General T„ inspi¬
ziert die Stellungen , auch die Telephonleitungen. Bon
einem entfernten Posten, den er aufsucht , läßt er sichmit einem andern verbinden und stellt die zwar nicht
geistreiche , aber zur Kontrolle der Verbindung aus¬
reichende Frage : „Wie ist denn das Wetter ?" Da¬
raus ertönt es prompt in unverfälschtem Berliner
Dialekt zurück: „Oller Ouatschkopp , steck doch die Neese
aus dem Zelt raus , dann wirst« schon sehn , ob 's regnetoder nich !" — Einmal erwischte unsere Regiments -
mustk ein ganz greulicher Platzregen. Ms die Kerl«
heimkamen, lief ihnen das Wasser nur so aus den
Schuhen heraus . Die ganze Bande mußte gleich
hinunter in den Probesaal zum Jnstrumente -Reini -
gen . Da ging dann bald ein Mordsspektakel los . Der
eine blieb das Wasser aus der Trompete , der andere
probierte das Reserve -Kalbfell , das er der großen
Trommel aufgezogen , ein dritter pfiff in die Flöte ,ein vierter bearbeitete die Tschinellen uff. Es war
ein Höllenlärm. Vor dem Kasernenfenster stand ein
junges Künstlerehepaar und lauschte . Dann sah sie
feuchten Blicks zu ihm auf und fragte : „Strauß ? "

. —Erna , die Tochter eines Malermeisters , kommt in
Pension, natürlich Schweiz; dort befindet sich auch
Olga, die Tochter eines berühmten Porträtmalers .
Als einmal über Agas Familienverhältnisse gespro¬
chen wird, sagt eine Pensionsschwester zu Erna :
„Dein Bater ist ja wohl auch Maler ? " Da antwortet
diese geringschätzig : ,Za , aber nicht so wie Olgas
Vater , — wir haben unsere Leute zum Malen !" —
Der Herr Schulinspektor hält in einer geistlichen
Schule Inspektion. Er ist mit den Erfolgen zufrie¬
den , nur bemängelt er das eine , daß die Kinder den
geistlichen Gruß in einer unehrerbietigen Form aus¬
sprechen. Um auf die Kinder durch ein gutes Beispiel
einzuwirken, belehrt eine ehrwürdige Schwester dies«
folgendermaßen: „Als noch das Jefukindlein in di«
Schule ging , hat es seinen Lehrer sicherlich nicht ge¬
grüßt : G 'lobt sei

's Krist 's , sondern schön und deut¬
lich: Gelobt sei Jesus Christus !"
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Die pariser Konferenz .

Athen, 5 . Mai . Der Leiter der griechischen
Nationalbank , Valooritis , wird heute mittag
nach Paris adreisen , um Griechenland auf der
internationalen Konferenz zur Re¬
gelung der Finanzverhältnisse der
Türkei und der Balkanstaaten zu ver¬
treten . Balaoritis hat sich einem Berichterstatter
gegenüber dahin geäußert , die Arbeiten der Kon¬
ferenz dürsten in 2 Monaten beendigt sein , und er
hoffe, daß die finanziellen Interessen Griechen,
lands unverletzt aus der Konferenz hervorgehen
würden . _

s. Sofia . 5. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der Ab -
marsch der bulgarischen Truppen aus
Saloniki beunruhigt die öffentliche Meinung
und wird der Gegenstand einer Interpellation im
Parlament sein.

(Siehe auch Seile 1.)

Vnnzregeut Ludwig in Karlsruhe.
Aus Anlaß des bevorstehenden Besuches des

bayerischen Prinzregentenpaares zeigt die Resi¬
denz reichen Blumen - und Flaggenschmuck . In
der Karl -Friedrichstraße sind durch Guirlanden
miteinander verbundene Masten aufgestellt, von
denen Fahnen in den bayerischen , badischen und
Reichsfarben wehen. Durch einen besonders
wirkungsvollen Schmuck zeichnet sich das Rat¬
haus aus . Vom Balkon des Residenzschlosses
wehen zu Seiten der Reichsfahne die bayerische
und die badische Flagge .

Ueber die Ankunft der Fürstlichkeiten meldet
der Hofbericht :

S . K . H . Prinz Ludwig von Bayern , des
Königreichs Bayern Verweser, und I . K. H . die
Prinzessin Ludwig von Bayern kamen
gestern nachmittag 4 .30 Uhr zu mehrtägigem Besuch
hier an . Am Bahnhof fand großer Emp¬
fang statt, bei dem I . K . Hoheiten der Großher -
zog und die Groß Herzogin sowie S . Gr . H.
der Prinz und I . K . H . die Prinzessin Max
anwesend waren . Ferner waren erschienen : der
Großhofmeister, der Oberzeremonienmeister, der Ge¬
neraladjutant und die Flügeladjutanten sowie das
Gefolge der am Bahnhof anwesenden Herrschasten ,
der Präsident und die Mitglieder des Staats¬
ministeriums , die Generalität und die aktiven
Offiziere der Garnison , der Landeskommissär, der
Amtsvorstand , der Polizeidirektor und der Ober¬
bürgermeister der Residenz .

Nach dem Vorbeimarsch der auf dem Bahnsteig
aufgestellten Ehrenkompagnie fuhren die Grohher¬
zog !. Herrschaftenmit dem Hohen Besuch unter Beglei¬
tung einer Eskadron des Leibdragonerregiments durch
die festlich geschmückten Straßen nach dem Schloß,
wo I . K . H . die Großherzogin Luise dieselben er¬
wartete . Außerdem waren di« nicht zum Bahnhof
befohlenen Hofstaaten anwesend. Prinzregent Lud¬
wig und Prinzessin Ludwig von Bayern bezogen
Wohnung im Großh . Schlosse . Im Gefolge
S . K . Hoheit befinden sich : Hofmarschall Freiherr
von Lahberg , Staatsrat und Kabinettchef von Dandl,
Generalleutnant und Generaladjutant Walther von
Walderstötten, Oberstleutnant und Flügeladjutant
Freiherr von Leonrod, Oberleutnant urä> Ordon¬
nanzoffizier Freiherr von und zu der Tann und
Obermedizinalrat Dr . von Hößlin ; im Gefolge I . K.
Hoheit die Oberhofmeisterin Gräfin Eckbrecht von
Dürckheim -Montmartin und die Hofdame Freiin von
Kesling.

Gestern abend 8 Uhr fand zu Ehren des Hohen
Besuches Galatafel im Grohh . Schlosse statt .

Von dem Empfang am Bahnhof wird noch be¬
richtet :

Anwesend war auch eine Abordnung des Königlich
bayerischen 8. Jnf .-Regts . Grohherzog Friedrich II .
von Baden . Nach sehr herzlicher Begrüßung schritten
der Prinzregent und der Großherzog, welcher baye¬
rische Oberstuniform trug , die Ehrenkompagnie des
Leibgrenadier-Regiments ab . Sodann lieh sich der
Prinzregent verschiedene der anwesenden Herren vor¬
stellen und zog den Vorstand des Karlsruher Bayern -
Vereins „ Blau -Weiß" ins Gespräch , worauf durch
drei Ehrenjungfrauen der Prinzessin ein Rosen¬
strauß überreicht wurde.

Der Oberbürgermeister überreichte bei der Be¬
grüßung der Prinzessin Ludwig einen Rosenstrauß
mit einer Schleife in den Stadtfarben .

Nach kurzem Verweilen im Fürstensalon bestiegen
die Fürstlichkeiten unter den freudigen Zurufen des
sehr zahlreich erschienenen Publikums die bereitstehen¬
den Galawagen und fuhren , begleitet von einer Es¬
kadron des Leibdragoner-Regiments durch die von
einer dichtgedrängten Menschenmenge umsäumten
Straßen zum Schloß, überall durch freudige Zurufe
begrüßt . Im ersten Wagen sahen der Grohherzog
und zu seiner Rechten der hohe Gast, Prinzregent
Ludwig, im zweiten die Großherzogin und zu ihrer
Rechten die Prinzessin Ludwig, im dritten Prinz und
Prinzessin Max.

Bei dem Galadiner im Residengschloß brachte
der Großherzog Friedrich von Baden folgenden
Trinksprnch aus :

Ew . Kgl . Hoheit und I . Kgl . Hoheit die Frau
Prinzessin heiße ich zugleich namens der Großher¬
zogin herzlich in meinem Haus und Land willkom¬
men. Es ist uns ein« hohe Freude , Ew . Kgl . Ho¬
heit bei uns begrüßen zu dürfen und wir schätzen
den Vorzug dieses Besuches besonders mit Rück-'
sicht daraus , daß für Ew . Kgl . Hoheit die Zeit tiefer
Trauer noch so nahe liegt. Als vor vier Jahren
uns die Auszeichnung zuteil wurde , Ew . Kgl . Hoheit
als unseren hochwillkommenen Gast zu empfangen,
kamen Ew . Kgl . Hoheit in Vertretung Ew . Kgl .
Hoheit innig verehrten Vaters , des verewigten
Prinzregenten Luitpold. Die Vorsehung hat den
hohen Herrn , den ehrwürdigen Senior der deutschen
Fürsten , aus dieser Zeitlichkeit abgerufen, und es
bleibt mir unvergeßlich, daß es auch mir vergönnt
war , diesem teuren Fürsten , um dessen Bahre sich
mit Bayern dos ganze deutsche Vaterland in tiefer
Trauer vereinigt« , das letzte Geleit geben zu kön¬
nen, dankbaren Herzens für alles , was der Ver¬
ewigte in gütiger Gesinnung mir und meinem Haus
in langen Jahren erwiesen hat . Nun haben wir
heute den großen Vorzug, Ew . Kgl . Hoheit erst¬
mals noch Uebernahme der Regentschaft zu be¬
grüßen . In diesem so willkommenen Besuch Ew.
Kgl . Hoheit und I . Kgl. Hoheit der Frau Prin¬

zessin erblicke ich ein sichtbares Unterpfand der
Fortdauer der engen Beziehungen, die in so er¬
freulicher Weise schon lange zwischen unseren
Häusern und Ländern bestehen . Es ist mein innig¬
ster Wunsch und Vorsatz , wie bisher , so in aller
Zukunft an diesen freundschaftlichen und freund¬
nachbarlichen Beziehungen festzuhalten und so ge¬
meinsam zum Wohl unserer Länder , wie dem Ge¬
deihen unseres mächtigen Deutschen Reiches zuwirken. Die Gefühle unserer Dankbarkeit aber
für Ew . Kgl. Hoheit so gütigen Besuch , wie unsere
Wünsche für ein« gesegnete Regierung , vereinige
ich in den Ruf : Sein « Königliche Hoheit Prinz
Ludwig, des Königreichs Bayern Verweser, Ihre
Königliche Hoheit die Frau Prinzessin Ludwig und
das ganze Königliche Haus leben hoch!
Alsbald erhob sich Prinzregent Ludwig

von Bayern zu folgender Antwort :
Bevor ich Cw . Kgl. Hoheit und I . Kgl . Hoheit

der Frau Großherzogin innigen Dank sage für die
gütige Aufnahme, welche die Prinzessin und ich
hier gefunden haben, bitte ich, bewegten Herzens
unseren aufrichtigen Glückwunsch aussprechen zu
dürfen, daß Ew . Kgl . Hoheit der Gefahr
glücklich entgangen sind, die gestern deren
kostbares Leben bedrohte. Ew . Kgl. Hoheit haben
Worte warmer Begrüßung an uns gerichtet. In
diesen Worten hat die Verehrung, mit der Ew . Kgl .
Hoheit meinem in Gott ruhenden Vater Zeit sei¬
nes Lebens zugetan war , herzlichen Ausdruck ge¬
funden. Ich danke Ew . Kgl . Hoheit für Liese Be¬
kundung des ehrenden Gedächtnisses , das Ew . Kgl .
Hoheit meinem Vater widmen und das meine
Gedanken zu dem schweren Tage zurückführt , an
dem die deutschen Bundesfürsten , an ihrer SpitzeSeine Majestät der Kaiser, dem verewigten Prinz¬
regenten das letzte Geleit gegeben haben. DaßEw . Kgl . Hoheit damals -durch Ihre Anwesenheitmir und meinem Haus so sichtbar Ihre Anteil¬
nahme an unserer Trauer bezeugt haben, verpflich¬tet mich zu tiefem Danke. Ich habe vor vier Jah¬
ren im Aufträge meines hochseligen Vaters an die¬
ser Stelle den freundschaftlichen Gefühlen Ausdruck
verstehen, die ihn mit Ew . Kgl . Hoheit und dem
Großheyzoglichen Haus verbanden. Die Ausnahme,die ich damals im schönen Badener Lande gefunden
habe, steht mir noch in lebhafter Erinnerung . Nichtminder herzlich war der Empfang , den Ew . Kgl .
Hoheit und Badens Hauptstadt mir und der Prin¬
zessin heute bereitet haben. Es ist mir daher eine
ganz besondere Freude , zu betonen, daß die herz¬
lichen Empfindungen, die ich seinerzeit im Namen
meines Vaters aussprechen durfte , auch die meinen
sind, und daß ich von dem aufrichtigen Wunsche
beseelt bin , die innigen und freundnachbarlichen
Beziehungen hochzuhalten, die unsere Häuser und
Länder verbinden. Die Beziehungen haben ihre
fest« Stütze in der Treu«, in der wir , gleich unseren
Heimgegangenen Vätern , zum Reich« stehen . Ich
weiß mich mit Cw . Kgl . Hoheit eini gin der Auf¬
richtigkeit , in der wir entschlossen sind, an der
Wohlfahrt des Deutschen Reiches mitzuarbeiten ,und, wenn es gilt, seinen Ruhm und seine Ehre
zu verteidigen. Von diesem Empfinden ist mein
inniger Wunsch getragen , Gottes reichster Segen
möge allezeit über Ew . Kgl. Hoheit, über dem
Großherzoglichen Hause und dem ganzen Lande
Baden wallten . Ich trinke auf das Wohl Ew . Kgl.
Hoheit des Großherzogs und der Grohherzoginvon Baden ; sie leben hoch ! hoch! hoch!

Kaiserpreissingen in Aauksnrk.
(Eigener Drahtbericht.)

k . Frankfurt a . M„ 8 . Mai . Bei andauernd un¬
freundlichem Wetter begann heute abend der 4 .
Gesangswettstreit der deutschen Män¬
ne r g e s a n gv e re i n e um den vom Kaiser ge¬stifteten Wanderpreis mit dem Begrützungskonzert .Die Feststadt Frankfurt hat besonders den zueiner Vis triumpkalis gestalteten Zufahrtsweg ZurFesthalle ebenso prächtig wie geschmackvoll ge¬
schmückt . Mächtige Pylone bilden am breiten
Hauptbahnhofsplatz ein imposantes Rondell , das
bis zu einem mächtigen, von einer riesigen Kaiser¬krone überragten Turm führt , der als dekorativer
Gruß an den Kaiser den Hohenzollernplatz flankiert .Dann geht es in einem Zug bis zur gewaltigen
Fest Halle . Ihr Inneres ist luxuriös und dochdiskret mit Blumen und Flaggen geziert , das Ganze
durch Amphitheater -Zubauten zu einem großenRundbau verändert . Alles wird überstrahlt von
einem Meer von Licht .

10000 Menschen in Festkleidung harrten seit V«8
Uhr der Ankunft des Kaisers . In einem
Automobil von Wiesbaden kommend , traf der
Monarch einige Minuten vor 8 Uhr in Begleitungdes Prinzen und der Prinzessin FriedrichKarl von Hessen , seines persönlichen Adju¬tanten v . Pl essen und des Grafen Hülsen -
Haeseler vor der Festhalle ein . Oberbürger¬
meister Dr . Voigt empfing den Monarchen und
geleitete ihn unter Vorantritt von 20 rotgekleideten
Pagen und ebensovielen weißgekleideten Ehren¬
jungfrauen in die Kaiserloge . Dort brachte der
Oberbürgermeister das Hoch auf den Kaiser aus ,in das die ungeheure Menschenmenge begeistert
einstimmte : dann wurde die Nationalhymne ge¬
sungen. Der Kaiser , dessen Erscheinen bis zuletzt
noch infolge der politischen Ereignisse fraglich schien ,
sah offensichtlich ernst und sehr bewegt bei der
Ovation aus .

Das Programm des Begrüßungskonzerts wurde
von dem Frankfurter Sängerbund , etwa 900 Sän¬
gern und dem auf 130 Musikern verstärkten Opern¬
hausorchester ausgeführt . Es trug durchaus den
Intentionen des Kaisers bei der Gründung des
Wettstreits (Pflege des Volksliedes ) Rechnung und
brachte schlichte Weisen, von Silcher , Kirchl
u . a . bearbeitet , als sinnige Erinnerung an das
Jahr 1813 auch die drei von Carl Maria v . Weber
vertonten Körnerlieder zu Gehör . Die musikalische
Perle bildeten freilich die zwei Schubertgesänge ,
insbesondere der von Kretzschmar , einem der
Preisrichter , instrumentierten „Gondelfohret ".
Patriotische Chorwerke von Richard Wagner
und Ernst v . Schuch , dem Dresdener General¬
musikdirektor , beschlossen dos erste Konzert .

Der Kaiser gab wiederholt das Zeichen zum Bei¬
fall und drückte am Schluss « dem Direktor Profes¬
sor Maximilian Fleisch seine besondere Anerken¬
nung aus . Weiter zog er außer dem Oberbürger¬
meister Dr . Voigt noch den früheren Oberbürger¬
meister von Frankfurt , v . Barre npratt , und
den Geh. Kommerzienrat Gontart ins Gespräch.

Der Karlsruher Männergesangverein „Concordia "
ist bereits hier eingetroffen und kommt niarcen bei
dem ersten Wettsingen oleich in den Kampf.

Sozialpolitische limivschan.
Sriegsminisierium und Handwerk-Arbeiten.
Das Kriegsministerium befolgt jetzt bei der Heran¬

ziehung der Handwerker zu Lieferungen für das Heer
folgende Grundsätze : Eine Beteiligung des kleinen
Handwerkers an den Lieferungen für die Heeresver¬
waltung erfolgt grundsätzlich nicht . Von der Forde¬
rung des billigsten Angebots wird Abstand genommen,
da die Handwerkerorganifationen durch die größere
Gediegenheit ihrer Leistungen auch zu etwas höheren
Forderungen gezwungen sind, als sie die Großunter¬
nehmer mit ihren billigeren und schlechteren Arbeiten
stellen . Die Arbeiten -werden nicht einzelnen Hand¬
werkern, sondern ganzen Verbänden kleiner Hand¬
werker erteilt, da einzelne Meister bei ihren beschränk¬
ten Betriebsmitteln für die umfangreichen Bestellun¬
gen des Heeres nicht leistungsfähig genug wären .
Die Organisationen verpflichten sich in ihrer Gesamt¬
heit zu pünktlicher Lieferung. Dadurch hat die
Heeresverwaltung die Gewähr , daß die bestellten
Lieferungen zum festgesetzten Termin fertiggestellt
werden. Bekanntlich wurden die Großunter¬
nehmer früher nur aus dem Grunde in erster Linie
berücksichtigt, weil sie allein bei hoher Konventional¬
strafe verpflichtet werden konnten, pünktlichste Arbeit
zu liefern. Bei den Bestellungen durch das Kriegs¬
ministerium werden alle Gewerkschaften gleichmäßig
berücksichtigt, so daß schon jetzt weite Kreise des Hand¬
werks, die früher von den großen Bedürfnissen des
deutschen Heeres wenig Vorteil hatten , Beschäftigung
und Verdienst finden. Auf diesem Wege wird die
neue Wehroorlage zweifellos ganz besonders großen
Nutzen in den Kreisen des Handwerks stiften .

Arbeiterbewegung.
Mannheim, 5. Mai . Der Ausstand der Bau¬

spengler und Installateure ist nach vierwöchiger
Dauer beendet . Die Arbeiter nahmen die Arbeit
bedingungslos wieder auf .

Letzte Aachrichkeu.
Der Kaiser in Wiesbaden .

Wiesbaden , 5. Mai . Der Kaiser empfing im
königlichen Schloß die Vorsitzenden der deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime und
sprach sein wärmstes Interesse für diese der Volks¬
gesundheit in hohem Maße dienenden Heime aus ,deren Einrichtung er sich an der Hand von Model¬
len und Plänen erklären ließ.
Deutschostasrika -Reise des Kronprinzen .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Berlin , 5. Mai . Wie verlautet , beabsichtigt der

Kronprinz noch in diesem Jahre eine Reise nach
Deutschs st afrika zu unternehmen . Bekannt¬
lich war von einem Besuch der deutschen Kolonien
durch den Kronprinzen schon im Anschluß an seine
Jndienreise die Rede , doch mußte damals der Plan
wegen der Kürze der verfügbaren Zeit aufgegeben
werden.

Die Elektrisierung der Berliner Stadt -
und Ringbahnen .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 5 . Mai . Das Herrenhaus hat heute

die Vorlage betreffend die Elektrisierung der Ber¬
liner Stadt - und Ringbahnen nach den Beschlüssen
des Abgeordnetenhauses angenommen .

Schräder s .
Berlin , 5 . Mai . Der frühere Reichstags- und

Landtagsabgeordnete, Erjenbahndirektor a . D . Karl
Schräder ist gestern abend im 79 Lebensjahre nach
kurzer Krankheit an einer Lungenentzündung ge¬
storben.

Schräder war 1834 zu Wolfenbüttel geboren, hatte
1883—56 Rechts- und Staatswissenschaften studiert,
die juristischen Examinas absolviert und wurde nach
mehrjähriger Tätigkeit als Mitglied der Braun¬
schweigischen Generaldirektion der Eisenbahnen. 1872
Direktor der Berlin -Anhaltbahn (bis 1883 ) . Als
Präsident des Protestantenvereins und des Wahl¬
vereins der Liberalen („F reis . Bereinigun g

"
) ,

ebenso als Mitglied des Reichstags 1881/93 , 1898 bis
1912 und als Mitglied der Fortschrittlichen Volks¬
partei hat Schräder eine führende Rolle gespielt . Als
Eisenbahnfachmann hat er sich besondere Verdienste
um den Ausbau der orientalischen Bahnen erworben .
Schräder zählte zu dem kleinen Kreise jener Per¬
sonen , die das Vertrauen des Kaisers Friedrich be¬
saßen , dem er auch in der schweren Zeit der hundert
Tage nahe stand. In letzter Zeit beschäftigte er sich
hauptsächlich mit der internattonalen Politik und der
friedlichen Annäherung der Völker .

Stapellaus des Linienschiffes „Ersatz
Kurfürst Friedrich Wilhelm " .

Hamburg, 5 . Mai . Auf der hiesigen Vulkan¬
werft lies heute nachmittag das Linienschiff
„Ersatz Kurfürst Friedrich Wilhelm "
von Stapel . Dabei hielt Prinz Oskar von Preu¬
ßen die Taufrede .

Schwerer Unfall bei der Bergung des
Torpedobootes „ 8 178".

Helgoland, 5 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Der bei
der Bergung des Vorderteils des bei Helgoland ge¬
sunkenen Torpedoboots „8 178" befestigte große
Hebeprahm des NorddeutschenBergungsoereins ist
heute nachmittag im Sturm gekentert . Wie viel
Mann der Besatzung im Sturm ertrunken sind, ist
noch nicht bekannt.

Helgoland, 5 . Mai. Der Unfall bei der Bergung
des Vorderteils des Torpedobootes „ 8 178" betrifft
den Hebeprahm „Oberelbe" . Bon den 18 Mann
der Besatzung ertranken der Kapitän , der
Steuermann und 5 Matrosen . 11 Mann
sind gerettet rvorden. Die kieloben treibende
Prahm wurde später in den Hafen geschleppt .

Ein Lotteriebetrugsprozetz .
Frankfurt a. M., 5. Mai . Vor der Strafkammer

steht der Losehändler Ferd . Schäfer von
Düsseldorf unter der Anklage , daß er sich in
Frankfurt 60 000 -K, in Elberfeld 60000
Mark ! in Düsseldorf 50 000 und 15 000 -K
widerrechtlich verschafft habe , indem er bei den von
ihm geleiteten Lotterieziehungen die
größeren Gewinne auf bestimmte Lose , die er selbst
im Besitz hatte , lenkte und so diese Gewinne zum
Schaden der anderen Loseinhaber selbst machte .
Für die Hauptverhandlung sind mehrere Tage in
Aussicht genommen. Außer drei Sachverständigen
iit ein Kalbes Hundert Zeugen geladen.

Zweites Blatt.
Schweiz.

Bern , 5 . Mai. Das Schweizervolk hat gestern mH160 OM gegen 105000 Stimmen einen neuen Artikel h,
die Verfassung cuf .euommen , der den Bimdesbehördg »das Gesetzgebungsrecht zur Bekämpfung
menschlicher und tierischer Krankheiten gibt.

Demonstrations -Schlägerei in London .
London . 5 . Mai. Aus Anlaß des an die Wcchl.weiber erlassenen Verbots , im Hydepark öffentliche

Versammlungen zu veranstalten, sollte gestern nach¬
mittag auf dem Trafalgarplatz unter der FührungKeir Hardy und anderer Sozialisten eine De¬
monstration stattfinden. Eine groß« Menschenmenge
begann sich, in der Meinung , daß es sich um eine
Wahlweiberversammlung handle, gegen das Denk¬
mal heranzudrünaen . Es kam zu einer förmlichen
Schlägerei. Die Polizei hatte keine leichte Arbeit, da
über 20 OM Personen zusammengeströmt waren .
Lin englischer „Arauenstimmrechtler" verurteilt.

London . 4 . Mai. Der Anhänger des Frau¬
enstimmrechts , G . Lansbury , der bis vor
kurzem dem Unterhause als Mitglied der Arbeiter¬
partei angehörte, erhielt vom Polizeigericht den Be¬
fehl, die Summe von 2000 Pfund Sterling als Si¬
cherheit dafür zu stellen, daß er Ruhe hatten werde.
Lansbury lehnte ab , diese Summe zu stellen und
wurde infolgedessen von dem Polizeigericht zu z
Monaten Hast verurteilt . Er erklärte, daß er gegen
dieses Urteil Berufung einlegen werde. Man ge¬
stattete ihm, Prozetzbürgschastzu stellen und ließ ihn
auf freiem Fuß .

Persien .
Teheran. 5 . Mai . Der Generalschatzmeister er¬

hielt lt . „Frkf . Ztg . " am Samstag einen Scheck
van 4M 000 Pfund - als Vorschuß , der von Eng¬
land und Rußland zu gleichen Teilen gezahlt
wurde . Bedingungen sollen nicht gestellt sein, man
glaubt deshalb , die genannten Mächte seien mit der
beabsichtigten Großjährigkeitserklürung des Schahs
zu dessen Geburtstag am 1 . August einverstanden.

Brandkatastrophen .
Halifax (Reu-Schottland ), 5 . Mai. Das ganze Ge¬

schäftsviertel der Stadt Nvrth -Eity am Kap Breton
ist bis auf vier Häuser durch Feuer zerstört worden .
Der Schaden wird auf 200 OM Dollars geschätzt. Eine
Person ist ums Leben gekommen .

Iokohama, 5 . Mai . In Hakadate in Nordjapan
sind durch ein Feuer über 2000 Häuser zerstört wor¬
den. Diele Menschen wurden bei dem Brande
verletzt . _

Stuttgart, 5 . Mai . Der Prinzregent verlieh u . a.
dem HerzoaPhilipp Alb recht von Wärt
temberg, dem Ministerpräsidenten Dr . von
Weizsäcker den Hubertusorden und dem
Kriegs min ist er von Marchtaler das
Großkreuz der bayerischen Krone.

Nürnberg, 5 . Mai . Die St -aatsregierung hat die
Genehmigung zur Inbetriebnahme des städtischen
Krematoriums vorbehaltlich einer Aenderung
des Ofenraumes erteilt .

Halle a . S .. 5 . Mai . Der konservative Land¬
tagsabgeordnete Landrat Graf d'Ha u ss o n v i l l e
in Merseburg ist , 47 Jahre alt , auf einer Er¬
holungsreise in Kairo gestorben.

Rathenow. 5 . Mai . Die Kaiserin traf heute
vormittag "/. II Uhr mit der Prinzessin Viktoria '
Luise und dem Prinzen Ernst August von Cumber -
land im Automobil hier ein . Die Herrschaften be¬
sichtigten die Villa des Prinzen und fuhren
nach mehr als I stündigem Aufenthalt nach Potsdam
zurück.

Herrsching (Bayern ), 5. Mai . (Eig . Drahtbericht.)
Gestern mittag sind bei einem Sturm auf dem Rück¬
weg von Dießen nach Ried amAmmersee
6 Bedienstete des Schosses Ried mit ihrem Boot
gekentert . All« sechs ertranken ; bis jetzt konnte
noch niemand geborgen werden.

Lausanne , 5 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Junge
Männer und ein Mädchen, die nachts vom Tanz
zurückkehrten , konterten mit einem Ruder¬
boot ; zwei der jungen Männer retteten sich durch
Schwimmen, die übrigen Insassen des Boots er¬
tranken .

Tokio, 5. Mai . (Reuter .) Diejapanisch « Re¬
gierung hat bei den Werften in Kawasari Nitsu-
bashi und Nokosuku Aufträge für den Bau von drei
Dreadnoughts erteilt, die Schwesterschisse des
„Fuso" sein sollen .

Zaristische Ecke.
Au den Reichstagswünschen auf Aenderung der

Pfändungsrechtes
schreibt man uns : Die Kommission für das Kon¬
kurrenzklauselgesetz hat beschlossen, -die Regierung M
ersuchen , einen Gesetzentwurf zur Aenderung des
Pfändungsrechtes bei Privatdea -mten vorzäegen.
Derartige Wünsche sind in den letzten Jahren wieder¬
holt von verschiedenen Verbänden der Privatange¬
stellten an die Reichsregierung und den Reichstag Ss '
richtet . Zum letzten Mal hat sich der Reichstag mit
-der Frage beschäftigt aus Anlaß von Eingaben des
Verbandes der deutschen Versicherungsbeamten und
des Vereins der deutschen Kaufleute im Jahre 1911
Zur Prüfung der Frage hat das Reichsamt des In¬
nern schon im Jahre 1908 alle großen Organisationen
-des Handels, der Industrie und des Handwerks um
ein« gutachtliche Aeuherrmg zu den Wünschen der Am
gestelltenvrganisationen ersucht . Di« daraufhin er¬
statteten Gutachten haben sich ganz überwiegend gegen
eine Abänderung des H 850 der Zioilprozeßortmu»-
ausgesprochen. Der Deutsche Handelstag beispielf'
weife trat auf Grund eines Mehrheitsbeschlusses fut
die Beibehaltung des gegenwärtigen Zustandes ein .
Dieser durchaus ablehnende Standpunkt , den Hand«.
Industrie und Handwerk gegen eine Herauffetzung der
Grenze des pfand-freien Einkommens einnah-men , M
dann di« Ursache gewesen , weshalb die Reichsregie
rung der Anregung weiter keine Folge gegeben hm- .
Zu berücksichtigen ist dabei auch, daß an den Reichst"»
auch Wünsche in entgegengesetzter Richtung herum
getreten sind. So regte im Jahre 1911 die Zentrott
der freien Handwerkeroerbände Deutschlands durch
eine Eingabe an , die Zivilprozeßordnung dahin av-
zuändern , daß Gewerbetreiberchen und Handwerker "
ein Besch!agrecht auf einen Teil des Gehalts sch""
von 750 an zustehen solle . Der Reichstag hat dien
Petition durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Das Verlangen nach einer Heraufsetzung der Grenze
des pfaridfreien Einkommens besteht übrigens rE
nur bei den Prioatbeomten , sondern auch bei de"'
öffentlichen Beamten . So hat im Jahre 1911 ^Verband deutscher Beamtenvereine an das Reichs'
justizamt und di« Justizministerien der vier größchn
Bundesstaaten eine entsprechend « Eingabe gerichtet'
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<?s»ir Lomine Litte nae/r , r-r / 'ereönlst '^er Loe-nr me?» über Är -e» L/otteuEer aieAAebe» . / » / abrekanAer» «mt äer

^ dere/it, ckeueekbsn ber^ubebakten , ireAt /a uvbi ckrs beste H ^/ebbrnp, ckenn r» einer Kebtoesr'erioat/itno </ibt ee ckre rietsertiAste l erreenckani/ ber ein/aebeten

^ ^e» Lostbareten OrnAen . — Lao »p/er , 7 /̂e^ er, / nseLten^rtttver smck iveFS» Kaub , Ksmeeb »me. nicbt ü'beraÄ uerrosnckbarrrmk nrcbt rnuertässry —

llotteerMserer bätt entetancksnsn Gebacken verbätet soteben der aebteame?', reebt̂ ertrAer HrroenäunAumt bat bieratts Lrütstätteer vÄtch verstört . ^VaebkerkrAS
zpiriktNAeo bade red -riebt bemerbt . / -r mei -rc»- seb-' ta»Mäbri§e-t Zir/abriviA bade ieb bei» bessere « Ttrttet be-r-re-r Aetsrnt urrri bei-re-r Anbiss ria-raeb rir -?»ebs».

8eit äkkrsn laut Attest äss Oberkokwarsokallkuntss von äsn
Hotdaltangon

6r. Majestät des Kaisers
^sklrsicken anäeren Hokdaltungeu, rmlstürisekso Lekleiäaags -
ksmmern unä vielen krivarkauskalrun-rso stSnäig verweuästss ,
ru vsrlLssigvirksnässdlotlsvsckutrwittsl . 2 u beni den äurek »Hs
besseren Drogerien , ^ potkeken, Purlürmsrisniu tlaseksn L dllr.
1 .25, 2.—, 3.50 unä 6.—. Zerstäuber ä dllr. 1 .10 unä 2 .—.

Prospekts gratis unä kranko .

Uksrmslron L ili d ff.
Lsrlm 29 uiiä IstLnstsurt u. N.

MMWD
>Dm Einfamilienhäuser
I Lande , 5 Zimmer, Küche,
! Lad Garten . Schuppen , Gas- u .

«aflerleit. (kann auch von 2 Fa-
Men bewohnt werden) , sind um
den Preis von je 9000 zu ver¬
kaufen. Die Häuser stehen an ruh .
»oae auf dem Lande bei Karls¬
ruhe mit günst . Zuganschluß . Off .

. „ Nr. 8774 ins Tapblattbüro erb.
2 Woknkäuker m . Kar-

ten in schöner u . ruh . Lage sind zu
^ bmifen . Näh , im Tagblattbüro.

Haue mit BaupÄch ^
1308 qm. gering belastet , zu ver¬
kaufen geg. Restkaufsch . od . Hyp.
Off. u . Nr . 6971 ins Tagblattbüro.

Altes

das«achweisl .ea.4 vv « Mk .
jährlich Reinverdienst ab¬
wirst, für 8««« Mk . inkl.
Einrichtung « . Warenlager

zu verkaufe«.
Feinste Kundschaft.

Für Dame
besonders geeignet . Of¬
ferten unter Nr . 6938 ins
Tagblattbüro erbeten .

MielalWAeMM
zu verkaufen : Lefsingstr . 29 im
Laden .

Zn verkaufen
-l Anteilscheine der Remstalquel-
!en-Gesellsch . in Beinstein (Würt¬
temberg) , je 2500 -stt, gegen Nach¬
laß . Offerten unter Nr . 6936 ins
Togblattbüro erbeten .

Bettstellen ,
engl ., polierte - st 38.—
Trumeau , große -7t 30.—
Schreibtische, eleg. --st 38.—
Plüsch -Diwans, eleg., --st 35.—
Chaiselongues , gut gearb . -7t 24 .—
Kleiderschränke , Itür . -7t 15.—
kompl. Einrichtung . , Bilder , Spie¬
gel . Teppiche , fabelhaft billig.
Möbelhaus Werner, Schlotzpl . 13,

Eingang Karl- Friedrichstraße .
1 Garnitur : 1 Sofa , 6 Fauteuils ,

sihr gute Verarbeitung u . sehr gut
erhalten . 1 Diwan , 1 Chaiselongue,i Singer-Nähmaschine , beinahe
neu u . neuestes Modell, 2 Chisfon -« errn. i Damenschreibtisch . 1
Asichkommode m . Marmor, 1
P>a»o, 1 Eisschrank , neu , beste
Ausführung , mittlere Größe, ver -
Med . Bettwerk, 1 gut erhalten.e>ch Tisch mit 3 Einlegplatten,- Elektrisierapparat . 1 Gasofen.
. .„

'baszuglampe im Auftrag sehr"ug abzugeben : Auktionsgeschäft
L ? otraße 27. Telephon 2291 .

-MiHrch 8 « K,s
neue und gebrauchte Möbel

, billig zu verkaufen
lt«-

" ' 2tür. Schränke, Tische, Pol -
^ Ü' °ersch . Stühle , Küchen-
L̂,??ue , Kommoden . Nacht- und

wo,? Flurgarderoben, Di-
Knnin-ir boiselongue . Deckbetten ,
Sl-lcheD .^ ^ ^ ug . 2 hochhäupt .
einzeln ^ trstellen mit Rost . , sowie

sckiH ^ ugen . Ladentheke , ver -
sert^,

' Aurtenmöbel , Eisschrank ,
Kupfergeschirr , ein echt in-

tzrjL. . ^.> Eppich , National -Regi-
8 l_ ' verschiedene antike Mö-
r^-ÄL5 ^ iserne Blumenbank.ep erne Blumenbank.
»eue Chiffonniere
E "? - pE « t. z. Abschlagen ,
niert ^ « allen innen eichen four-
*«n «a ru dem billig. Preis
'' l°»g.

°
« ^

Stück - bg-g-ben .
22. Möbelkaus.

b» s
" k?"^ 'nantel . schwarz . Kin-

^ halten beides sehr gut
Tulinki, ' . billig - - -

^4, pari, links .
verkaufen:

-V-Ä

NB
M
S77Ä

B
A
Ä
Vs

W
ZH

A U-
iS a

E . 2
Z «
^ Q .

M
W
MT
W
W
W;
W
M

ZK

O
cv
L >

oa

MUMM

Vorteilkaktes ? kn§ 8t - ^ n§edot !
besonders
preisv^ei'te
Artikel

blerren-

! m>ll - I »Ml
v^eukersl cisuerlillfle 8trLpL2ier -() u3li1ä1en

in gciiönen ZefäiliZen Normen,
f^ übsciie Oe88in8 .

mit langen flogen mit kurzen flogen

längere Abteilung

Lport - Lekleiclurlg
l8t auf äa8 ^ eictitialtiggte auggegtattet.

8port -^ n2Ü^e
kür jeäe k^igur paggenä, gcüöne gefällige Normen,

mit lcurren ^ ngatT-öreeclieg - uncl langen flogen

k>re .ge ! l2 . - 22 . - 24 .- 2k .- 2S . S0 33 . -

l 36 . - 48 .- 4S . 50 bis 85 .-

Sport - 8 lril26N v°n »r. 2 .10 -m.
Enorme -^U8vvali ! .

^ietter -Mntei , 6ummi -Nän 1e ! , peimnen
auctl für Damen .

Zpiexel 8 Hels
Käufer und Teilhaber jed .

Kapital und Branche
für reelle Sachen finden Sie am schnellsten und sichersten durch

Hs. Hontiier , Karlsruhe , Kaiser -Allee 9 S ».
Reell . Grundprinzip, Rücksprache imverbindlich . Strengste Verschwiegenheit.

Gut erhaltener Küchenschrank
billig zu verkaufen :

Hardtstraße 22 , 2. Stock .
Zu verk . fast neuer , klein . Eis¬

schrank 24 -st, Nähtisch 6 -7t , schöne
Bettstelle mit hoh . Haupt , Rost,-
Kabokmatratze , sch . Plüschdiwan ,
fast neue Chiffonniere , sch . Stühle ,
alles sehr billig : Uhlandstr. 12, pt .

Diwans !
in großer Auswahl, sehr schön u.
dauerhaft gearbeitet, werd . äußerst
billig abgegeben bei
L . Setter , Waldstr . 7 . Tel. 2968.

Kafsenschrank
SS Mk.

abzugeben : Kronenstr . 32, Nückgebäude.

Piano,
Bechstein,

hat äußerst billig zu verkaufen :
C. Stöhr.

Ritterstraße 11 . Tel . 3397 .
Gespielte Ptamnos

zu 350 , -.7! 380 , -7! 425
mit fünfjähr. Garantie zu verkaufen .
(Teilzahlungen nach Vereinbarung).
L. Schwersgut . Erbprinzenstraße 4.

Mn Cello,
gut eingespielt , zu verkaufen .
Weintraubs An- und Berkauss-

geschäft, Kronenstraße 52.

Eine Schreibmaschine ,
Dost Nr . 10 , in bestem Zustande,
billig zu verkaufen . Weintraubs
An- und Verkaufsgeschäst, Kro-
nenstraße 52.

Nähmaschine , gut erhalten, nebst
Hängelampe billig zu verkaufen :
Herrenstr . 25, 2. Stock , Hinth .

Eleg . Kinderliegwagen , ganz auf
Nickelgest. , wie neu , billig zu ver¬
kaufen : Degenfeldstr . 4s , 3. St . r .

Ein gebrauchter Kinderwagen
ist billig abzugeben :

Kaiserstraste 60 , 3 . Stock .
Sportwagen

(wie steu) zu verkaufen : Rüppur -
rerstraße 7 , 3 . Stock links .

Ein noch gut erhaltener Kinder -
waaen billig zu verkaufen: Geb¬
hardstraße 52 , 3 . Stock rechts.

Herrenfahrrad, Torp.-Fveil. , bei¬
nahe wie neu , zu 40 -st abzugeben :
Humbolütstraße 13 , 4 . Stock rechts.

Herrenrad,
wenig gefahren , mit Fretlauf , ist
billig zu verkaufen :

Lessingstrahe 30, Laden.

Herde
in Email ü . schwarz, werden un¬
ter Garantie von größerer lei¬
stungsfähiger Fabrik ohne Preis¬
aufschlag auf günstige Zahlungs¬
weise gegen Ratenzahlung abge¬
geben. Offerten unter Nr . 6949
ins Tagblattbüro erbeten .

Gut erhaltener Herd
für -st 10 zu verkaufen :

Marienstraße 32 .
Zu verkaufen : 1 Herd (mittl. Größe)

zwei Waschzuber, 1 Waschmaschine
(Holz) billig . Näheres Beiertheim ,
Gebhardstraße 54 I .

Kleinerer , gebrauchter Herd ist
billig zu verkaufen : Gartens « . 2,
4. Stock links .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück¬
gesetzte , billigst : Adlerstrasie 4 4.

Auf Abbruch
großer Kessel zu vergeben . Näh.
Kaiserstraße 117 , Uhrenloden .

Ein gut erhaltener Kinderwagen
sowie 1 Zimmerkorb sind zu ver¬
kaufen . Näheres Werderstr . 15,
4 . Stock ilnks .

Kindersitz- u. Liegewagen,
gut erhalten , ist zu verkaufen :

Morgenstraße 13 , 4 . Stock lks .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets aus Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürg erstraste S.

Il. fk . fflex. Wler,
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat.
Re- ar.-Werkstätte .

Schneidemerkzeug,
Maschine, Ofen, Bügeleisen usw .,
alles beinahe neu , billig zu verk .
Off . u . Nr . 6966 ins Tagblattbüro .

4 Zimmertüren
mit Futter -Bekleidung u . Beschlag,
ganz wenig gebraucht, sind billig
zu verkaufen : Ludwig-Wilhelm¬
straße 11 .

rmtck M
Hausbesitzer ,

wegen Umzug ca. 1V OVV Rollen .
Zimmer -. Treppenhaus . Decken-
«nd Gangtapeten mit Bordüren
zu verkaufen : Friedrichsplatz S ,
unter dm Bögen 9—1 u . */-3—8 Uhr .
Sonntags 11 - 1 Uhr . Teleph . 3116 .

Fässer.
kleinere und größere , Kausen

Helme. Baer L Söhne.
Dampfbranntweinbrennerei ,

Telephon Nr . 9V .
2 Papageien sAnmzonen )

zu verkaufen :
Schützenftraße 34, 1 . Stock.

lilliikmmtle
Bauplatz gesucht.

Tüchtiger Geschäftsmann sucht
in der Weststadt größeren Bau¬
platz zu kaufen . Baugeld müßte
zugegeben werden und bis Kapi¬
talausnahme stehen bleiben . Off .
u. Nr . 6959 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht
größerer , gut erhaltener Kochherd
aus 1. Juli nach Karlsruhe. Offert,
mit Preisangabe an Frau Hertha
Becker, Darmstadt , Eichbergstr .WII .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen . D. Gutmann ,
Rudolfstraße 12.

Ein schöner , wenig gebrauchter
Klapp-Sitzwagen

wird zu kaufen gesucht . Offerten
u . Nr . 6969 ins Tagblattbüro erb.

Linoleum ,
gebrauchtes , 65 qm , wird zu kau-
fen gesucht : Gartenstraße 27 , pari .

Altertümer
werden fortwährend angekaust :
Kalle. Waldstraße 12.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herreu-
kleider, Stiefel . Uhre«. « old.
Platiua , Silber uud » rilante «.
Militär -Uuiformen , gebrauchte
» etten . ganze Haa - Kaltuugen.
sowie einzelne Möbelstücke.
Pfandscheinen . Gebisse »nd zahle
hierfür , weil da» größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz

« esi. Offerte » erbittet
« » > » . « crk » s« . » - sch. ft

Mrist>krkt»rtr. 22.
Telephon SS IS ._Altertümer

werden ur den höchsten Preisen ange¬
kaust : Nenkam , Lammstr. 6 im Hof.
Telephon 2358.

Ich zahle
höchste Preise f . abgelegte Herren -
und Damenkleider, Schuhe , Weiß¬
zeug. Möbel. Betten . Komme
jederzeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
5« Durlacherstraße 5V.

Wa verkaufe ich meine ab¬
gelegten Herrenkleider

» . Uniformen zu höchsten
Preisen ? Nur in

Weintraubs
Au- un- Verkaufsgeschäst

Kronenstraste 58 .

« M
( Staniol ) wird angekanft .
Zu erfrage « im Tagblatt -
burean.

Alteisen «nd Metalle
jeglicher Art kaust zu höchsten Preisen.Leon Lchwarzeubcrger , Schützen-
straße 73 , Telchchon 2176 .

AiSMiiM Hure
kaust zu höchsten Preisen .

Oskar Decker , Haarhandlung ,
Kaiserstraße 32.
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U Ile Grotzschiffahrk in M -eukschland .

Seit die Graßschiffahrt auf dem Rhein und Main
lbis Offenbach) ausgedehnt ist, ist natürlich das In¬
teresse in Süddeutschland für die weitere Ausbrei¬

tung der Großschiffahrt sehr gewachsen, vor allem
- in den Kreisen der Großindustrie und des Handels ,

Irreren Korporationen schon seit Jahren mit großer
K Energie für eine zeitgemäße rationelle Hebung des
ft « samten Schiffahrtsverkehrs eintreten . Industrie

wie der Handel dürfen von einer Ausdehnung der
Kroßschiffahrt bis München , Augs¬
burg , Stratzburg und HeiIbronn in erster
Linie eine wesentliche Verbilligung der Kohlen und
Rohstoffe erwarten , was für die industrielle
Entwicklung Süddeutschlands natürlich von entschei -
deicker Bedeutung ist . Nun Preußen und Bayern ,
ohne die Entscheidung über die Binnenschifsahrts -
tarise auf dem Rhein abHuwarten , sich über die
Fortsetzung der Kanalisierung des Unter -
Mains bis Aschasfenburg geeinigt ha -
ben, ist die Ausdehnung der Großschiffahrt bis an
bi«

'
nordwestbayerische Grenze gesichert . In ein

paar Jahren dürfte dieser alte Plan Bayerns end¬
lich realisiert sein.

Der beschlossene Umbau des sogen . Franken -
laler Kanals in der Rheinpsalz , die Energie ,
mit der man neuerdings an die Frage der Schiff-
fahrt von Regensburg bis Ulm herangetre¬
ten ist, wie die starke Zunahme des Güterverkehrs
aus der oberen Donau von Possau bis Regensburg
sind sprechende Beweise dafür , wie stark und all¬
gemein das Interesse für die Zukunft Deutschlands
auf dem Wasser auch im Süden des Reiches gewor-
den ist - Im Zusammenhang damit mutz auch der Bil -
düng der Dona u -M ainschiffahrt s-G esell -
schaft in Nürnberg gedacht werden , die eine
regelmäßige Schiffahrt mit Motvrkähnen aus der
Strecke Regensburg - Nürnberg - Frank -
furt unterhalten will . Ist erst einmal der Groß -
schisfahrtsweg bis Aschasfenburg er¬
öffnet, was für Frühsahr 1917 in bestimmter Aus¬
sicht steht , dann wird natürlich diese neue Schisf -

-. - fahrtsgesellschaft in Nürnberg mit einer neuen Er-
>f-A Weiterung des Verkehrs auf der gleichen Linie rech¬

nen dürfen .
Auf einen Schiffahrtsverkehr südlich der Donau ,

bis München und Augsburg , wird man freilich län¬
ger warten müssen, ebenso auf die Fortführung der
Troßschissahrtswege von Aschasfenburg bis Regens¬
burg : aber sind erst einmal die Voraussetzungen
dieser Zukunftspläne erfüllt , dann sind auch letztere
um ein wertvolles Stück vorwärts gerückt.

Kürzlich bemerkte di« „Bayer . Staatsztg ."

„Die Reichsleitung beabsichtigt, der Durchführung
einer Reihe von besonders wichtigen Detailpunkten
näherzutreten , insbesondere der Frage , inwiefern
der Domruverkehr und der Regensburger
Petroleumhafen für eine künftige Versor¬
gung Deutschlands nutzbar gemacht werden können .
In Regensurg befinden sich ausgezeichnete , modern
ausgerüstete Hasenanlagen , die aber bisher nur für
Benzin und fast gar nicht für Leuchtöl benutzt wer¬
den konnten , da die StandardOil Company
den Bezug von rumänischem Oel nach Deutschland
so gut wie völlig gesperrt hatte . In dem Augen¬
blick, in dem durch das Eingreifen des Rei¬
ches der deutsche Markt für die sämtlichen
Bezugsländer , darunter auch für Rumä¬
nien wieder frei würde , würde auch der Petro¬
leumhafen eine erhebliche Bedeutung gewinnen ."

Auch hieraus mag man ersehen , wieunglaub¬
lich k u r z s i ch t i g die Ablehnung des Petroleum -
Monopols wäre !

was i« der wett vorgehl.
Bluttat. Aus Höchst a . M. wird berichtet: D -'r

im benachbarten Nied wohnende 43 Jahre alte Fa¬
brikarbeiter Koch überfiel seine 38 Jahre alle Ehe¬
frau , betäubte sie durch Schläge auf Len Kopf und
erdrosselte sie. Koch, der dem Trünke ergeben ist ,
lebte mit seiner Familie in Unfrieden und hatte seine
Frau und Kinder schon des öftern mit dem Tode
bedroht.

Blutiger Ausgang einer Berelnsfestlichkeit. Aus
Bonn wird gemeldet : In vergangener Nacht kam
es zwischen zwei Iunggesellenvereinen aus Rais¬
dorf, die an einer Bereinsfestlichkeit in Merten
teilgenommen hatten , zu einem Streit . Dabei er¬
hielt der 22 Jahre alte Fabrikarbeiter Theodor
Morgen aus Raisdorf einen Schlag mit der Fah -
nensttinge auf den Kopf, so daß er besinnungslos
vom Wagen siel und heute morgen gestorben ist.

Blitzschlag in eine Alpenhiitte. . Mittags um ein
Uhr schlug während eines Gewitters auf der Rax
ein Blitz in die Scheibwaldhütte ein, in der sich
eine Wiener Touristengesellschaft aufhielt . Der
Obsthändler Rauch und der Staatsbeamte Gerste¬
lecker wurden getötet , drei Frauen wurden schwer
und drei andere Personen leicht verletzt. Vier
Personen blieben unverletzt .

3n ungewöhnlicher Weise verunglückte die Gräfin
von Tottenham auf dem Familien -Landsitze
Elvenden Priory in England . Die Dame ging'vlt einem Jagdgewehr , das sie unvorsichtig trug,
ourch ihren Park und stolperte wahrscheinlich , wobei
sich das Gewehr entlud. Der Tod trat vermutlich in
wenigen Minuten ein. Ihr Gatte hatte die Söhne
nach den Ferien zur Schule begleitet und fand, zu-
ruckkehrend , seine Frau tot liegen.

Nervenruhe
und Nervenkräftigung ist der Wunsch all der Ruhe¬
losen. Nervösen, Zerstreuten , die in der Tretmühle
°es Alltags nicht zu einer vernünftigen Gesund¬
heitspflege kommen . Die „keine Zeit haben,
s .suuk zu sein"

, aber sich auch nicht wirklich wohl
suhlen . Die nur jene „passive" Gesundheit besitzen ,
welch « Keine herzliche Freude an der Arbeit und
um Leben aufkommen läßt .

Man ist reizbar , mißgestimmt , zu allem unlustig,
jlUHufrieden mit sich selbst . Hin und wieder treten
dichtere Verdauungsstörungen auf und die gesunde,
^ ?rhafte Etzlust , ohne die die besten Speisen" lcht anschlagen, wird immer seltener empfunden .
- Ar aufmerksame Beobachter , wie überhaupt
lever , der seine Gesundheit lieb hat , beachtet diese
Wornungssignale. Er überlegt sich : Welches Mittel
M geeignet, den geschwächten Organismus zu kräf -
Mn , seine Widerstandsfähigkeit gegen Erkran -

Schule und Arche.
* Karlsruhe , 5. Mai . Das Gesetz - und Verord¬

nungsblatt für Baden enthält in der heutigen
Nummer (20) eine Verordnung des Unterrichts¬
mini st eriums über die Ordnung der Prü¬
fungen an den höheren Lchrarrstalten.

Spott.
Leichtathletik.

> o . Freiburg , 5 . Mai . Auf dem Sportplatz des hie¬
sigen Fußballklubs fanden gestern nachmittag die
Kreiswettkämpfe des Südwestdeutschen Ver¬
bands für Leichtathletik (Baden und Elsaß)
statt. Es beteiligten sich daran 13 Sportvereine aus
Freiburg , Lahr , Singen , Markdorf a . See , Colmar,
Hornberg, Mülhausen, Molsheim, Schlettstadt und
Stratzburg mit einer Teilnehmerzahl von runh 6V .
Auch dieser sportliche Wettkampf wurde von der Wit¬
terung ungünstig beeinflußt . Das Ergebnis der Wett¬
kämpfe ist folgendes : I . 100 Meter -Lauf : 1 . Flory
(Straßburg ), 2 . Zitsch und 3. Küchele (Freiburg ) .
II . Diskuswerfen : 1 . Uettwiller (Mülhausen) , 2 . Eiche
(Lahr ), 3 . Schoenbrod (Colmar ) . III. Weitsprung:
1 . Helmbold (Mülhausen ) , 2 . Merket (Straßburg -
Neudors) , 3 . Oehler (Colmar ) . IV . 1500 Meter-Lauf :
1 . Manch, Fr . (Freiburg ), 2 . Dangel (Straßburg ),
3 . Engel (Straßburg ) . V . Kugelstoßen: 1 . Uettwiller
(Mülhausen), 2 . Dorner (Freiburg ) , 3. Eiche (Lahr ) .
VI . 3000 Meter -Stafettenlauf : 1 . Sp .-Cl . Colmar , 2 .
F .- Cl . Freiburg . VII . Stabhochsprung : 1 . Schönbrod
(Colmar ) , 2 . Felgenhauer (Straßburg -Neudorf) .
VIII. 200 Meter -Lauf : 1 . Flory (Straßburg ) , 2 .
Becker (Straßburg ) , 3 . Zitsch (Freiburg ) . IX . Hoch¬
sprung: 1 . Helmbold (Mülhausen) , 2 . W . Manch, 3.
Langendorf (Freiburg ) . X . 400 Meter -Lauf : 1.
Person (Straßburg ) , 2 . Belling (Strahburg -Neudorf) ,
3 . Birckel (Mülhausen) . XI . Speerwerfen : 1 . Dorner ,
2 . Kaiser, 3 . W . Manch, alle aus Freiburg . XII . 110
Meter Hürdenlauf : 1 . Birckel (Mülhausen) , 2 . Langen-
dors (Freiburg ) . XIII. 800 Meter -Lauf : 1 . Charpentier
( Straßburg ), 2 . Lehmann ( Colmar) . XIV . 400 m-Sta -
fettenlauf : 1 . Sportv . Straßburg , 2 . F .- C . Freiburg ,
3 . Sp .-El . Molsheim . XV . 7500 Meter -Lauf : 1 . Bo-
lender (Straßburg ) , 2 . Seiler (Freiburg ) , 3 . Frei
(Singen ) . Die 3 Sieger jeder Konkurrenz sind zu
dem Olympia-Sportfest in Mannheim am 18 . Mai
zugelassen . Die ersten Sieger in Mannheim werden
dann zur Stadion -Einweihung nach Berlin entsandt.

Die Kreiswettkämpfe in Saarbrücken hatten sehr
unter der Ungunst der Witterung zu leiden . In der
kurzen (4X100 Meter ) Stafette siegte der F . C.
Kaiserslautern , in der langen (3X1000 Meter)
Stafette der Sp .C .Saar Saarbrücken . Die mittleren
Läufe (400 und 800 Meter ) gewann der auch hier
bekannte Läufer Heinz - Saarbrücken . Im 1500 Meter-
Lauf blieb Klein -Völklingen siegreich . Zu erwähnen
ist noch der Weitsprung, in dem Schmidt-Kaiserslau¬
tern bei nassem Boden 6 Meter sprang. Im allge¬
meinen haben sich bei allen drei Veranstaltungen ( in
Karlsruhe , Freiburg und Saarbrücken ) keine neuen
Talente gezeigt . Die vorjährigen Olympiakandidaten
Haas -Mannheim , Heinz-Saarb rücken, Klein-Völklin¬
gen , Person -Straßburg und Uettwiller-Mülhausen ge¬
wannen durchweg ihre Hebungen überlegen. Am -
berger-Straßburg , der wohl am besten in Form ist ,
konnte sich nicht beteiligen, weil er sich zu den inter¬
nationalen olymp. Spielen nach München verpflichtet
hatte . Er gewann dort die 800 Meter gegen den
englischen Meister und Olympia-Kämpfer Baker in
2 Minuten 2 Sekunden . Es wird auch weiter Auf¬
gabe des Berbandes sein , die Ausbildung seiner alt¬
bewährten Leute zu fördern . Gelegenheit zur Beob¬
achtung des Nachwuchses werden dann die in den
nächsten Wochen in allen größeren Städten statt¬
findenden Erstlings -Anfänger - und Schülerveranstal¬
tungen geben .

Pferderennen .
Rennen zu Hoppegarken. Eröffnungs -Rennen,

5000 -K , Distanz 1600 Meter . 1 . Graf Seidlitz-
Sandreczkis Rex (Lane) ; 2 . Meißel (F . Bullock) ; 3 .
Festtatok (Lister ) ; Tot . : 80 : 10 . Pl . : 15, 11 : 10 . —
Preis von Dahlwitz , 5000 - K , Distanz 1200 Meter.
1 . Hrn . L . Korns Wad (Shurgold ) : 2 . Sankt Theo¬
bald (Archibald ) : 3 . Orvinoco (Rice) : Tot . : 259 : 10 .
Pl . : 52, 24 , 19 : 10 . — Großes Hoppegartener Handi¬
cap , 13 000 -K , Distanz 1600 Meter . 1 . Graf Scid -
litz' Sandreczkis Imperator (Shatwell ) ; 2 . Marusch-
ka (Archibald) : 3 . Florika (Burns ) ; Tot . : 35 : 10.
Pl . 18 , 24 , 62 : 10 . — Golsrennen , 5000 -K , Distanz
1400 Meter . 1 . Frhrn . S . A . von Oppenheims Maje-
stic (Archibald) : 2 . Margarete (Shatwell ) : 3 . Eisen¬
menger (Lister) : Tot . : 16 : 10 . Pl . : 12, 15, 29 : 10 .
— Sperber -Rennen , 5000 -R , Distanz 1600 Meter .
1 . Hrn . A . Weber Nonnenhofs Sternum (F . Bul¬
lock) : 2. Stradella (Shurgold ) : 3 . Comet (Divian) :
Tot . : 88 : 10 . Pl . : 23 , 17, 25 : 10. — Consul-Ren-
nen, 3800 -K, Distanz 1000 Meter . 1 . Hrn . G .
Freeses Faltenfex (Vivian ) : 2 . Pulver (Lister) : 3.
Louvre (H . Teichmann) : Tot . : 135 : 10. Pl . : 30,
26 , 20 : 10 . — I . Klassen -Ersatz -Preis , 5000 .st , Dist .
1600 Meter . 1 . Frhrn . S . A . von Oppenheims Csar¬
das ( Archibald ) : 2 . Emperador ( F . Bullock) : 3.
Rowdy (Shurgold ) : Tot . : 17 : 10 . Pl . : 12, 12 : 10.

Rennen zu München-Riem. Ringbahn -Rennen,
2500 -K , Distanz 1600 Meter . 1 . Gr . Arro -Zinne-
bergs In Petto (Heidt) : 2 . Hofwarpnir (Schlaffe) :
3 . Kronstadt (Camion ) ; Tot . : 40 : 10. Pl . : 10 ,
10 : 10. — Leichtes Jagd -Rennen . Ehrenpreis und
1500 -K, Distanz 3200 Meter . 1 . Lt . Giulinis Ray
o ' Light (Bes .) : 2 . Ahalative (Lt. o . Lotzbeck ) ; 3.
Giborg (Lt . v . Crailsheim ) : Tot . : 72 : 10 . Pl . : 22,
21 : 10 . — Flieger -Rennen , 4000 -K , Distanz 1000
Meter . 1 . Gr . Arco -Zinnebergs Kandy (Heidt ) : 2.
Traum (Schlaffe) : 3 . Persica ( Matz ) : Tot . : 46 : 10 .

kungen zu erhöhen ? Welches vermag die frühere
körperliche Frische, Lebens - und Arbeitslust wieder¬
zubringen ?

Wer sich nicht durch eines der meist übertrieben
angepriesenen , minderwertigen Erzeugnisse schädi¬
gen lassen will , frage seinen Hausarzt oder er¬
kundige sich : Welches Präparat genießt das Ver¬
trauen der meisten Aerzte — also der maßgebenden
Sachverständigen . — Welches hat sich am längsten
bewährt ? Welches ist am gleichmäßigsten in
allen Kulturländern verbreitet ?

Alle diese Voraussetzungen treffen auf die
Somatose zu. und zwar nachweisbar nur
auf diese allein . Anstatt unbekannte Mittel
zu probieren, wird man darum zuerst die Soma¬
tose versuchen, die die größte Wahrscheinlichkeit
des Erfolges bietet.

Die Somatose führt dem erschöpften Organismus
konzentrierte Eiweißstoffe zu , die von allem Ballast
befreit sind . Sie werden deshalb leicht und rest-

Pl . : 14, 13 : 10 . — Preis von Hohenaschau , Ehren¬
preis und 3000 -K, Distanz 4000 Meter . 1 . Lt.
Frhr . von Bonnets In Dubio ( Bes .) ; 2 . Titurel (Lt .
v . Crailsheim) : 3- Girlamund ( Hr . Jäger ) : Tot . :
18 : 10. Pl . : 11 . 11 : 10. — Preis ber Stadt Mün¬
chen , 5000 -K, Distanz 1600 Meter . 1 . Hrn . Paul -
sens Cambronne (Sumter ) : 2 . Spleen ( Heidt ) : 3 .
Seideslip (Schlaffe) : Tot . : 16 : 10. Pl . : 12, 12 : 10 .
— Preis von Trudering , 2000 -tl , Distanz 3200
Meter . 1 . Hrn . W . Blatts La Tour ( Gehrke ) : 2.
Kneißel (Schüller) ; 3 . Vor (Matz ) : Tot . : 24 : 10.
Pl . 12, 12 : 10.

tustschtt .
FriedrichsHafen, 5 . Mai . Für Mittwoch ist die

Ueberführung des Delag - Luftschisfes „Sach¬
sen " nach Baden -Oos beabsichtigt .

Handel. Gewerbe «nb Verkehr.
Warenmarkt .

Kur- blatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 5. Mai .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
ver 10V kg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer, neu . 31.75 bis 22 .—
» norddeutscher . — „ —.—
. ruff - Azima . 24.75
„ Ulka . 24 .—
, Krim Azima . . . — —
„ Taganrog . . . —
„ Saxonska . . . . . . . . . 24.50
„ rumänischer . 2475
„ Kansas II . . . . 24 .25
„ am . Winter . —.—
» Manitoba II . 24 .50
„ Wall. Wall-! . 24 .75
„ Australier . 25.—
„ La Platanen . 24 .25

Kernen . . 21.50
Roggen , Pfälzer, neu . 18.—

. russischer . 18.75
„ norddeutscher . —.—

Gerste , hiesige . 17.75
„ Pfälzer . 18 .— » 18.50

Fuüergerste . 15.50 „ -
Hafer , badischer . - .- k, -

„ norddeutscher . - .- v -—
» russischer . . . . . „ 21 .50
„ La Plata . k. » 18 .75
„ American Clipped . 18 .75 k, - .-

Mais , Donau . - .- „ —.—
, La Plata , gelb . . . . . . . 16.50

Kohlreps , deutscher . . . . . ' X . '. . 33.50 „ .
Wicken , Königsberger . . . . . . . . 22 .50 „ 23 .25
Italiener Rotklee . 150.— « 160 .-
Franz. Rotklee . 170 .— „ 180 .-
Kleesamcn, Luzerne ital. . . . .. . . 105 — „ 110.-

„ Provenc . 130 .- . 140 .-
» Esparsette . 35 .— 40.-

(Nr . 00 0
Wns-nmebl ! n, ,

12 3 4
150 31 .50 30 — 28 .50 24.50

Roggenmehl Nr . 0 26.50 Nr. 1 24.—.
Tendenz : Getreide unverändert.
Mannheim , 5. Mai. Plata-Lcinsaat Mk. 30 .50 bis

Mk. 32.— disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim,
Futterartikel -Notierungen vom 5. Mai.

Kleeheu M . 8 .50. Wiesenheu M. 7 .50 , Maschinen¬
stroh M . 3.50, Weizen-Kleie M . 10 .50 , getrocknete
Treber M . 14.- . Alles ver 100 Kilo.

Karlsruhe , 3 . Mai. Vieh markt . (Amtlicher
Bericht .) Zufuhr : 1386 Stück , Ochsen 47 Stück ,
Bullen 13 St . , Kühe 18 St . und Färsen 19 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 200 Stück ,
Stallmastschafe — St . , Weidemastschafe — St . , Schweine
1089 St . Es wurde bezahlt für 50 Klo Schlachtgewicht :
Ochsen , vollfleisckige , ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 100- 104
oollfleischige , ausgemästete im Alter von 4 — 7 Jahren
—.— -F , junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 94-98 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 88- 90 -F , Bullen , oollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 88- 92 oollfleischige
jüngere 86 — 88 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 82 -84 Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 98- 104 voll¬
fleischige ausgemästetc Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 84- 88 wenig gut entwickelte jüngere Färsen
90- 96 niäßig genährte Kühe 76- 80 gering genährte
Kühe 66 - 72 -K , Kälber , mittlere Mast- und beste
Saugkälber 107—112 geringere Mast- u. gute Saug¬
kälber 103 — IW geringere Saugkälber 100—103 -F ,
Weidemast schafe , Mastlämmer —.— , geringere
Lämmer und Schafe — .— Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80- 100 Mo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 73— 75 oollfleischige Schweine unter
80 Kilo (IM Pfd.) Lebendgewicht 71 —73 -F Tendenz
des Marktes: langsam .

Schlachthos In der Woche vom 28. April bis
3. Mai wurden im hiesigen Schlachthos geschlachtet
1186 Stück Vieh und zwar : 134 Großvieh (61 Ochsen.
17 Rinder, 38 Kühe, 18 Farren ), 232 Kälber, 735
Schweine , 10 Hammel, 6 Ziegen , 61 Kitzlein, — Ferkel ,
8 Pferde .

26831 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingesdhrt und der Beschau unterstellt .

Davon von Holland 10074 Kilo Rindfleisch , 8021 Kilo
Kalbfleisch, 1031 Kilo Hammelfleisch .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Breiten,

Bruchsal , Durlach, Eppingen, Ettlingen, Rastatt.
Dienstag, den 6 . Mai 1913 .

Karlsruhe . Versteigerung vorm. 9 Uhr im Hause
Douglasstraßc 14. I . Koßmann, Auktionator .

los verdaut und gehen rasch , in die Körpersäfte
über . Die Somatose erspart Verdauungsarbeit .

Gleichzeitig wird die Absonderung der wichtigen
Verdauungssäfte auf natürliche Weise angeregt .
Etzlust und Verdauung bessern sich und die neben
der Somatose zugeführten Speisen werden gründ¬
licher ausgenutzt. Die Somatose leistet Ber -
dauungsarbeit , t

Diese eigenartige Wirkung als „natürliche Ber -
dauungshilfe " erklärt auch die großen Erfolge der
Somatose gerade bei nervösen Personen .

Warum ? Weil die Nervenschwäche in der Regel
mit Appetitlosigkeit und Verdauungsstörungen zu¬
sammenhängt , ja durch diese direkt verursacht wird .
So wurde neuerdings von wissenschaftlicher Seite
die interessante Taffache festgestellt, daß die Magen -
bewegungen der Neurastheniker um das 4—öfache
von denen der gesunden Menschen differieren .
Ebenso ist die Berdauungssaftabsonderung der
Nervösen in der Regel fehlerhaft .

Genau an diesen Punkten fetzt aber die Wohl-

Mittwoch , den 7. Mai 1913 .
Karlsruhe . Versteigerung nachm . 2 Uhr im Auktions¬

lokal Zähringerstraße 29 . I . Hischmann , Auktionator .
Bruchsal. Fahrnis -Versteigerung vorm. 9 Uhr und
nachm. 2 Uhr im Hause Württembergerstraße 66 , 2. St .
Durlach . Gras-Versteigerung vorm. 8 Uhr, Zusammen!,
bei der Untennühle, nachm. 2 Uhr Zusammen!, bei der
Hubvrücke.

Vom Vetter.
Wetterbericht de« ZeutralbureauS für Meteoro¬

logie «nd Hydrographie vom 5 . Mai 1913 .
Die Lustdruckverteilung hat sich seit vorgestern

sehr ungünstig gestattet . Während hoher Druck den
Nordosten Europas bedeckt , bildet das Festland ein
ausgedehntes Gebiet niedrigen Druckes , das mehrere
flache Minima , so über Frankreich, den Niederlan¬
den , Oberitalien und zwischen Oder und Weichsel ent¬
hält . Das Wetter ist deshalb überall trüb und reg¬
nerisch ; die Temperaturen sind erheblich gefunken, so
baß bei Aufklaren Nachtfrostgefahr besteht . Die
Luftdruckoerteiluna wird sich voraussichtlich vorerst
nicht günstiger gestalten ; es ist deshalb meist trübes
und kühles Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .
Witteruvgsbeobachtimge » d. Mrteorolog . Station Karlsruhe

24 .50

25 .-
24 .50

OrtS -Zeit Barom Thenn ,
in 0

Absol .
Feucht.

Feucht.
inProj.

Sind Himmel

4- Mai Nachts S Uhr 741.0 «.8 S.7 80 SW bedeckt
5 . „ Mora . 7 „ 740.8 7.S 6.3 80 W
5. „ Mittags 2 „ 73S.S 12.0 b.7 SS SW

Höchste Temperatur am 4. Mai 17,4 , niedriafte in der darauffolgenden
Nacht 6,4. Niederschlagsmenge am 5. Mai früh 1,0 min.

Waffcrstand des Rheins am S. Mai früh.
Schufteriniel 2V8, gefallen 2, Kehl 2SS, gefallen s , Raxan 448 ,

gefallen 4, Mannheim SW, gefallen 2 om.
Beobachtungen der Trachenftation in Friedrichshofen

vom Morgen des S. Mai ISIS .' Wind

18 .25

18.-

Höhe uber dem Relative
Meer Temperatur g^ tigkeit

m 0" cho
Pilotbeobachtung .

Boden (4« >m) — —
1000 m — —
1500 m — —
L00v m — —
2500 m — —
AM»m — —
84« , Ni — —

Richtung ni -Eek.

WNW

NRW
R
O
VS0

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 5. Mai ISIS, 8 Uhr vormittags .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . ' . . 752 -i- io NO 2 bedeckt
Hamburg . .
Swinemunde .

751
751

-i- 8
4- '

NNO S
NO 7

Regen
bedeckt

Memel . . . 756 -i- s ONO 6 halbbedeckt
bedecktHannover . . 751 -i- 10 N 3

Berlin . . . 748
r ;? R 8

Dresden . . . 748 NW 1 Regen
Breslau . . . 747 4- 18 S 1 bedeckt
Metz . . . . 752 -i- s SW S molken!»»
Frankfurt (M.) 752 4- 7 SW 2 Regen
Karlsruhe (B .) 752 -4- 8 W 2 bedeckt
München . . . 752 4- 7 NW 4
Scillh . . . . 757 4- « NNW 4 wolkenlos
Aberdeen . . . 758 4- « OSO 1
II - d'Aix . .
Paris . . . .

758
751

-i- 10
1- ?

NW 7
ONO 2 LW

Bltjfingen . . . 752 T ? SSW l
Helder . . .
Thorshav » . .

7S2 4 - ii NO S bedeckt
756 4- s SO » bedeckt

Scpdiskjoich . . 755 4- s Stille Nebel
Chriftiansund . 759 4- 8 SO 2 Wolkig
Klagen . . . ISO 4- 7 ONO « h- lbbed -ckt
Kopenhagen . . IS« 4- 8 O S wolkig
L-toäholm . . 765 4- 2 ONO « bedeckt
Haparanda . . 768 4- 8 R 2 Wolken!»»
Archangelsk . . 761Petersburg . . o MO 2 wolkia
Riga . . . . 7L» ch 1 ONO 4 Wolken!»»
Warschau . . 748 ch IS O 1 bedeckt
Wien . . . . 749

tl4
W «

Rom . . . . 752 SO S
Florenz . . . 750 4- 12 SW 2
Laaliari . . . 754 4- is NO 3 wol?ia
Brindisi . . . 556 -t- 16 SSW 1 Wolken!»«
Triest . . . . 749 4- 14 OSO I bedeckt
Lugano . . . 748 ch 11 R I
Nizza . . . . 747 4- 18 Still - heiter
Biarritz . . . ISO ch 11 WNW S bedeckt
Säntis . . . 557 — 9 W 1 Schneefall
Zugspitze . . .

vkleslafte«.
Antwort .

TZ . Besondere Aufforderung ergeht nicht; Ge¬
burtsschein ist nicht nötig.

F . L .-Stammkisch . Der Bestohlene kann sein Rad
von jedem Dritten, bei dem er es findet, zurückver¬
langen : dieser muß sich an seinen Verkäufer Hallen ,
der an seinen Vormann ; an dem , der es vom „un-
bekannten" Dieb erworben hat , bleibt ber Schaden
hängen. Derartige Sachen von „Unbekannten" zu
kaufen , ist immer gefährlich : man kann u. a . sogar
wegen Hehlerei (H 259 Str .-G .-B.) Hierwegen ge¬
straft werden ! Die Ersitzungsfrist beträgt 10 Jahre ,
die Strafverfolgungszeit 5 Jahre .

vr . KuhnsBrenneffel -Haarwaffer ist einfach
unfehlbar b . Haarausfall re. «nd an Güte

_ von der Konkurrenz niemals z« erreichen.
Empfiehlt H . Vieler , Parf ., Kaiserstratze SSS .

1888 25 1913

ovki »
. op

vis erst« uml svitiivm öiv tülii'vnäo stlLrlc «

tätige Wirkung der Somatofe ein. Sie schafft
unter allmählicher Regelung der Verdauungstäffg -
keit besseres , gesünderes Blut , das Körper und
Nerven auffrischt und stärkt .

Die lästigen Symptome : nervöse Reizbarkeit ,
Kopfschmerzen, Zerstreutheit , Unruhe usw., ver¬
schwinden, um einer wohltu«nd empfundenen
Hebung des Allgemeinbefindens , der Lebensfreude
und Arbeitslust Platz zu machen . Gegen die
man das frühere Pendeln zwischen
einer matten Gesundheit und einer
ernsten Erkrankung nicht mehr ein -
tauschen möchte .

Man verlange die Somatose in der nächsten
Apotheke oder Drogerie. Entweder die flüssige
Somatose „ süß " oder „herb" (Originalflasche Mark
2 .50) oder die geschmackfreie Somatose in Pulver¬
form . Von dieser sind Dosen zu 1 .40 , ^ 2 .60,
^ll 5 und 12.— erhältlich. Für längeren
Gebrauch sind die großen Packungen als etwas
vorteilhafter zu empfehlen.
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Leber 34 000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen !

rcicktbrieks untt vsklarationen
kür 6en Inneren unä Internationalen Verkehr (exkl . kuhlanä ) loioie kur 6en ftevants-
verkekr mit boäikliem Stempel , mit oder ohne klrmen- und lonltige Cindwcke

C. k. Müllsrlcks ttokbuckttanälung m. b. tt. 4» Verlag 6e;
llorknilTsr ^agdlott .

Die seither im Hause

KrikdrWM t
von der Eisenbahnabteilima des
Finanzministeriums innegehabten
Räume :

Bel-Etage 9Zimm .^ nntreiHl .
3Treppen4-5 „ / Zugehor

sind auf 1. Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Ein; sehen von 10 bi^
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
3 Treppen hoch .

Adlerstr . SV, in gutem Hause, ist
eine schöne Beletage -Wohnung von
7 Zimmern u. großer , geschloffener
Veranda nebst Zubeh . per 1. Juli
preiswert zu vermieten . Einzuseh.
täglich von 3—5 Uhr nachmittags .

Friedrichsplatz LI
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmer « und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Emil Weill .

Kaiserstraße 158,
Ecke Donglasstraste . drei
Treppen hoch, ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reicht. Zubehör zu vermieten .

Vorstand und Luksiciitsrst .

Vtzrlsiriysri

Kriegstr . 91. 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres

iclitbsSlLricUye yWreis
Mathystraste IS ist der 2. Stock,

bestehend aus 7Zimmern , Bad, Küche ,
Speisekammer , Veranda, Balkon und
reichliches Zubehör auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näheres im
1. Stock beim Eigentümer.

6sr7LipSkSrik
'
tzDrik ! eoLvrirxiL

tiieäerlag« dei : U. vu »»s «a , OouglsrstraSe 26 , letspkaa 2435.
8perI»Igs8oli»ft neureitllvber VanääeliorLlioae ».

Westendstr. 57. S Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

I _ icktpLU8p3 .x>ier -e

? aiisperxsinente k>au8le1nvvsnä

beste HunIitLten ru billiZsten kreisen .

Qedr . I^eiLbllin
rskringorstrakv 69 . Volepkon 48 .

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald -

hornstr . 25 sofort oder sväter die
Wohnung im 3 . Stock.

7 Zimmer mit Erker u . 2 Bal -
konen , Badezimm . , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 2 Keller,
Gas - u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u . An¬
strich) nach Wahl und Wunsch des
Mieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau , wie besonders
für Ausübung d . ärztlichen (zahn¬
ärztlichen) Praxis . Besichtigung
jederzeit (Hausmeister ) . Nähere
Auskunft im Anwaltsbureau Kai¬
serstraße 100, 3. Stock.

Sofienstr. 41 Wohnung im 2. St .
mit 7 Räumen , auch für Bureau
od . Engros -Geschäft geeignet, zu
vermieten . Zu erfragen Wald -
straße 51 im Laden.

Akademiestraße 67,
ist eine schön« Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,Erker u . Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u. 3 Kellern auf 1. Juli
evtl, früher zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr.
Näheres daselbst parterre .

Akademiestr. 73, vis-a-vis dem
Palais Prinz Karl, ist weg. Weg¬
zug der 3. Stock, bestehend in 6
Zimmern, Küche, Speisekammer,Bad, S Mansarden u. S Keller-
abteilungen aus 1 . Juli zu verm.
Linzus. von 11 bis 1 Uhr u . nach-
mittaas v. 4 bis 8 Uhr. RLH . das, p

LS Ist tm
ohr4 . Stock eine schöne Wohnung

von S Zimmer «, Küche , Bade
zimmer, Keller, Mansarde und
sonstig . Zubehör ans 1 . Juli zu
vermiete « . Zu erfrag . 2 . Stock.

Eisenkohrstr. 41 ist im 1 . Stock,
Hochpart ., eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh, aus 6 Zimm . , Küche ,
Bad , 2 Mans ., 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeich, auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151.

Ksi 'limti'LÜL 44 it,
2. Ltook , bebagl^ woävrne
6 2iwmorrrobnnog mit reiebl.
2ubvbör unä Oartov »uk
1 . 3uli 2v vormiotvn. Kubigv
unä vornsdmv I-»gs . blLb.
vormittag« Stokanionstr. 40,
1 . 8took.

^ SHensttaße 5,
nächst derKarlstraße,1 Treppe

M hoch , ist die Wohnung vond g Ammern , Küche samt Zu¬
gehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten .

Sofienstraße 54,
eine schöne , Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che , Keller , Mansarden , Berandas ,
Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Ettlingerstr . 17, pari .

Steinstratze 27
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u . Zubehör aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Baubureau .

Zu vermieten
Parkstr. 13. 1 . Stock, 6 Zimmer,
samt allem Komfort per sogleich
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durloch, Kirchstraße 13 .

Waldstraste KV sind zwei
Wohnungen , 2 . u. 4. Stock , mit
je 6 Zimmern, Küche, 2 Man¬
sarden u. Zugehör (im 2 . stock
Balkon und Bad) auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfrag . 2 Treppen .

Weinbrennerstr. IS sind 2 schöne
Herrschaftswohnungen , Hochport . u.
3. Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1. Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Hockoarterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gartenvilla tägl . von 10—4 U.

Wegen Versetzung ist Westend¬
straß« 14 der 2. Stock, 8 sthöne
Zimmer, Balkon , Bad , Waschküche,
Trockenspeicher, elektr . Licht und
Zubehör sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11 bis 4
Uhr. Näheres parterre .

In meinen Neubauten Wendt-
stratze 3 u. 8 habe ich herrschaft¬
liche Wohnungen von 6 großen
Zimmern mit Badez . u . s. Zuge¬
hör , Etagen -Heizung , elektr . Licht
usw. per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Wendtstraße 1, 4. Stock .

Wohnung zn vermieten.
Karlstr . 27, 3 Treppen, ist eine

schöne , geräumige Wohnung , ohne
Dis -a -ois , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer u . sonst. Zub .,
auf 1 . August zu vermieten . Nä¬
heres im Möbelladen .

KM RSMttttßraße 28
per sogleich zu vermieten:

Werkstätte mit Lagerplatz . Näh.
Steinstraße 11, 2. Stock.

Liegenschaftsagenturen Kahn .
Adlerstr . 17. 2. Stock, ist eine

schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Mansarde , Küche , Keller rc . auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Bürklin -
straße 9, 3 . Stock .

Banmeisterstraste 12 ist eine
Wohnung von 5 Zimmern , 1 große
Küche , 1 Keller , 1—2 Mans ., Anteil
am Trockenspeicher, an anständ . Fam.
per 1. Juli zu verm . Zu erfragen
daselbst im 2. Stock oder Schützen¬
straße 52 im Laden -

Wsmarckstr . ist aus 1 . Juli eine
Wohnung , 2 . Stock , 5 Zimmer u .
Badezimmer zu vermieten . Anzu-
seken 11—1 u . 3—6 Uhr. Näheres
Stefanienstrahe 34.

Moltkestratze 15,

Sofienstr. 77 ist eine schöne, neu¬
zeitliche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad , Mansarde
u. sonstig . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Beiertheimer
Allee 28, parterre .

Biktoriastraße 12a
3. Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche
und reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr . Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Viftonastraße 12.

Waldstr . 62, 3 . Stock, in sehr
ruh . Hause, ist eine Wohnung von
5 Zimmern . Küche , Badezimmer ,
Wasserklos., mit 2 Aufgäng ., nebst
reicht. Zub . per sof . od . spät , zu
verm . Zu erfr . daselbst im 1. St .

Westendstr. 7 ist die neu herge¬
richtete Wohnung im 2 . Stock , be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Bal¬
kon , Veranda , Bad , nebst üblichem
Zubehör u . Benützung des Haus¬
gartens auf 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Einzusehen von 10—12
u . 2—4 Uhr. Näheres beim Eigen-
tümer Leopoldstraße 48.

5 Ziuimerwohiiimg,
Moltkestraße 81,

neuzeitlich, mit Erker , Balkon ,
eingericht. Bad , Speisekammer u.
reich !. Zubehör , Gas und elektr .
Licht , sehr groß . Vorplatz, per 1-
Juli zu vermieten . Haltestelle der
Straßenbahn .
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Kaiserstratze 24 ist der 2 . Stock ,
best , aus 5 Zimm ., Bad , 2 Verand .
u . reich ! . Zub . auf 1 . Juli an ruh.
Leute zu vermiet . Preis 1100
Wohnung wird z . T . neu hergerich¬
tet . Zu erfragen Karl -Friödrich-
straße 12, 2 . Stock . Teleph . 1995.
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L !
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Kriegstratze SS ist eine herr¬
schaftliche , geräumige Wohnung von
5 Zimmern, Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer , Küche, Badezimmer , Speise¬
kammer , Diensttreppe , versetzungshalber
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Augustaftraße 11 I .

lZi-

Leopoldstr. 2, nächst d . Kaiser¬
platz, sind in seinem Hause der 2.
od . 3 . Stock mit je 5 Zimmer «,
Bad u . Zub . auf 1 . Juli od . spät,
zu vermiet . Gas u . elektr . Licht.

Mi
hetz

^ »l
«str

Leopoldstr. 31, 2 Treppe ist eine
Wohnung von 5 Zimmern aus
sogleich zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 und von 2—4 Uhr .
Näheres daselbst oder bei Fischer
L Bischofs , Sofienstraße 57.

er
lLo

Mendelssohnplatz 3, 3 . u. 4. St .,
gegenüber Hotel „Grüner Hof " ,
je eine schöne , moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u. reich! . Zu¬
behör per 1 . Juli evtl , auch früher
zu vermieten . Näher , bei Luise
Nutzberaer, 5 Tr . , von 16—12 und
2—4 Uhr.

dil
4

K
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die/
Ecke Schirmerstraße, 2 . Stock , ist eine
Wohnung von 2 großen Zimmern
und Zubehör auf Juli oder Oktober zu
vermieten . Die Wohnung wird neu
hergerichtet. Näh. Karlstr . 16 , pari.
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Hardtwaldstadlteil, in schönster
Lage, ist eine Herrschaftswohng.
von 8 großen Zimmern mit elektr
Licht u. all . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 105
o. b . Hrn . Kornsand , Kaiserstr . 56 .

nli
kiedi

^ Eck ,

NNIN
-peisi

In der

Stefanienstratze W'
ön N

ist in herrschaftlichem Hause die sonnig
gelegeneParterrewohnungvon 5 schöuen
teils sehr großen Zimmern nebst Bad
und allem Zugehor auf 1. Juli oder
früher sehr preiswert zu vermieten-
Näheres Sofienstraße 19, Zimmer 6,
von 9 bis 1 und 2 bis 4 Uhr.HM n MMM Wll S L14V4 Utlv « 1- 1V 7KLU)».»

WgkM . IO ü ! 5 ZimmcrwshMug

Vnrte
nnd s
jlnieim
Lach,
Zße

NN» z-
g

Hchw

ist eine Wohnung von 5 Zimmern,
Küche , Keller aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 27 . I .

Dnrlacher Allee 12 » ruh Haus -
sonnige Wohnung von 2 gr. Ammern ,
Balkon, Bad , Speisek . und Garten aus
1 . Juli zu vermieten . Näh. 1 . Stock.

mit Bad , Speisekammer u. reich!-
Zubehör , in schöner freier Loge,
sofort oder später zu vermieten -
eventl . sichere Untervermietung .
Preis 600 ^ l . Näh . Mühlburg ,
Grabenstraße 6, 1 . Stock.

n

Hirfchstr. 65 schöne 5 Zimmer-
lchnung mit Balkon , Bad u. son¬

stig . Zub . a . 1 . Juni od . spät , zu
verm . Näh . im 1 . Stock von 10—12
und 2—4 Uhr.

Westliche Kaiserstraße
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung ,
in der Nähe der Hauptpost , mit
Zubehör , Vorderhaus , zu vermiet
Offerten unter Nr . 6854 ins Tag¬
blattbüro erbeten .
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Friedrichsplatz 6
die Bel -Etage mit 8 Zimmer « , Badezimmer und mehreren
Garden auf 1 . Juli oder 1 . Ottober zu vermieten . Preis
an^ Näheres im Laden bei C . A . Kindler ._^

tzerrenstratze 7
die Wohnung , eine Treppe hoch , bestehend aus 6 Himmern

iche Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu ver-
KN. Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus.

3 Zimmerwohnungen
i« ganz neu angelegtem befferem Viertel

Liebigstraste 17 (Kriegstraße) find der 1 . und 3 . Stock mit
L großen Zimmern und allem sonstigem Zugehör sowie Elagen-

oder 1 . Juli zu vermieten ,
im 1 . Stock.

schöne Wohnung ,

mieten . Näheres daselbst.

zu vermieten ,
oder Eisenlohrst
lephon 1453 .

zeitliche 3

Warmwasserheizung und elektr. Licht sofort oder später zu vermieten ; NllllmlrstmKe 1 6"^ uk . ^ nock vom 4. Stock ein oder rwei arökere Zimmer ^ ^IlsvlzsllUPIm ruh.
lOO
cgerich-
iedrich -
. 1998.
e Heri¬
ng von
iädchcn-
Spttse-

>shalber
nnitten .

Kaiser-
der 2.

nmern,
>. spät.

Licht.
st eine
n aus
usehen
l Uhr .
Fischer

4. St ..
Hof" ,

mmer-
>l. Zu¬
früher
Luise

i2 und

ist eine
»mern
ober zu
rd neu

können noch vom 4. Stock ein oder zwei größere Zimmer
Megeben werden . Näheres bei Architekt Trnnzer , Dorkstr . 41 ,* veim Eigentümer Luisenstraße 89, Laden.

4 Zimmerwohnung .
In der Nähe des Stadtgartens

u . neuen Bahnhofes , Winters« . 4,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad , Wasserklosett rc .,
ohne Bis -a -vis , 2 . oder 3 . Stock ,
sofort od . bis 1. Juli zu vermieten .
Zu erfrag . Winterstr . 4 , 4. Stock .

s
Ls

"l . Juli ist eiue schöne
»Wuug» ohne Bis -a-vis , in der
„ oldstraste , bestehend aus
Pmmeru , Küche , Keller nebst

LhSr zu vermieten . Zu er-
Sknedenstraste LS, 2 . St .

M -lkenttr. 8. 2 . St . , ist eine
«ndliche 4 Zimmerwohnung mit
- ePr an ruhige Familie auf
Juli zu vermieten . Näh . Ama-
»strafie 3 im Laden ._
Wnrmeifterstr. 38 (früher Bahn -
M .s ist der 2. Stock , 4 Zim-
« u. Zubehör auf 1 . Juli zu ver-
i«len. Zu erfragen Mariens « . 2

M»en.

e, neu
g mit
nsard«
üli zu
Weimer

die Parterrewohnung , besteh.
4 Zimmern, Bad rc . , auf 1 .

u vermieten . Näheres bei
Somburger , Zirkel 20 .

enstratze 23 (Eckhaus , ohne
Vxuvis ) ist 1 Treppe hoch eine
Hnung von 4 Zimmern mit
che- u . Speiseraum nebst üblich,
iqehör per Juli an eine kleine

Me zu vermieten . Näheres
«dtenbacherstrahe 6 , 1 . Stock .

thestr. 45,Gutenbergplatz ,
ü schöne 4 «. 2 Zimmerwohng.
it Bad u . Zub. auf 1 . Juli , 4 Zim-
«wohn . evtl, früher , sowie Bach-

! »che 87 schöne 4 Zimmerwohng.
jt u . Zub . auf sofort oder
mier zu vermieten . Näh . Goethe-
iße 45, Laden od . Bachstr. 67,
Atoch .

! a
nse ist

Küche
1 . Jul ,
2 bis

-richtet .

i sehr
g von
mmer,

nebst
St . zu
1. St .
herge-
k . be-

Bal-
lichem
Haus¬
ier zu
.0 — 12

Ligen-

ikspre-tßr. 4?, 2. Ltork.
»me 4 Zimmerwohnung mit
ton, Bad , Speisek . re . wegen

Ersetzung auf sofort od. 1 . Juli
r vermieten . Näh . daselbst oder" strafe 146 . 4. Stock .
, -instr . 13 sind die Bel-Etage

ül 1—5 Zimmern . Bad u . Zubest,
siwie der S. Stock mit 4 Zimmern

Zubehör auf 1 . Juli oder früher
uswert zu vermieten . Näheres
Mstrake 37 im Laden .

lg,
ilkon,
ier u.
-lektt .
»er 1-
le der

önster
whng .
!lektr .

Juli
. 105
r . 56 .

«Vpurrerstr . VS a , 1 . Stock, ohne
s-vis , 4 Zimmer, große Küche ,
Harde und sonstiges Zubehör auf

Nb m vermieten.

Wendtstr. 9 ,
sfriuste Lage der Weststadt ,
m in der 3 . Etage eine
eleg. Wohnung , bestehend«ls 4 grasten Zimmern .
Bad. Mansarde , Lpeicher -
kammer , Veranda , Balkon ,
Zentralheizung, Eutstau -
vuugsanlage rc. rc., auf
4. Juli z» vermieten . Näh .
brr 01 » Marien -

j "raßek3 . Telephon » 436 .

Wohnung zu vermieten.
— ^ "rthestr . 24 ist im 1 . Stock eine

4 Zimmerwohnung auf 1.
S.u vermieten . Näh . Georg-

L^ nchstrake 11,1 . Stock ._^« r Bor^olz- und Nokkstr . 12

tze
somng
chöuen
i Bad
i oder
oieten.
ner 6,

tg

^

ceichl-
Lage ,
ieten.
äung-
bürg,

O
uung .
. mit
miet .
Tag-

Stock, bestehend aus 4
^ .? rrn , Küche , Bad , Veranda ,
Mtammer u . Mansarde nebst^ tzor auf i zu vermieten .

INklZilrimerVchllMgev,
. dieuzeit entsprechend, mit Bad ,
Atenant ., Neubau Boeckhstr. 42.
^ sofort od . per 1 . Juli zu ver -

Zu erfragen bei Adolf
Blechnerei, Sternberg -

L Stock _
v « -e , gr . 4 Zimmerwohnung

u . sonst . Zubehör auf so-
später zu vermieten . Näh.D g-Wilhelmitr. 16 . 3 . St . r .

MM-
WeVIIM

^ ^ (erLagk , ganz modern
sddd herrschaftlich eingerich-
N .

m,l großer Diele. Bad,Berwida, Gartenanteil rc .
d . I . zu ver-
erfragen Bach-'rratze 36 , parterre.

Wohnung zu vermieten.
In d . Georg-Friedrichstr . ist auf

1 . Juli eine sehr schöne , der Neu¬
zeit entfpr . eingerichtete 4 Zimmer¬
wohnung im 2 . Stock zu vermiet .
Näh . Melanchchvnstr. 2 im Büro .

Schöne 4 Zimmerwohnung so -
fort billig zu vermieten . Näheres
Geibelstr . 1 , 2. Stock bei Dasser-
ner, Mühlburg.

Telephon 3696 .

auf 1 . Juli zu vermieten .
Heizung , elektr. Licht , Gas .
im Laden daselbst .

1 . Juli zu vermiet .
1er. Goethestr . 31 .

der Neuzeit entsprechend, mit
Balkon , Bad, Küche mit
Veranda usw. ist im Hause
Melanchthonstraße3,4. Stock,
Georg - Friedrichstraße 28, 2.
Stock , perl . Juli zu vermieten .
Näh . Georg- Friedrichstr . 28
im Bureau od. Melanchthon -
straße 3 , parterre.

merwohnung mit Zub
1 . Juli zu vermieten ,
im Hause parterre .

mit Gas und sonst. Zubehör per
sogleich in ruhigem Hause zu
vermieten . Näheres Augarten¬
straße 24 , Ecke Wilhelmstr. , part.

vlke Noch - M SVeMr .,
Neubau.

Mit allem der Neuzeit entsprich,
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,
evtl , mit Warmwasserleitung , auf
sofort zu vermieten . Näh . Karl -
straße 26, 3 . Stock , Telephon 3151 .

Amalienstr . 51 ist im 2 . Stock
schöne 3 Zimmerwohn , mit Stra¬
ßenfront u . gr . Mans . aus 1 . Juli
zu verm . Anzufrag . im 3. Stock .

gerichtete 3 Zimmerwohnung , Kü¬
che, Keller , Mansarde , Wasserklos-
set rc . auf 1 . Juli od . früher we-
gen Wegzug zu vermieten .

Banmeisterstraste kÄ ist eine
Mansardenwohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, an anständige Familie per
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder Schüßenstr . 52 , Laden .

Bismarckstr. Sß , Seiten !». , 3 . St .,
ist eine Mansardenwohnung mit 3
großen Zimmern , Küche u . Keller
sogleich od . später an ruh . Leute
zu vermieten . Näh , das. 1 . Stock .

Brahmsftr . 2S. in neuerbautem
Hause, sind noch einige S Zimmer .
wohn, mit Bad re. sos . od . spät , zu
vermiet . Näh . beim Verwalter das.

Georg -Friedrichstr . 18 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 2 . Stock.

Gerwigstraße u. Humboldtstraße
sind Wohnungen von je 3 Zim¬
mern nebst Zubehör im 2. und 5.
Stock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Gerwigstr

"
35 , 2. Stock.

8erwlgstr . 48 ist im 4. Stoch
eine schöne 3 Zimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 4. Stock bei Tremmel .

HIrfchstr. 42 ist im Hinterh. , 2.
Stock , eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Juli
zu vermieten ._

Kriegs« . ISS ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u. Keller auf 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Klauprechtstraße 3 , 2. Stock.

Leopolds« . 33 ist eine Mansar-
denwohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock.

Marienstr . 63
ist im 4 . Stock eine schöne
3 Zimmer - Wohnung ans
1 . Juli zn vermieten . Näh .
daselbst im Baubüro . Sof
iinkS. Telephon » 4S « .

Modern eingerichtere

Zubehör sind Kanonierstraße

straße 22, 2. Stock .
Zu vermieten.

3- und 5 Zimmerwohnungen,
Vis-a-vis , in schöner Lage.
Edelsheimstraße 7 . 3 . Stock .

Große 3 Zimmer-
wohlmugeu am Tullaplatz
mit Mansarde nnd Bade -
anieil per sofort eventl .
später z» vermiete ».
Näheres Südendstraste 24 ,
Baubüro nnd daselbst Part.

und Balkon, sowie all . Zugehör .
Näheres daselbst oder Eisenlohrstr . L
2. Stock . Telephon 1453 .

NevblUl BoeDruje 44

erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.

soll mit übernommen
Näheres im 4 . Stock .

Familie zu vermieten ,
daselbst im Laden rechts.

Klauprechts « . 1v ist eine 2 Zim¬
merwohnung per 1 . Juli zu ver¬
mieten .

Lessingsttliße 70 L
ist die Mansardenwohnung, 2 Zimmer, «
Küche und Zubehör, frisch hergerichtü , «
auf 1. Juni an kleine Familie zu ver- j
mitten. Näheres Stemstraße 27 im g
Baugeschäft. j

! Luisens« . 31, ganz in der Nähe 1
l des Stadtgartens , ist eine schöne , 3
l große 2 Zimmerwohnung mit Zu-
- behör an ruhige Leute auf 1 . Juli
. zu vermieten . Näheres im Laden , e
- Marienstr . 38 ist per 1 . Juli I

kleine 2 Zimmerwohnung mit Kü- z
che an ruhige Leute zu vermieten , b

! Marienstr . 79, 4. Stock , ist per d
, 1. Juli eine Wohnung von 2 Zim- p

mern u . Küche zu vermieten . Näh. 3
: im 3 . Stock daselbst bei Martin
i Zu erfahren . n

Schützens« . 36. Dordh . , 2 Zim - r
, merwohnungen per 1 . Juni zu z

vermieten . Näheres im Laden . 1
Schwanenfir. 26 ist ein schöner

^ Laden mit Einrichtung u . anschlie-
, tzenber 2 Zimmerwohnung m . Ma¬

gazin u . Zubeh . sof . zu vermieten . "
Zu erfrag . Goethes« . 45 , 3 . Stock . ^

Sofiens« . 56 sind im Hinterhs. -
einige Wohnungen , besteh , aus 2 ^
Zimmern , Küche u . Keller , an kl.
Famil . auf 1 . Juli zu vermieten , is
Näh. im Vorderhaus . 2 . Stock . n

Biktoriafir . t4 ist eine Mansar- ^
denwohnung von 2 Zimmern , Kü - 4
che u . Keller an eine ruh . Person "
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er- "
fragen im 1 . Stock. ü

Borholzf« . 11 ist p . 1 . Juli eine §
Parterrewohnung von 2 Zimmern , ^

. Küche , Mansarde usw. an kl . ruh . ^
Familie zu vermieten , wird auch ^
an passendes Büro abgegeben. H
Näheres daselbst im 1 . Stock . ^

WlIkWlMIMhlIW ;
ini Vorderhaus, 4. Stock , auf 1 . Juli ?
eventl. auch früher an ruhige Famile H
zu vermieten . Preis 350 : Kurven - 4
straße 23 , 2 . Stock. ^

2 Zimmerwohnung «» zu vermie - 1
ten Aorks« . 37, mit Bad , sehr gr. 4
Zimmer ; Körners« . 18 ; Essen - L
weins« . 17 per 1 . Juli . Näheres s
daselbst u . Südendstr . 24 , Baubüro .

!S Zimmerwohnung .
In besserem Hause ist im 4 . Stock pi

eine schöne 2 Zweizimmerwohnung per st
1 . Juli , event. früher , an ruhige , kleine ^
Familie zu vermieten . Näh. Aorks« . 41
im Büro.

2 Zimmerwohnung
(franz . Mansarde ) , sofort od . spä - bl
ter zu vermieten . Näh . Goethe- bl
straße 36 , parterre . sc

2 Zimmerwohnung -

zu vermieten
in besserem Hause , Aorkstraße 37 , A
mit Bad , Speiseschrank , Klosett,
sehr geräumig , an ruhige Familie äs
per 1 . Juli . NäheresSüdendstr. 24
btt Josef Held . Telephon 560.

2 ZiinillttWhiluilßeir °i
zu Vermieter -

in Körnerstraße 18 und Essen-
weinstraße 17 , letztere an besonders
ruhige Familie per 1 . Juli . Näheres —
Südcndstraße 24, btt Josef Held .
Telephon 580 . sti

Eine schöne Wohnung , 2 Zimm ., fü
1 Küche , Mans ., Keller , ist sof . od . bi
1 . Juli zu vermieten : Kreuzs« . 7 S
bei Herrn Gallazzini . ^' 2 möblierte Zimmer
mit eingerichteter Küche zu ver- 1(
mieten . Näheres Mariens « . 32, v<
2 . Stock.

^ Läsen uns Lokale j

Laden zn vermitten.
Schöner , geräumiger Laden auf

sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 38.

Lade« mit Zimmer und Keller,
seither Filiale einer Pferdemetzgertt ,
losort oder später zu vermitten . Näh .
Wallchornstraße 58 , 2 . Stock. »

Laden I
mit 3 Zimmerwohnung btt der neuen
Artilleriekaserne per 1 . Juli zu ver-
mitten. Näh. Aorkstraße 23, 1 . Stock. "

Laden ^
mit 3 Zimmerwohnung , in guter
Geschäftslage, per sofort oder 1 . »
Juli zu vermieten . Näh . Frieden - N
straße 12, 2. Stock. F

Goethestraße !> ist ein M
Lade «

mit 2 Zimmerwohnung, Küchen. Keller
aus soso« zu verm . Näh. das. i. 2. Stock .

Näheres daselbst

Friürrichsplatz 7 ist ein schönerpmatz 7 ist
Laden

Näh.

Erbprinzenstraße 26 sind 1 große
u . 1 kleinere Werkstätte , zusamm .
od . einzeln, auf sogleich od. 1 . Juli
zu vermiet . Zu ersr . im Sof rechts .

Amallenstraße 24 sind größere
Räume, mit Gas- , Elektrizitäts¬
und Wasserleitung versehen , als
Auto -Garage . Werkstätte , Lager¬
platz. Milch- oder Bierniederlage
geeignet, auf 1 . Juli zu vermieten .

Zim-
nietet

Sofienstraste 5 ist der

Laden
in dem seit Jahren eine Bnch -
«nd Schreibmaterialien -
hanblnng war , vis -a-vis
der höheren Mädchenschule,
mit anstoßender Wohnung
ans 1 . Oktober zn vermieten .

Kontor -

Atelier .

Telephon 3151 .

Wn WkrWttk,

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh .
Kaisers« . 14 a u. Klauvrechtstr . 2v.

Zu vermieten
per sogleich:

Rheinftr . 22 Stallung für 4 Pferd,
nebst Zubehör.

Hardtstr. 2. 5 . Stock , 2 Zimmer.
Küche, Keller und Mansarde .

Per 1. In « :
Rheinstr . 14. östl . Eingang , III ., r .,

3 Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde .

Hardtstr . 2a, 4. Stock, 3 Zimmer,
Küche , Keller und Mansarde .

Marienstr . 16. Seitenb . , 2 . Stock.
2 Zimmer , Küche und Keller .

Näheres im Kontor der MLHl»
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
o . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermie¬
ten Körners« . 1V. Näh. Zirkel 36
bei Ludwig Homburg« ._

Stallung .
Aoekftr . 43 ist ein schöner Stall

für 2 Pferde , 1 Zimmer , Futter¬
raum , sofort zu vermieten . Näh .
Eisenlohrs« . 26, 2. St ., Tel . 1453 .

Ein bis zwei schön möblierte Zimmer
in gutem Hause (Weststadt) an ruhigen
Herrn oder Dame zu oermitten. Zu
eifragen im Tagblattbüro._

Wohn - und Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , sofort zu verm .

otefanienstraße 58 , parterre .

nitzenstr. 42 ist auf 1 . Juli
schöne Werkstatt zu vermie-
Näheres im Laden .

Merkstätte

Ae
vermieten . Näheres

elle Werkstätte
ftw groß , preiswert sofort zu

Werkstätten oder
Magazinsränme

Telephon 3436 .

In gutem Hause ist ein schönes
Zimmer , evtl, mit Klavier, sofort
an ruhigen Herrn zu vermieten .
Näheres Nowacks-Anlage 11 , part .

Beifortstraße 7 ist ein unmöbliertes
Parterrezimmer auf sofort m ver-
mieten . Näb Vorholrstr . 38 ÜI .

Möbliertes Zimmer
Rüppurrers « . 27, 4 . Stock rechts,
auf 15. Mai zu vermieten ._

Elegant « öbl . Zimmer
mit oder ohne Pension in gutem Hause
zu vermieten : Markgrafenstraße 26,
1 Treppe , neben „Hotel Geist " ._

Leopolds« . 29, 3. St . , ist ein gut
möbliertes Zimmer preiswert zu
vermieten .

litreuzstr. iß, 5 . St , sind zwei
schöne , große Zimmer bis 1 . Juli
zu vermiet . Näh , im Restaurant .

gut möbliert . Zimmer mit Kaffee .
Preis 18 ab 1 . Juni zu verm .

Unmöbliertes , großes , 2fenstriges
immer ist an alleinstehende Per -

on zu vermieten : Ritterstraße 11 ,
parterre .

Fein möbliertes, großes Zimmer
ist auf 15. Mai oder 1 . Juni zu
vermieten . Ganz in der Nähe des
Schloßplatzes. Waldhorns« . 14 ,
1. Etage , links .

Elegant mobs . Schon u . ischlas-
zimmer » sep., ung. Eingang, aller
Komf., Gas , Balkon , Schreibtisch
usw . , p . 15. Mai frei : Walds« . 40c .
2. Stock. _ _

Kreuzftr . 29. vis-a-vis dem Pa -
laisgarten , am Hauptbahnhos , 1
Treppe hoch, schön möbliert . Zim-
mer zu vermieten . Näh , parterre .

Im Zentrum der Stadt ist ein
gut möbl . Zimmer auf 15 . Mai od .
sofort Hu verm . Näh . Blumenstr . 5.

2 solide Arbeiter können sogleich
Kost und Wobnuna

erhalten : WaldstraA 73. 1 . Stock .

WerWeoderMWi

Anläßlich des m
^ Pfingstfeiertage

Karl-FriedriGraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

Wöhr- «9 Lchlasziumtt.
behagl. eingerichtet, in ruh . Hause
zu vermieten : Ratlmllr . 16, 2. St .

Mitbewohner
für sofort gesucht , 2 wöchentl. :
Kronenstr . 3, Hinterh -, 2 . Stock r .

arlsruhe über
stattfindenden

die

mit 3 oder 4 Zimmer,
sofort oder später billig

zu vermieten . NäheresHardtstr . S7 .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
ränmlichkeite« , 39,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde , sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt L Co., A . -G . i. L.

Sängerbundes (Gau Laden)
benötigt Unterzeichnete Kommission eine große Anzahl
Quartiere . Es ergeht daher der Aufruf an titl . hiesige
Einwohnerschaft, soweit sie

Ammer mit Kelle »
zur Verfügung stellen will, dies schriftlich unter
Preisangabe alsbald an nachstehende Adresse
Mitteilen zu wollen.

vre Asbuungrtzsmmkrio» :
I . A . : Karl Bönning, Amalienstr . SS-
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» » Voknvasev »

Hardtwaldstodtteil eine moderne
Wohnung von 8—9 Zimmern ,einer oder zwei Etagen gelegen,
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe und Loge unter Nr .
6957 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu miet . gef . per Okt . od. früh ,
freund !. 4—S Zimmerwohnung v .
kl . Fam . in nur ruh . Hause, wo
mögl . Stadtmitte . Off. mit Preis
u . Nr . 6964 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht per sofort od. spät , eine
6—8 Zimmerwohnung, mod . ein¬
gerichtet, womöglich Einfamilien¬
haus . Offerten unter Nr . 6940 ins
Tagblattbüro erbeten .

Am Ilten HMml-ßMeil
wird ein kleines Haus z« mieten
oder zu kaufen gesucht. Genaue
Angaben über Lage und Preis
u . Nr . 6958 ins Tagblattbüro erb.

« eidUek

Sofort gesucht
redegew . bess. Damen z . Privat -
Les. Monatl . 100 u . Prov . Off.
u . Nr . 6966 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen
findet sofort gute und dauernde
Stelle . Zu erfragen Markgrasen -
stratze 25 im Friseurladen .

Jung . Mädchen,
das zu Hause schlafen kann , in
bess., klein . Haushalt für Häusl.
Arbeiten für dauernd gesucht .
Adressen wollen unt . Nr . 6931 im
Tagblattbüro abgegeben werden .

MS a» gehe«de

Verkäuferin
wird anftiiudigeS jnugeS

Mädchen
zu sofortigem Eintritt gesucht ,
ebenso unter günstigen Bedin¬
gungen ein Lehrmädchen. Näh.
Kaiserstrabe 193/195 im Spiel -
waren-Geschäft.

Tüchtiges , solides , gut empfohlenes
Mädchen , selbständig in feinerer Kücheund Hausarbeit, zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Vorzustellen bei Mo -
niugcr, Vorholzstraße 32, 2. Stock,
S—11 und 2- 5 Uhr .

Ordentl ., fleiß . Mädchen mit
gut . Zeugn ., das bürgerlich kochen
kann u. Hausarb . verrichtet , per
1 . Juli gesucht : Schüftensk . 86 , II .

Fleißiges , williges Mädchen ge^
gen hohen Lohn gesucht :
strafte 19, 4. Stock,

Hebel-

Unabhangig« Frau oder gesetz¬
tes Mädchen zu kl . Fam . als Haus¬
hälterin gesucht . Familienanschluß .
Eintritt sofort . Zu erfragen Schil -
lerstrafte 21 , 2. Stock . _

Williges , sauberes Mädchen
zu kleiner Familie auf 1 . Juni ge¬
sucht . Zu erfragen Kaiserstr . 32
im Laden rechts.

Braves , fleißiges Mädchen , wel¬
ches bürgerlich kochen und einen
kl . Haushalt allein besorgen kann ,
findet gute Stelle . Zu erfragen
Waldstrafte 53 Eckladen.

Braves , fleißiges Mädchen, das
kochen kann «nd die Hausarbeit
pünktlich verrichtet , per 15. Mai
gesucht . Nur solche mit guten
Empfehlungen mögen sich melden :
Karlstrafte 2, parterre .

Auf 1 . Juni wird in eine Offi-
ziersfamilie nach Straßburg ein
tüchtiges, zuverlässiges MÄchen ,
das selbständig kochen kann , ge¬
sucht . Zu « fr . Karlsruhe , Westend-
straße 66, 1 . Stock , von 8—10 Uhr
vorm , und 2—4 Uhr nachmittags .

Aeltere , tüchtige, gut bürgerlich
kochende

Haushälterin
auf sofort oder 15 . Mai gesucht .

Frau Gartzen ,
Durlach , Herrenstraß e 3.

Ein Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht :

Karlstrabe 6, 2. Stock.

Wegen Verheiratung der Köchin

tüchtige Köchin
oder Aushilfe für mehrere Monate ,die Hausarbeit verrichtet , für so¬
fort od. später gesucht . Beste Zeug¬
nisse erforderlich . Frau Professor
Starck. Westendstrafte 67.

Mädchen ,
welches selbständig bürgerlich kochen
kann , auch Hausarbeit übernimmt, auf
sofort gesucht . Solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden bei

Frau Hofjuwelier Bertsch ,
Kaiseiftraße 165 , 2 . Stock .

Ein ordentliches

Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht :

Marienstraße 32 , 2. «stock .
Ehrst, fleitz. Mädchen s. Küche u.

Hausarb ., nachm, servieren , in kl .
Wirtschaft gesucht : Hirschstr. 87 .

SilWMNW
finden Beschäftigung .

Färberei D . Lasch .
Gartenarbeiterin

in Blumengarten gesucht . Mel¬
dungen zwischen 1 u . 2 Uhr erbe¬
ten Schillerskatze 56, 2. Stock.

Mi « Sed E *

Agent an jedem Ort gesucht. H.
Jürgens«» L Co^ Zigarren- u.
Zigaretten -Fa ., Hamburg 22.

Ein Gärtnergehilfe
oder Gartenarbeit«

gesucht : Kaiser -Allee 93.
Tüchtiger , jüngerer

Maschinenarbeiter,
der auch fräsen kann , per sofort
gesucht . Näheres Wilhelmsk . 52.
Möbe!tapezier-2ehrling

gesucht.
Sohn achtbarer Eltern kann so¬

fort in die Lehre treten bei
Gebrüder Himmelheb« ,

Möbelfabrik , Kriegstraße 25.

BäSerlehrUng-Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern kann unt .

günstig. Bedingungen u. gewissen¬
hafter Ausbildung sofort od . später
einketen bei
I . Stübinger , Wiener Bäckerei ,

Karlsruhe , Kurvenskaße .
Hausbursche ,

fleißiger , ehrlicher, gesulcht. Kost
und Wohnung im Hause :

Bürgerstraße 11 . 2. Stock.

Ausläufer,
junger, stadtkundiger , findet zum 4. Mai
Stellung .

Färberei D . Lasch .
Wer verfaßt

Tischlieder
nach gegeb . Unterlagen ? Offert ,
u . Nr . 6920 ins Tagblattbüro erb.

! lelleii - 6mclie l

» II «eidUed II »
v . . 11 _ —-_ U- ^
Dame, perfekt in Stenographie

u. Schreibmastch . mit prima Zeug¬
nissen, wünscht für den Vormittag
auf 2—4 Stunden Beschäftigung.
Off . u . Nr . 6965 ins Tagblattbüro .

Junge , geschäftstüchtige Frau
wünscht Stellung als

Verkäuferin
für sofort oder später . Offerten
u. Nr . 6960 ins Tagblattbüro erb.

Fräulein sucht Stellung als
Verkäuferin

in ein besseres Geschäft. Offerten
u. Nr . 6968 ins Tagblattbüro erb.

Fräulein
aus guter Familie sucht Anfangs¬
stelle als Verkäuferin oder Dolon-
tärin , am liebst. Schuhwarenbr .
Off. u . Nr . 6967 ins Tagblattbüro .

j 8oncler ^ n § ebot !

Tüchtige Köchin.
welche den Haushalt zu führen gut
versteht, war 8 Jahre in einer
Stelle , sucht hier oder auswärts
Stelle . Geht auch auf ein paar
Monate zur Aushilfe . Offerten
u . Nr . 6950 ins Tagblattbüro erb.

Iiirchlilis DttliiMm Hem
ist durch Uebernahme einer Vertretung von ges . gesch . Neuheiten
Gelegenheit geboten , eine sichere Existenz zu gründen. Branche -
kenntnisse oder sofortige Aufgabe des Berufs nicht nötig. Ernstliche
Reflektanten wollen Offerteneinreichen unt . Nr. 6962 ins Tagblattbüro .

Wer liekerl ?
saubere u . billige Lelireibarbeilen u . Vervielfältigungen .
Oie fffrrna k *

. WoLK » ^ älerstrabe 40 . lei . 3431 .

Oarelirkerk
Tüff -Osr ^ inen , sbgepskt , kenster 9 .50 6 .75 4 .80
Tüll -Osräinen , Stückware , iAeler 1 .20 0 .75 0 .50
Orbstüll -Stores . . . Stück 12 .00 9 .50 5 .75
Orbstüll Leltcleclcen k. 2Letten 22 .50 15 .00 8 .50
Stores -Stoff , cräme u golch kileter 1 .50 1 .25 0 .95
OSper -Stores , abgepaüt , Stück 3 .50 2 .75 1.60

Uppielke
löorleN -lLufer , pantasie -iAuster

lAeter 1 .60 1 .10 0 .65
8o6en -lLuker , la vonclch Meter 4 .25 2 .60 1 .90

Settvorlsgen , ckiv. czuai.. Stück 5 .50 3 .60 1 .85

SettvorlLgen , Masck . Smyrns , Stück 7 .50 5 .75

Loclen -Teppiclie , Mssck . Sm/rna
Stück 53 .00 34 .00 28 .00

Koäen -Teppictie , la koucie
Stück 38 .00 29 .00 19 .00

1 Posten
Oeinen - Oarnituren ,

2 lstügel, 1 (Zuerbekrmg
Oarnitur

Oeeker »
Oilrtueb -Tisekrleclcen Stück 8 .50 4 .75
Plüsck -Tisckdeclcen Stück 15 .00 8 .50
Künstler -Tisekrleclcen Stück 7 .50 5 .75
Oksiselongue -veelcen Stück 25 .00 15 .00
3aequar6 -8eklLf6eek . Stück 8 .75 6 .50
Kamel bnsr -Scb lafcleck . st . 19 .50 15 .00

I^iikole ^rr»

1 .90
6 .75

8 .50
4 .90
9 .75

RA

Oinoleum -OLufer
67cm 90 cm 110 cm 133 cm M »

Oinoleum
200 cm

Linoleum

0 .95 1 .35
beckruckt Qranit

1 .75 2 .10
Inlsick

Oinoleum -Vorlagen

lbinoleum -Teppicke
150/200 200/250

2 .90 2 .45 4 .50 3 .90 5 .50 4 .90
. . . . 250 cm 5 .25 MO cm tz.25

50/40 70/00 70/115
kg

0 .75 0 .95 1 .25 s !

200/300 250/350 300/400 D «
7 .50 11 .00 13 .50 29 .00 39 .00 F

1 Posten 200 cm breite
I»in «»Isum - Uesis

bis 7 Meter stänge
>lv

Meter

VZI

Hu § 0 l
^

anclauen
,

t^ocle- uncl ^ussleuer- l-iaus Karlsrulie, Kaisenslrase 145.

Mädchen, 23 I ., welches kocken 6 )/ ) 41^,kann , sucht auf 1. Juni in einem . iST -V ,
Geschäftshause od . Laden Stellung .
Näh . Schesfelstraße 64, 3. Stock .

Best. Mädchen v. Lande sucht
Stelle zu kl . Familie auf 15. Mai
oder 1. Juni . Näheres Gerwig -
straße 6, pari .

Aeltere Person sucht Stelle in
kleinen Haushalt . Zimmer wird
vergütet . KaroNne Krieg, Hirsch-
straße 35b .

Stellenvermittlung
des

A1hol . MWellslWereills
Karlsruhe.

Telephon 477 . Büro Hirschstr. Wb.
Stellen suchen :

3 Köchinnen,
5 Zimmermädchen.
8 Mädchen für alles ,
3 Kindermädchen,
3 Kinderfräulein ,
2 Haushälterinnen .

Stellen finden :
6 Köchinnen,
2 Zimmermädchen,

12 Mädchen für alles ,
1 Kindermädchen .

so tanHe Vorrat
2 AfA.- Doss Ar -ösevv . 70 § fc^.
2 AfA. - Dose Ao ^ rrerr ^0 § f
2 §fö . - Dose ÄOiea ^ eUen 8^ § fc .̂

2 §f 3.- Do »e

AfA. - äinree Aeeise^öeeov»»
z .Fo

10

Gebildetes Fräulein
sucht in gut bürgerl . Hause die

-Wirtschaft u . Kochen zu erler¬
nen, hier oder Umgebung. Betref -

> macht sich durch Fleitz und
Mithilfe dienstbar ; wurde auch
evtl. kl . Entschädigung zahlen . Off.
u . Nr . 6961 ins Tagblattbüro erb.

» I ML » Ud > « »

Chauffeur.
Tüchtiger , zuverlässiger Chauf¬

feur , verh . , sucht dauernde Stel¬
lung auf Lastauto . Offerten unt .
Nr . 6953 ins Tagblattbüro erbet .

Malerarbeiten
werden billig übernommen von
tüchtigem Malergehilfen . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

vsmellküle
sieg, gern ., tarbigo Mts eowie
^raner-Mte von Llk . 8.— an

Oniili « KsmpE ,
Lerlsruke , llrsuWk . 17 III u . 22

(2 Ninutsn vom Laimkok).
Lein I-säsn . LMgv Preis«.

I^ eu -Anfertigung
färben
Omarbeilen

bei

«. vieler
KaiserstrsLe 223

Zperial - Oesckäkt
iür Damenknsieren unck
ststaararbeiten k. Damen .

ktzMrLtiir-MMtAtttz
8t6indu6li

ürdpriarvilstr . 36 , näckstä . Uanptpost
lleparatureo sowie
üioseken von rrei -
lauk- tiaben in allen
Systemen wsräsn
püvktlied ansgv-

kilbtt . ümaillierung voll Vernickelung,
ckas inetsvssetrsv üer lläser , sstrt

desle 6slsgevkkit.
Lrsatr - uns rvdskörteile billiget.

Allein-Vertreter :
Süoswrsi » - Knsiik - uni >
vünKopp - fski ' i ' siIei '

Maschinenschriftliche
Bervielsältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
Relkenstra

Fernspre ,
Ke 3, 2. Stock,
her Nr . 3423 .

Kartoffeln,
frisch aus Gebirgskeller , keimfrei ,
kessen dieser Tage wieder ein.

C. Zimmermann,
Erbprinzenstraße 28, 3 . Stock.

M > äekste Lleknuk, V
« I . Vit» l IVISr
varmstsütsr

Ullenk
Eevinvv dlk.

ISOOO
mit 78 unck 88 " /„

I,os6 L 1 Mark
11 8tüok 18 Llark

Porto n. I -iete 38 ? k.
extra empüeklt

ckls Usneralasevtirr
WrltzNerNerger

klannbvlm
L 3. 17. O S, 5.
sowie bei : Vr» »I
681 » ,8ankgssedäkc,
Usbslstraüe 11/15,

LankgssedSkl , ü!rd-
privrsnstraüs 29 in

ll ârlsrnks.

Ewig
M«g

wirkt ein rosiges , jugendfrisches Ge¬
sicht und ein reiner, zarter, schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd - Seife
(die beste Lilienmilch-Seife)

L St . 50 H?. Die Wirkung erhöht
Dada-Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 A bei
C . Roth, Hofdrog. , Herrenstr. 26/28 ,
H . Bieter. Kaiserstr. 223,
Otto Fischer, Karlstr. 74,
Wilh . Baum, Werderstr. 27,
Jul . Dehn Nächst , Zähringerstr.,Emil Tennig. Kaiserstr. 11,W . Tscherning , Amalienstr. 19,
Th . Walz, Kurvenstr. 17,G. Ellinger, Sofimstr.,
Saus Reichard , Werderplatz 44,Ludw. Bühler, Lachnerstr . 12,
Wilh . Hager, Kaiserstr . 61 ,

sowie in allen Apotheken ;
in Grüuwiukel : Fr . Geiger -Sumer ;in Mühlburg : Strauß - Drogerie;
in Durlach : Einhorn- Apotheke.

UWW
sowiesämtlicheBeleuchtungs -
körper und

jeder AK werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re-
pariert und nm hergerichtest sLkrgOimgllLeriittkmz

von Tafelgeräten rc.
MWLWMerNsA ,

Inh . Schleifer L Scholl,
Douglasstrasie S6 .

lluctzSclie
Kr Lrvsckrene vnä W

-ftkekloöer
lleizetszclrei
ksmszclte«.
WerN «

kerckv. Ismmle 51 ffrouevrtkt
» itgliskl litt kadstlrMvei-ekiir.

8ckl >rrsi >
kür

vamknunlilimliel' j
IN svkönsr /tll8VkaßI

kiliissst bei

stkopolck Wipflekl
teile tliiren - e . ffillielliietl -si ^ s

ksbsßlinsi ' Ken -
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Bad . Frauenverein Abt . IV.
Heute wird für die armen Kranken genäht.

Versteigerung.
Mittwoch, de» 7 . Mai , nachmittags S Uhr,

weiden im Anktiouslokal ZSHringerftraste SS im Aufträge gegen bar
^ steigert: ^ .

1 großer Spiegel m Elchen-Rahmen , 1 Zierschränkchen, 1 Piano ,
1 Sofa mit 2 Polsterstühlen, Ebenholz , 2 Polstersessel, 2 gute halbfranzös.
Nettstellen mit prima 3 teil . Haarmatratzen und Haarpolster , 1 gutes komplettes
Bett , 1 Dienstbotenbett , schöne Oelgemälde , Bilderrahmen , 1 Musikautomat
,nit 12 Platten , Notenpult , Klaviernoten , Serviertisch , 1 Waschmaschine,
Küchenschrank , 1 Fahrradkorb , 1 Grasmähmaschine , 1 schönes Ecketagere, reich
geschnikt , 1 Gasofen , 1 schöner kleiner Porzellanofen , Gaslüster mit Zug ,
verschied. Lampen , 1 Waschmange , schöne große farbige Vorhänge mit Galerien -
balter und Ringe , creme Vorhänge , 1 Operationsstnhl , spanische Wand ,
1 Rasierspiegeltisch, 1 schöne Tonsigur Mariane Saaling , 1 Schrank , 1 Garde -
robegestell , Standuhr , Ziertisch , Koffer, große Körbe, Gartentisch mit 6 Stühlen ,
Stieselhölzer, , Doppelleiter , Waschgarnituren , Uhrenuntersätze, sehr gute
Damcnkleider, seidene Blusen , Unterröcke, Damenjacken , gute Herrenkleider ,
Damen- und Herrenstiefel und noch vieles . Liebhaber ladet Höft, ein

I . Hischmann, Auktionator .
Telephon ÄS65 .

Zlenograpdie
Donnerstag , den IS . Mai , beginnen wir mit einem

Anfängerkurs siir Dmen und Herren
w Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey
mit dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt und in

Zeit (ca . 80—lOOSilben ) ein vorzügliches Resultat
erzielt wird .

Schönschreiben , Buchführung (eins., dopp .,amerik.) , Ma¬
schinenschreiben ( 30 erstkl . Maschinen versch . Systeme ) ,
Korrespondenz , kansm . Rechnen, Rundschrift, Wechsel¬
lehre, Scheckknnde , Koutokorrentlehre , Sprachkurse :
Deutsch, Englisch , Französisch, Italienisch , Spanisch .

WM- Tages - und Abendkurse. "MG
Ausbildung zur perfetten Maschinenschreiberin

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterschafts- Schnellschreib -Methode.
Alle nach dieser Methode Ausgebildete « sind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern

auch bessere Bezahlung.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr »
Preisermäßigung, auch sind wir für gute , preiswerte Pension

besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die
ttaliäekIelirsliMt und loelilel-lianöeinelnile

(ksmlscks ksdiik
vorm.

(-ioläsnbsi 'g , Qepomonl L 60 . in Kinkel (kttsingsu ).

kröklvs uns sllvstss Lsrsrtigs8 Institut sm plstrv .
Kaiserstr . LLS, Ecke Adlerstraße.

Telephon 2018 .
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

?a;lineIIo - Malm !.
Bester Ersatz für Seidenstickerei auf jedem Stoff : Seide Samt ,

Tuch , Leinen , Leder usw . für Kleider , Blusen , Kissen, Vorhänge , Taschen,
Bilderrahmen u . a . m.

Für jede Dame ohne Vorkenntnisse spielmd leicht erlernbar .
Stoffe mit Pastinello - Farbeu (in allen Staaten patentiert )

bemalt , lassen sich waschen, reinigen und bügeln , ohne an Glanz und
Schönheit zu verlieren .

Zur Besichtigung einer kleinen Anzahl ausgeführter Gegenstände
werden Interessenten emgeladen : Dienstags , Donnerstags , Samstags ,
von 11 bis 1 Uhr u . von 3 bis 5 Uhr , Bismarckstr . 41,4 . Stock , Atelier 4.

Daselbst werden Anmeldungen zu Pastinellokursen entgegen¬
genommen, sowie Auskunft über Farben und Material erteilt .

ln dsr ordsoülobvv LlonvralversammlunA unosrsr ^LücmLrs vom 29. ^ pril 1913 vurds besvLIossev ,
ckas OrrwdLspltal unssror Oosollsodakt von dlL. 1,500,000 .— ank LlL . 2,000,000 .— in der IVsiss rn erköksv ,drck bis 2N 500 ank dev Inlmdsr lanboncke Aktion über io now . Nie . 1000 .— ansbSKsben werden . Oie
LckSkunA des DrrmdLspltsIs ist inLwisolien durokKeküttrt und am 3 . Llai 1913 in das Handelsregister
des ^cmtsKsriodts Rndesttoim sinKStraKen worden .

Oie 500 neuen Aktien rm je nom. AL . 1000.— mit OividendendersodtisunK vom 1 . du.Ii a . c . ad ,also mit dalder Dividende pro 1913, sind von einem Lonsortinm mit der VerpüiodtnnK ildernommen
worden , sie den alten ^lrtionLren unserer Oessllsodakt durod unsere Vermittlung 2nm Lnrss von 185 °t»
mit der lllaÜKade rmm LsLUAs aimndieten, daü auk ge nom. LIL. 3000 .— alte Aktien eins neue Vktis von
nom. AL . 1000 .— sntkällt.

DewKsmäL kordsrn wir unsere ^ tztionLrs disrdurod auk , die ^.usüdnnK idres Lsrn^srsodtes unter
den naodstedsnden LsdingnnKen anrinmsldsn:

Hypothekenkapitalien
— I. oder II . Rechts —

gewährt und beschafft jederzeit und iu
jeder Höhe zu günstigen zeitgemäßen
— Sparkassen u . Bankkonditionen —
die Karlsruher Geschäftsstelle der

Mischen Mauz- u. Handels-
Gesellschaft m. b. H.

Bachstraße 38 , Telephon 2732 .

Mi « ii. Wimen

1 . Das LeLNKsreedt ist bei Vermeidung des Verlustes in der 2eit

vow 6. » Li dis 21 . ISLi Ls. Ls. inll .
an den IVertztagsv
in I ^ankkurt a . A . bei der llsutsoilsn Vsrsinsdsnd ,

kdelllisobsn Lreäitdant ,
älkreä kesIiZmsnn L Ko.

in dlanndeim »

in Xsrlsruko „ „ ^
wLkrsnd der bei den dstreikenden ^ «Meldestellen ndllebsn Ossodttkts stunden aus^uüdsn.

2 . Lei der Anmeldung sind diejenigen Aktien, auk wslede das Lermgsreedt ausgendt werden
soll , olms Dividendsnsedsins nebst 2wei gleioblautenden , mit aritbmstiseb geordneten
Hummernverrsiobnissen verssbensn ^nmsldssebsinsn , welobe von den^nmeldeuden vvllLieben
sind, sinrmreiobsn.

Formulars biersn lrönnen bei den tlnmvidestellsn in Lmpkang genommen werden.
Dis alten Aktien werden sokort , naebdem dis Ausübung des Lermgsrsobtes auk den Aktien

abgestempslt sein wird , Lnrtiotzgegeben .
3. ^ uk 6rund von nom. AL 3000 .— alten Aktien Kann eine neue ^Ltzie von ge nom. AL . 1000.—

-mm Lurse von 165 °/» bezogen werden ; kür jede mi berisbsnde neue XLtie sind AL . 1650.—
sowie der Lebluüsebeinstsmpel in bar 2n erlegen , wogegen die neuen, mit dem dentsobsn
Rsiobsstemxei verssbensn Aktien alsbald »usgenündigt werden

Dnrod 3000 niobt teilbare Betrüge bleiben nnbsrüoLsiobtigt, g
'edoob sind die Anmeldestellen bereit,

den ^ n- und VerLauk von Lssugsreebten 2N vermitteln.
Vinkel (ktbeingau ), den 5. Aai 1913.

Oksmisotts k^sbi'itt vonm . Qolttsnbsi'g , Qsnomonl L Oo .

lMWlkl -MchttW .
Heule Dienstag , den S . Mai , nachmittags 2 Uhr. werdm im

Lagerhause des Herrn Karl Friedrich Kurr , Kaiserstraße IS , sämtliche
nicht abaeholten Lagergüter gegen bar öffentlich versteigert : 1 Partie Möbel ,
1 Billard mit Zubehör , verschiedene Herren - und Damenfahrräder , 1 Motor¬
fahrrad , Nähmaschinen , 2 Koffer mit Reiseeffekten, 6 Oelbilder , 1 Partie
Aluminiumgeschirr , 3 Körbe mit Glaswaren rc., 2 Schreibmaschinen , 3 Schreib¬
tischregale, 1 Gaslüster , 1 Grammophon mit Einwurf , 1 Möbelrolle ,
Bilder , Spiegel , Regulatore rc. Liebhaber ladet höfl . ein

L. PH. Drefsel, Auktimtor.

WMKkßkißklW.
DouuerStag , de« 8 . Mai , »achmittagS 2 Uhr, werden im

Auktionslokal ZSHringerstraße 28 im Auftrag des Pfandlechers Herrn
H . Schmid die über 6 Monate verfallenen Pfänder Buch Nr . 38 von
Nr . 1600 bis 2860 als Herren - und Frauenkleider , Weißzeug, goldene und
silberne Uhren , goldene Ringe rc. rc. gegen bar öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänder binnen 14 Tagen nicht abgeholt , bei der
zuständigen Finanzstelle hinterlegt . Liebhaber ladet höfl. ein

I . Hischmann, Auktionator.
WOnHer-kigllMi 2

Dienstag , den S. Mal. nachmit¬
tags 2 Uhr. werden im Auktions¬
lokal, ZSHringerftr . 29, im Auf¬
trag d . Pfandleiherin Fron Emma
Jöst die über 6 Monate verfalle¬
nen Pfänder , Buch XD und XIII ,
von Nr . 4786 bis 7192 , als :

Herren - u . Frouenkleider , Weiß¬
zeug , gold . und silb . Uhren , gold .
Ringe , Schuhe und Stiefel ,
gegen bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht ab¬
geholt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höslichst ein
I . Hischmann, Auktionator.

Gediegenen
Mittagslisch

finden 4—6 gebildete Herren in
einer kleinen , besseren Pension :

Sofienstraße 3, 2 . Stock .

1200 « Mark,
2. Hyp . , von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 6399 ins
Tagblattbüro erbeten .

12000 Mark,
2 . Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5538 ins Tagblattbüro erbet .

Zur Ablösung einer II . Hypothek
in Höhe von SOOO — L « 00 « Mk .
wird eine solche auf sogleich oder
1 . August auf ein Haus in guter
Stadtlage aufzunehmen gesucht . Of¬
ferten bittet man unter Nr . 6878 im
Tagblattbüro abzugeben.

Verloren größere silb . Brosche
mit blauen Steinen , Sofien - ,
Eisenlohr - , Kriegstr ., Bahnhof . Ge¬
gen gute Belohnung abzugeken :
Kaiser -Allee 93 _Verloren wurde am 25. April
von der Festhalle bis Kaiser -
Allee 75 ein Zwicker . Abzugeben
daselbst gegen Belohnung im 4.
evtl , auch im 3 Stock ,_

Verloren
Freitag nachm , gold . Kettchen von
Herrenstr . durch Amalienstr . bis
Konservatorium Münz Waldstr .
Daselbst abzugeben gegen hohe Be -
lohnung beim Portier .

Entlaufen
ein junger , deutscher Schäferhund ,
männlich , gelb , grauschworz schat¬
tiert , auf den Namen „Lord " hö¬
rend . Geg . Belohnung abzugeben :
Weinbrennerstraße 12 , 1 . Stock .

Geprüfte Lehrerin wünscht Nach¬
hilfestunden zu geben oder Schnl
arbeite« zu beauffi -btigen. Offerten
unt . Nr . 6873 ins Tagblattbüro erb.

Erteil« Nachhilfestunden
in Französisch , Englisch , Deutsch u.
Rechnen : ebenso Stenogr .-Unt . n .
System Stolze -Schrey in Schul - u .
Redeschrift . Zu erfragen Kaiser -
Allee 33, 2 . Stock .

Privatunterricht
ges. in Stenographie , Maschinen¬
schreiben u . evtl . Korrespondenz .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
6972 ins Tagblattbüro erbeten .

Zwei Dam« schell A»WH
zw . gem . Ausfl . in den Schwarz¬
wald . Gefl . Offerten unt . Nr .
6954 ins Tagblattbüro erbeten .

7990—8999 ^l, gute 2. Hypoth .,
von einem pünktl . Zinszahler zur
Ablösung einer Bank sofort oder
später gesucht . Offerten unt . Nr .
6914 ins Tagblattbüro erbeten .

Zur Ablösung einer 2. Hypothek
von 15000 -R wird solche auf so¬
gleich oder später auf ein Haus
in der Weststadt gesucht . Offert ,
u . Nr . 6956 ins Tagblattbüro erb .

11999 bis 12 999 Mark
als 2. Hyp . zu 5V- "/» auf prima
rent . Haus sofort gesucht . Offert ,
u . Nr . 6970 ins Tagblattbüro erb .

I. lllll II.
auf gutes Objekt in guter Lage
gesucht von Selbstgeber. Gefl. Off .
u . Nr . 6963 ins Tagblattbüro erb .

In«K«n
Iss

( « vlon
r/i Lkä. L 80 H-

, 8 «
-F 1 .—, 1.25 , 1 .50

bekrisdigsa jeden Lennsr.
Vsnl TvksIIvn ,

Orolid . Lokllskerant,
Endpninnsnnln . 40 .

Krsnkksitsn
jeder bsdendeld darob

DIslUI ' KvilllLUNlIv
lüngnslinn » »» — IMpn «»» «

Lsreter d. LLtarbellvereineXLrlsrubs
MjLbr . Lrkebrnllgsn.

'. rnitt . 1—4I7br .

ZenttM Ler großen Straße.
Roman von Aedor von Aobeltih.

(?b) - Siachd» « O-rb-ten.»

»Er sieht wie ein Blutigel aus , Bloedzuiger . . . Aber viel¬
leicht amüsiert es Wary .

"
Sie traten ein . Das Haus enthielt nur fünf Zimmer und

ein paar Kammern für die Dienerschaft. „Alles genau nach den
Plänen Seiner Exzellenz, " sagte Torda . „Ich habe mich täglich
davon überzeugt , daß man sich an die Vorschrift hielt .

"
»Sehr liebenswürdig , Herr von Torda .

"
»Bitte , gnädigste Gräfin .

"
Die Wände waren nicht tapeziert , sondern mit Oelfarbe ge¬

strichen, aus die pompejanische Friese gemalt waren ; der Fuß¬
boden Estrich , mit Linoleum belegt . Aline schritt langsam umher.
»Das Speisezimmer "

, sagte sie, „Warvs Zimmer , das meine , die
Schlafstuben.

"
»Und hier das Bad . " Torda öffnete die nächste Tür . Der

-Laderaum war verhältnismäßig groß, mit Delfter Kacheln belegt
und einer in den Fußboden eingäassenen Wanne , über der eine
Nerhe Bronzehähne die Ausflüsse des Röhrensystems begeichnete .

»Die Röhren stehen mit der Quelle selbst in Verbindung, "
E*Mrte Torda ; „die Heizungsvorrichtung funktioniert ausge¬
zeichnet . . .

" Er öffnete einen der Hähne . Ein undurchsichtiges,
Kruges Wasser schoß unter brausendem Schäumen in die

Wanne. Torda schloß
^wieder den Hahn . „Ich hoffe, daß unser

Wasser Seiner Exzellenz die erwünschte Heilung bringen wird, "
lagte er.

Aline sprach nicht. Ein plötzliches Wehgefühl schnürte ihr die
^ *ust zusammen . Sie waftdte sich ab, um dje Tränen zu ver¬

argen , die ihre Augen füllten .
. Torda rührte sich nicht . Sein schönes Männergesicht wurde
^?rt. Um wen weinte sie ? Um ihn ! Herrgott , wie haßte er" lesen kranken Mann ! —

»Gräfin, " sagte er bittend. Die Härte schwand aus seinen" Ugekt, seine Stmune klang weich.

Aline strich noch einmal mit ihrem Taschentuch über die
Augen . „Verzeihen Sie — ein Moment der Schwäche . . .

"
Sie lächelte . . . „ Es ist sonst nicht meine Art . Aber es ist schon
vorbei . . . Fühlen Sie sich wohl in Premeritz, Herr von
Torda ? "

„Sehr wohl , gnädigste Gräfin .
"

„ Und stehen sich so gut mit Hansen?"

„Ich kann mir keinen angenehmeren Berkehr wünschen.
"

„Seltsam . Eigentlich pasien Sie so wenig zueinander .
"

Torda zuckte mit den Achseln . „Ich habe Respekt vor ihm .
Es geht ein großer Zug durch seine Natur — ganz zweifellos .
Und gerade hier bei unserer Arbeit imponiert mir , daß er die
flache Geschäftlichkeitnicht zur Hauptsache macht . Aber ich gestehe
zu, daß man Leute wie ihn erst erkennen lernen muß , um sie
schätzen und lieben zu können."

Da sagte Aline etwas Unüberlegtes . Sie sagte : „Alles fließt .
Es gab eine Zeit , da Sie den haßten , der heute Ihr Freund ist."

Es war fast, als erschrecke er . Und sie selbst erschrak. Aber nun
war es heraus und konnte die Brücke geben zu der Aussprache,
die sie wünschte. Sie standen noch in dem großen Laderaum , der
gewissermaßen den Mittelpunkt des Hauses bildete, das Heiligtum ,
das ihm Weihe urck> Segen geben sollte. Sie lehnte sich mit dem
Rücken gegen das Gesims des Fensters , durch dessen bunte
Scheiben die Sonne farbiges Licht warf , die Wasserhähne über der
Wanne vergoldend . Ihr gegenüber stand Torda — und senkte
den Kopf.

Aber sein Gesicht sah sie dennoch: dieses geliebte Gesicht , das
sich so oft über sie geneigt hotte, wenn ihre Träume zu ihm ge¬
flogen waren . Ein Gesicht , Las man hübsch nennen konnte wie
hundert andere , und das doch sein Eigenes hatte, weil in diesen
herrischen Zügen das Element männlicher Tatkraft zu ausdrucks¬
vollstem Leben wurde .

Wieder zuckte er mit den Schultern und hob ein wenig die
Hände . „Das war damals, " sagte er leise. „Damals - aber
inzwischen hat sich vieles gewandelt . . .

" Und nun warf er den
Kopf zurück, und seine hellgrünen Augen büeben forschend aus

Aline hasten , und seine Stimme bekam fast einen drohenden Klang .
„Warum erinnern Sie mich an dies Damals ? " rief er.

„Es war eine Torheit, " erwiderte sie ruhig ; „ich hätte schwei¬
gen sollen . Aber es ist doch auch gut, daß ich sprach . Wir sind
darauf angewiesen , uns in Bälde täglich zu sehen, und ich möchte
nicht, daß in uns immer wieder heimliche Fragen aufwachen , wenn
wir aneinander vorübergehen : Fragen , die wir nicht zu stellen
wagen und die uns die Ruhe nehmen. Ich meine , Torda : Keiner
hat Ursache , dem anderen Böses vorzuwerfen — Sie nicht mir ,
und ich — "

Torda lachte kurz auf . Es war ein Lachen, das sie verstum¬
men ließ : ein bitteres und häßliches Lachen, das ihr ins Herz
schnitt. Und sie sah auch mit entsetztem Auge , daß sich sein linker
Mundwinkel hob , zu einem verächtlichen Ausdruck, der sie empörte .

„Torda , was soll das ?" rief sie. „ Wollen Sie m i ch etwa
anklagen ? ! Waren Sie es nicht , der mich in seiner zagen Mut¬
losigkeit freigab ? Freigab — das heißt : von sich wies ! ,Geh du
allein — ich tu es auch

'
. So ungefähr war 's ."

Der Ausdruck im Gesicht Tordas veränderte sich, und das
Auge wurde tiefer und undurchdringlicher.

„Es ist richtig," sagte er, „ ich war auch einmal schwach . Der
Unangreifbarste kann es werden . . . Aber," fuhr er fort, und
seine Brust hob sich stark , „ schon da ich dies schrieb , gehörte Komteß
Aline einem andern .

"
Sie schaute verworren zu ihm auf ; sie verstand ihn nicht .
„Sie irren, " entgegnete sie ; „ ich habe mich erst mit dem Gra¬

fen vermählt , nachdem Ihr Brief mir Ihre Entscheidung gebracht
hatte .

"

„ Gräfin — ich bitte Sie , streiten Sie nicht ! Lasten wir das
Vergangene begraben sein. Wozu an alten Wunden rühren ? !
Ich weiß ja alles — alles ! "

Er wollte hinaus . Sie rief ihm nach . „ Torda — halt ! Hier
liegt ein Mißverständnis vor, das geklärt werden muß . Bleiben
Sie noch ! Und nun bitte , was wissen Sie ?"

Er zögerte . Dann sprach er , verlegen und in abgerissenen
Sätzen . „Ich war Ende Oktober in Belgien und Holland — in
geschäftlicher Angelegenheit . Auch ein paar Tage im Haag . - Da
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pdotoxrspbie -
und kiiäer - kiliralimunxen

Ligeae ^Verkslstte . ^ LLixe Preise .

6 - 1 rrvEtv s T '
o ^ L

" r -^lü5 §sL/rch L/r§ / . 7Ä/ / //? 5^

— " Fse ^ /rs / 5/7a/r/r - Pd/ ^ ä/ ^ e « /re/ -. -

>4 ^ e/rs ^te Os/ 't///7e /7 " Fts ^es r/. //s/Ls ^o/ 'es .
Osto/7/7es , / ?o/kS6/V/6 / /7 s//e/I / ^Z/ "̂ e/7 , / rec// "L/e ^ Z F/ks/7tL//7K ^ e/t/6/7 , >4// )seos , / ?//rse

«Le am meL§r^/r 2 « ^ ^ommem/ea ^

? ^ rvrS ^ -erMk

Will «
Karlsrahe .

Nelkeustr. SS , Gutenbergplatz,« aiserftr. 38 . Teleph. 2374 ,
Spezial -Geschäft fiir Mehl .
Landesprodutte ». Eierteig¬

ware «, Dörrobst re.
empfiehlt

Mehl
5 Pst». » « SS Lvs Hk

Hausmacher-Nudeln
Pfd . SS 4S 6V u . 80 Hk

Makkaroni
Pst» S8 » 4 4 « so so Hl

Dampfäpfel
Pfd . 48 SS u . 70 K

Bordeauxpflaumen
Pfd . » « SS u. 40 Hl
Cal . Pflaumen

Pfd . 48 u. 6 « Hk
Aprikosen

Pfd . 7V 80 u . S0 K
Dattel » Pfund S8 Hk
Feige « Pfund SV Hk

Mitglied d. Rabatt -
Spar -Bereins .

H ^

^ lr» fira ^ kne >cti ?uf fi> rct!sn gelullt-

îri OSutLcfil ^ nQ.sufil ^rcbs'n gelallt ,
ciurcstbdrisbsn .

In Lsrlsrudv rn berisbov äurod Lrurt N » ai »»» iril , ^ IcaäsMivstr . 20, uns 8t . ^ L »is«rstr. 328.

Rhabarber ,
frischer . Bestellungen angenommen
Herrenstr . 15, Briefmarkenladen .

LEE LEE LEE LEE LEE'

Aufbewahrung von

?e!r- und V?ol !wsren
unter Qnrantie gegen

Volten - und peuersetiaäen .

l-inäenlaub
Kürsdinermeister^ WM Ksiserstrake 191 Telephon 846 .

^ uk v^unsck werden die Sacken ad§eko!t.. .
traf ich einen Bekannten , der unserer Gesandtschaft angehört — er
nahm mich mit in den Adligen Klub . Im Klub sprach man von
nichts weiter als von einem — nicht ausgefochtenen Duell zwischen
einem gleichgültigen Schwätzer und einem Flügeladjutanten der
Königin , dem Obersten Dahlum ."

„Ich kenne ihn . Weiter ."
Torda wurde das Sprechen schwer . Er fuchtelte mit den

Armen . „Nun also—das Duell kam nicht zustande , weil der Schwät¬
zer recht gehabt hatte . . . weil er — weil er aus dem Kirchen¬
buche der reformierten Gemeinde von Scheveningen beweisen
konnte, daß er im Rechte war : daß nämlich — "

Und plötzlich schwieg Torda und starrte zu Boden .
„ Was nämlich? " fragte Mine .
„Wollen Sie es hören ?"

„Ja !"

„Daß der Graf Wary Dahlum seine Cousine Mine als an¬
ständiger Mensch heiraten mußte .

"
Aline war befangen in der Wirrnis der Gedanken . Ihre

keusche Seele begriff nicht , wie dies Wort ,mußte ' zu deuten fei.
Ihre Hände griffen zur Stirn .

„Mußte, " wiederholte sie . „ Er mußte — ? " Sie schüttelte
den Kopf. Und dann kam langsam die Erkenntnis und färbte
ihre Wangen erst kreidig und in raschem Wechsel glühend rot . Sie
hätte aufschreien mögen vor Empörung . Aber stärker war der
Schmerz , daß der da , dem ihre Liebe gehörte , die schmähliche Ver¬
leumdung glauben konnte.

„Jetzt endlich verstehe ich," sagte sie . Sie mühte sich , ihre
Fassung zu bewahren . Sie reckte sich und stand kerzengrade. Ihr
Blick tauchte sich tief in das Auge Tordas , als suche sie da nach
den geheimsten Gründen der Wahrheit . „So ekelhaft ist dieser
niedrige Klatsch , daß er mich nicht einmal streifen kann . . . So
— so infam . . . Aber daß Sie — daß Sie , Herr von Torda ,
auch nur einen einzigen Augenblick —"

Er unterbrach sie . Nun mußte er hart sein. „Vergebung .
Gräfin . Es liegt eine Tatsache vor . Wie sie in die Oeffentlichkeit
gekommen ist. weiß ich nicht . Aber sie besteht . Ihre Heirat ist

von Ihrem Herrn Gemahl selber als eine .Gewissensehe ' be¬
zeichnet worden . Das ist die einzige Form der kirchlichen Zu -
sammensprechung, die unter bestimmten Voraussetzungen auch
rechtliche Gültigkeit hat .

"
Aline hatte die Hände gefallet und preßte sie gegen ihr Herz.

Dies Herz hämmerte stürmisch . Das war eine andere Aussprache,
als sie erwartet hatte ; sie war gräßlich — gräßlich. Aber sie mußte
zu Ende geführt werden .

„Ich höre zum erstenmal von einer solchen - Gewissensehe .
Kann mir aber denken, was darunter zu verstehen ist . Der ganze
Wahnsinn des Klatsches wird Ihnen klar , wenn ich Ihnen sage,
daß ein paar Tage nach der Einsegnung durch den Geistlichen die
formelle standesamtliche Kopulation erfolgt ist ."

Torda neigte den Kopf. Nun wurde auch er verwirrt . Das
Auge Alines log nicht . Nur zweierlei war möglich : in der Tat
eine Infamie , aus dunklen Ursachen geboren — oder ein unge¬
heuerliches Mißverständnis .

„ Gräfin — ich wollte , ich hätte nicht . . . Nein — es muß
Klarheit geschaffen werden ! . . . Es ist ein Recht, das Sie ver¬
langen können . . . Ich weiß , daß die standesamtliche Trauung
erfolgt ist . Aber sie war nicht mehr nötig . Sie war nichts weiter
als eine — eine Bestätigungsurkunde . . Er neigte das
Knie vor ihr und küßte ihre Hand . Er war wie verwandelt .
Es zuckte in seinem Gesicht , als kämpften Freude und Zorn
und Zweifel mit einem Glück des Höffens , das vergeblich nach Halt
und Maß suchte . . . „Aline , ich bitte Sie um Verzeihung, " sagte
er innig . „Daß ich den Glauben an Sie verlieren konnte — großer
Gott , ich bin nur ein Mensch, der am Menschlichen haftet ! Aber
auch das anscheinend Tatsächliche hätte mich nicht überzeugen
dürfen : ich hätte immer den Zwiespalt sehen müssen zwischen
Faktum und Voraussetzung . Nun ahnt mir ja , wie sich alles ver¬
hält ; wenigstens glaubeich , den Widersinn des ganzen Klatsches
lösen zu können, der freilich auf Wahrheit fußte , aber durch die
Bosheit sein Gift erhielt . Aline , noch einmal : ich bitte aus tiefstem
Herzen um Verzeihung . Wollen Sie mir vergeben ?"

Gitsqp » » folgt .)

»»»« »»»» »»»««»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»» »»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»« »>

ULttMANLKLIW - LVU 2
positive und negative — mit 75 cm
u . 100 cm Lreite stets irisch am rsger.

Papier - u . SekreidwarenksnälunL
-------- SS X8ISeKS7KKSSe SS . - ------

« I7QI „ lev 0L8 VLireiklS .
»» »»» »»» - »- », »»»» »»»»»»>»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»

— Uklasair . vsiL unä farbig, 75 Hk LU
„ » S Hk „

. „ 7S Hl „

mädvnen - ) vnonm d,iiig.
Usinttvi » . von VS Hk »p
8SekrelRVir . „ SV Hk „lAlIaUvII ^ ILi-nx «» SV Hk „

. „ Sy Hk „
Ilriucker » s

Herren - »«>«' «>>i«s-
Reu auksssnommsa :

KnsHässstten -Svirls
2 um ösibstLnkertigsn , LuLeroräsotlied dMss .

- Lodnittmustsr gratis . -

6noke Posten Nlssvkslotts
rvinv Wolle . von SS Hk »v

Lsimei » » i»L Lspttlr . , 4L Hk „
V> ottö . von ^i! I .6S „

« » st von 7S H? »

k W l « , !MU . . .
4L Ksisenslnsks 4L.
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Srotzherzogliches Hoskhealec.
Dienstag , den 6 . Mai 1913 .

28 . Vorstellmg außer Abonnement.
Auf Allerhöchsten Befehl:

Aida.
Große Oper in vier Men von Verdi .

Text von Antonio Ghislanzoni .
Kür die deutsche Bühne bearbeitet von Julius Schanz .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der König . Franz Roha.
Amneris, seine Tochter . R . Schüller-Ethofer .
Aü>a, äthiopische Sklavin . - . . B . Lauer -Koülar.
R^ am^s , Feldherr . Hans Siewert.
Ramphis, Oberpriester . W. von Schwind.
Amonasro, König von Aethiopien,

Vater Aidas . Max Büttner.
Ein Bote . Eugen Kalubach.
Priester, Priesterinnen, Minister, Hanplleute, Leibwachen,

Krieger , Sklaven, gefangene Aethiopier , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und Menqchis Mr Zeit

der Pharaonen.
Große Pause nach dem zweiten M .

Kasse -Eröffnung -<-8 Uhr.
Anfang : 8 Uhr . Ärde: nach 10 Uhr.

Der freie Eintritt »nd die Vergünstigungen der Schulen stütz für
heute vollständig aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon: I . Meilnng «6 6.—,
Sperrsitz : 1. Abteilrmg ^4 4L0 usw.

Spielplan
für die Zeit vom 4 . bis mit 13. Mai 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Donnerstag, 8 . Mai . ^ 58 . „Der Fremdling", Dichtung in

1 Mt von Albert Geiger. — „Das Winzerfest" , ein grie¬
chisches Scherzspiel von Wert Geiger . *<28 bis gegen
10 Uhr-. (4 Gl)

Frrimg , 9. Mai . 0 58. „Madame Butterfly"
, Tragödie einer

Japanerin in 3 Akten von Puccmi. ' 1-8—10 Uhr .
(4 .̂ l 50 Hy

Samstag, 10 . Mai . ^ 59 . „ Genoveva "
, Tragödie in 5 Akten

und einem Nachspiel von Hebbel . 7—11 Uhr. (4
Sonntag, 11 . Mai . 39 . Vorstellung außer Abonnement . „Die

Hugenotten "
, Große Oper mit Ballet in 5 Men von

Meyerbeer . »1,7—10 Uhr . (4 .4! 50 A-)
Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag, dm 6 . Mai , vor¬

mittags 9 Uhr an.
Montag , 12 . Mai . S 59 . „Götz von Berlichingen mit der

eisernen Hand" , Schauspiel von Goethe . Neue Einrich¬
tung des Karlsruher Hostheaters . »K7 bis nach 10 Uhr .
(4

Dienstag , 13 . Mai . 0 59 . „Stella maria "
, musikalisches

Schauspiel in 3 Men von Alfred Kaiser. »,
'28 bis gegen

»,.11 Uhr. (4 ^ ! 50 HY
b) In Baden-Baden.

Mittwoch, 7 . Mai . 36. Abonnements -Vorstellung . „ Undine " ,
romarttische Zauberoper in 4 Men von Lortzing. 7 bis
nach »1. 10 Uhr .

ü>lnie»m Zeichnete rur kesickttgung unä
Lrükung eines künkriZ sskre

alten Flüzels von VMEKnvi» in Leipzig erg . ein.
Oer Flüge! ist noclr selrr gut spielbar unci besitrt noclr

eine kür sein Kobes Mer bervunäernsvüräige Sckönkeit äes
Tones ; sin Leveis kür ciie susseroräenilicke kkaltdarlceit äes
Fabrikates Llütkoer .

luclmig Sekvvsissut
ltokttekeranl , Karlsruhe , 4 Lrbprinrenslr . 4.

^
oUteiiisr e/

Sckud- Marke.

^afelwaNer I. Kooges.
stenttljcherleits empkohlsii als vorzügliches Mittel gegen

löolsübel, Magen- , Klanen- uns liierenleläen .
Sauptnieüerlags

üakm L kahler , karl5ruks
2Irkel 30.

2 igsrren
unä staueklabske , anerkannt vorrü§>. (Dualitäten

empfiehlt

kimnerlcll» Vmii - MMm.
Kaiserslrske 152.

Tagesanieigev .
(Näheres wolle man ans dm betr . Juscratm ersehm .)

Dienstag , 6 . Mai.
Kolossen « . 8 Uhr Vorstellung.
Restdmztheater . Vorstellung.
Welt-Sinematograph . Vorstellung.«aiser-Kinematograph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellimg.
Zentral-Kino. Vorstellung .
^Mlm . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .E>d»rado -Kino . Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Geöffnet von

2 bis »irio Uhr. Dolomitenzauber .

Turngemeinde . Mitglieder u . Zög¬
linge 8—10 Ubr, Zentralturnhaüe.

Männertnrnverein. »1r9—10 Uh ,
Fechten, Bürgerschule (Gartmstr .)

Tnrngcsellschast . Ausübende Mit¬
glieder 8—10 Uhr , Realgymnasium.

Stadtgarten. 4 Uhr Konzert derLeib-
Grmadier-Kapelle.

Arbeiter-Disknffionsklnb. »,28 Uhr
Vortrag im Gemeindehaus der
Südstadt.

»Pchttras, « lk/lS Polspko» 19N.

Foi -tnetrung öl«, e >-GoIgi-« ivli «i»

LlttWek lies frsiilislil'tei' Iiiliiiieii-Idiultel 's.
^ .rt . Direktion : llossk änbasr .

- KtzgllvL absnäs 3»/^ vkr
8 « nt « n Teil von nur erstklassigen Lräktsv äargestvllt.

, -Lauptäarstollsr : Dann » V7ilkriä , Llarzr Vkristopk -Laris .Eo Oastello , Dväviä Oanko , Lrn -it Freä ^ , Lsrmann 6ers -
d»ek (Oouksienoisr ), Risk . Nanu , Lpisllsitsr , Faul Dansmann -

Lemonä (am Flügel ), Okarlss Ölüek .
„llskaUona Uäävksn "

, Satire in 1 ^ .kt von Wrckbsrg -^ura .
sodelänngssonpsr " , Sokwauk a. ä . kranLüsiscden v . T. Horst .»>«las Stücks in IVisn , klünoben , Trankkurt mit stürmlsoksm

Lsikall aukgskükrt,
l» Vordsratttwg : „kürstin Aarakokt" nnä ,M Sovdack".

Attest aus dev Zuschneideschule
Herrenstraße SS (gegründet 1898).

Unterzeichnete hat die Zuschneideschule bei Fräulein
Weber besucht , und zwar zwei Monate im Kleiderknrsus
und 6 Wochen im Jackett - und Mantelkursus, und habe in
beiden Kursen das Zuschneiden, Maßnehmen, Anprobieren
und pünktliches Verarbeiten zur vollsten Zufriedenheit
erlernt. Aus Dankbarkeit sehe ich mich verpflichtet, die
Zuschneideschule von Frl . Weber ;eder Dame bestens zu
empfehlen . Elisabeth Brechter .

beaev "»n obigem Atteste sowie von vielen unzähligen anderen
Awat -Zuschneideschule zur gefl. Einsicht auf.

Orkans ^ ^ " l>nat am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus. Schnittmuster-
Titz m,»--" "Eett-Kostüme werden zum Anfertigen unter Garantie für guten

genommen. Schülerinnen arbeiten für sich .

Ivlspli.
2SS0

a°rrtz»-kle>i!ei'-. kepsintiir-, 8Uei- .

Ililr "
2590

2st »ningvi »» 1i'skv "ils (neben Xronsnapotkeke)

Ui»Ni»« i-4»»« kk«n « t. « i» tung . SadneNste l,ieke »-»,ng .
- villigsl « - -
kostenlose ^ bkolunx nntt Tustelluox cker kleitter .
— - lliullgv Isikmsioe » ——

in allen Lorten , von cken dilli»sten bis rn äsn atler-
kdinston nnä ansZosnebtsstsn ^ nalltLton .

lv °/« llabatt bis längsten .
V. Lims Havllolger,

XälsrstraL« 7.

^0l> .
llM

.
kellle !

Wslüslnsssv 28 , oedkn kesilieMeslei-,
smpstsklt in grosser ^ nsvadl rn biiligston kreisen

I^eukeilsn
in

rrüdjLdrs -?Llvtot8
Visiers uaü kLAlLlls

SLVK - illlLÜgV »

öüllglillgs- ll . Lllsdeu -Lllrügkll
Vouristea Mä Lport-Lurügell

vor . Vettermälllelii
.

Vetter - kölermkll .

Erstklassige Fabrikats . Feinste Verarbeitung .

l-tzielite 8 l»mnki' - /lnrüge, Mel'- um! l.eiiien - j»ppkn
in grosser ^ nsvakl nnä allen kreislagon .

« in nsue » System nstur
gsn >LÜ«r Fukb«kl« lclungvr . Viekl - Ztiiefel

patsntsmtllek gvaokütrt. lllil siisn k>gisnisvlion Vonrügsn :

veiitilMü - riliMtz - »Milche kenn
ützitr rezen klettkus

clurck Dr. viekls pneumsl . plattsuO -klnlezesolile .

^ ietterla ^ e :

IlNüNNM vook klaclrk . .
Li» ^ lelepkon 3027 — Ksisei 'stk 'sSe S2 — Teleplion 3027 -

vr. Vvwrvivds LoNsnäHisr
iv Flasedsv ä -F, 1 .25, 2.— , 3.50 , 6.—
Hersläudsr ru Lottollätdor ,
vantpLor, Hs.pk1ka.1i»,

vLlvaal . Insvklsupulvsr ,
Vüie >lei-8 !ieiiiiei''§ i!lie lüottenetten

Wanzentod
Gryllolin
Zacherlin
Thnrmettn
Zirpilt«
Patchouly
Tabakstanb
Holzwurm -

Tinktur
Jnsektenpnlverspritzeu , Motten-
schutztafel«, Persia- Camphorin.
Fliegenvertilgungsmittel.

L 81rokku1Iaekv 2
in allen beliebtenmoäernonFarbsn .

L »ulväseks 8
kür Last -, Lanama -, 8trok - uncl

Filr -Dnts ,
unsedääliek u . gittkrs i , Lakot 25 M

2nr
Likr-Xonservisrung

swpkekls
plsnns ^glss nnä L« »»SN<» I

mit Oebranobskinvsisnng .

5 b 0tIIkkl 8 « t, 1

Stz»VS97 ^ 0l «1 « Ld
von Lxisxsl - nvä Liläsrrakmsn

kaedgomätz unä billigst bei

Verxoläsroi ^ kaäsmisstr. 35.

Herdfchiffe,
für jeden Herd paffend, empfiehlt
A . Rosenberger, Eisenhondlung .

Ecke Schützen - u . Marienstr . 32.

Jeden Dienstag

wozu höflichst einladet

St . Huvvle,
Zur ßermnis, Bklsortstr . 13.
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sonciei' - "reises HesslLlick gssckütrl s
l tllsili - Vellisiil M Ksskrvliö . l

» IINIIINIIIII,

- ^ ik' bislsn mit6 >8S6r8liok6r8 >- Wäsc :k8 » Î ossn - ^
^ mustsr« , c>8M nsusstsn 8rrsu § nis clsr ^
- v^ascbs - Ivclustris etwas ^

INIIIIIINIIII»,IHN,IN,,,,,,, „ II,II,,7

- Oisn 8tLA, IVlittwocli, lDomisrstaZ -
- Lywsit Vorrat . -

8 .

Isxliemö r.l»
^N^lreiNll ^ckselscbiuü . . . 2^0

wie ^ ddililunA

ksntssie -tteml ! 2.50

kanlWie -tlelliö 2 .90
wie ^ bbiläunz

KmedeinkIeiS L75
wie -bbbiläuaL

KniedemUeiil L ? °
L

^ ' Z.r5

X- e >itIiemiIL
'
LE - "- 4 .7zl eck. Ausschnitt

wie ^bbiläunz
. m.eck.^ussckn. <m.eck.äussckn . 8 ocNltt .Nrt <N.Iieunä blicken

MMMMMNMMMNMrMMMiMiMMMWWni -

Oorset
IVlaxima

'
i

wie -kddilckunz
weik, blau uns beige,
kstist , mit breiterLpitren -
Osraitvr, Seiäendanä-
clurcbrng unä 2 paar

Arumpikaltern

4
.
75

Untsr-^ Lills
Kücken garniert 1,85

wie -kddilckuag 2 .10

prinrsvrock

Oritsr - T
'
LÜls

amerik . >rt, mit kersus-
nebmb. Ltäbcben o r? r^
wie -kbdilüunz ^ O

mit kokemVolant O
wie -kbbilclung

- MIII >I >IIIIIlIlIIIIIIII »>IIltlIIII >>ItlIIIIIIIIIIIliilIlliIlIlIIIIi

ain Posten

« 8I88S

llnter - iläclce
mit koksm , imitiertem XIüppsi - Lpitrsn -

Volant , LmelLinsLtr mit LsicienbLneiclurobrux !

4
.
90

III» » I«IIIIII» II« lI» IttN >I» IMIIII » N» NMNll » lI»I » lI »

Hermann U » U
.

VtsnIsniZIie , Adlerstr S
— Telephon 1252 . —

Direkt , k . Leugelin , früh. Pol .-
Beamter, besorgt diskr . Auskünfte ,
Ermittlungen , Beobachtungen re.
Noble Ausführung, durchaus routiniert
und zuverlässig._MM -MM

Trockenes Anfeuerholz ist zu
verkaufen , per Sack 80 ^ bei
Abnahme von 3 Säcken frei ins
Haus . Kronenstratze S, in der
Sehreinerei.

8ie Mliklen ruliig.
8io sivä niobt wehr aukgsrsgt uns Oei2 uns Hervon vveräen
nickt gssedösigt, veov 8ie statt öoknenKasse nur (jnieta-
Laikss-Trssts vsrvsnson . Lein IVohlgesekmaek deünssigt
anck äsn Toinsedmevker . Tr ist koseinkrei , ässdalb nnsebSä -
lick . Tr ist billig , Senn 20 Tassen kosten nur 10 I't'g. In
Hotels uns Tensionen iw täglichen gebrauch. Tkuns -Takst
rn 70 ktz . in Xsrle ^nke : in Orog . V. Sau« , l.. kükler ,k. lleodle, Tugel-Orogerie 8sas 8eivhsrs , 0 . fisvder ,8. lsoob, 8 . V. lang , v. l-ösob , l . l.Ssok , 0 . 8otk , X. Nott,
l» . LtrsuK , Ik . glslr ; in Lolonialv . r . Iltterer , gl . 8»rl-
tingsr, lg . Oeuser , 6 . liakerer, 8 . banger, Tran lg . Igaxer,8. 8sgsl , k. ysumsnn , pkaenkaak L vo . , 8 . 8otli« « ller ,Tran 8eeger, van Venroo>, b. rimmer.

lilüttei'
' '

stillen,
üis Lioäsr gsäsiben piÄodtig bei 6sdranob von Huietawklr.^»gsneiun nn vedmen. garantiert nvscdLülieb. ^ uslalisn
äsr 2Lbv« v/irä verwiesen . Lei Unsren vreräen gekälligsTonnen rascb srrislt . Oer Appetit virä gesteigert , kvr-
porliede uns geistige Oeistungstakigksit gsbobsn . LedwSek-
liobs blöken Vieser aut. Oer Tlriolg ist üderrckobsns.Oossn M blk. 1 .— nns 1.80 in ^ potbeken u. Orogsrisn .in liiläa-gpotliskv, laterastioasle gpo-
tkeke ; in Drogerien : gl . kaum, Tngel-Orogeris 8»os
iieloksnl, v. Ilsoker, 6 . faeob , 8 . gl. bang, 0. bösok,l . >.8sok , Ookckrogsris 8 . 8otb, X. 8ott , lg . 8trauk ,Il >. glalr, gl. Taokerniag .

WteS BlUlmtat
zu haben : Sofienstratze

Oie (jnista -TiäbrsairprLpLiats enthalten sie nichtigsten üödrsalre , Talk , Tisen, Tdospdor, in löslicher , Isiedt assiwilisrbsrsr Torm. 8is sinä Srrtliehvarw ewptvdlen . hlan hüte sied vor mmservertigon Tadrikaten, sie kein« oser nicht sie richtigen TiLhrsalrs enthalten, hlan koräsrö stets aussrückliehsie gesetzlich geschützte HIarks tznista. IVo nickt eckt srdLltliek , versen Lsrngsqnellen nacdgsviesvn von sen tzuietaverksu Las vürkdstNl .

Umtausch
n. Einkauf

von altem Gold , Silber, Plalb
«. Ziei-l -U S«lt

Inh . : Harry Koch»
Kaiserstraße 161.

Laek - kulvvr : : ? uääiOA - ? n1v6i '

V3 .Ol1IiO - 2uoksr : : Kols Orülrv

Orsmspulvör : : Lmmg . obspulvsi '

VLv !H6 - 8s .lle6v - ku1vsr sto . 8lvä

O »

Oesellsckrtt kür krsuerei , Spiritus- unä preMete-fabrikation vormals Q . Linner, Karlsruke-Orünwinkel .
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